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Die Vorgänge in Sowiet-Autzland.
Eine Unterredung mif dem

Volkskommissar Rykow .
Bolschewismus gegen Troykiismus .

JJL Rewysek, 23. Dez . Bon den politischen Vorgängen , die
; sich augenblitllich ln Rußland abspielen, ist zum erstenmal der

Schleier gelüstet worden ln einer Unterredung , die der erste Volks¬
kommissar Rykow soeben einem amerikanischen Korrespondenten
tn Mogka» gewährte . In dieser Unterredung lieh sich Rykow sol¬
lender mähen au« :

»Wir « erden Bei der Evolution , die die kommunistische
Wartet augenblicklich in Rußland durchmacht , die Ideen und Pläne
^ rotzky» praktisch bi» zu einem gewissen Grade verwerten , aber wir
werden unter keinen Um st8nden dulden , dah der Bolsche¬
wismus durch den Trotzkiismu » ersetzt wird . TrotzN
kt es verstanden, au» Fehlern gewisser Führer , unter die ich mich

! ptrstznllch rechug, Kapital zu schlagen . Seine Kritik ist berechtigt,
ober e» wäre ungeheuerlich, ihr in einem Mähe Rechnung zu tragen ,
bg, dl, bolschewistische Herrschast erschüttern könnte. Die kom-
wontsttsche Partei erkennt allmählich, dah die Trotzkische Politik nur
k' ner Episode einer allgemeinen Offensive ist, die den Zweck hat ,b»n Bolschewismus durch den Trotzkiismu» zu ersetzen. Wir werden
wit allen un» zu Gebot« stehenden Mitteln zu verhindern wissen ,
bah die» jemals eintritt .

Kerrlol über die kommunisische Gefahr .
! F. n , Paris 23 Dez . sDrahtmeldung unseres Berichte -patter ».)

verriot empfing gestern die Vertreter der auswärtigen Presse Er
' tzab längere Erklärungen ab, worin er sich nachzuweisen bemühte.
} b«h hi, Kommunistengefahr in Frankreich nicht allzu ernst zu neh -
- b>en sei . Alle Gerüchte, welche von einem Ausbruch von Unruhen
. sprächen , seien falsch. Sollte ein Versuch gemacht werden , die Ord-
- ^ ag zu stören, so würde dieser mit der äuhersten Energie bekämpft
| werden.

| N 'nifchilfch über die anIibolschew' friiÄle Krönt .
, TU . Belgrad » 23. Dez (Drahtbericht .) Auhenminister Rint -
Mtsch ist gestern abend von seiner westeuropäischen Reise zurückge-

Pressevertretern erklärte er , dah sich die Außenpolitik Südsla -
Wjcns wesentlich gebesiert habe . Er lieh durchblicken , dah auf dem
Balkan eine antibolschewistische Front gebildet werden
würde, zu der sich sowohl Rumänien , als auch Bulgarien bereit er¬
wart hätten . Der bulgarische Ministerpräsident Zankow wird am 28.
Dezember in Belgrad erwartet und sich dann nach Bukarest begeben,*m über die antibolschewistische Front zu verhandeln .

Ilm die Kölner Zone .
Was will die englische Regierung ?

v.£>. London, 23. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Agentur Reuter veröffentlicht heute abend eine längere Erklä¬
rung über die Haltung der englischen Regierung in der
Frage der Räumung der Kölner Zone . Reuter glaubt
zu wissen , dag die Botschafterkonferenz nach ihrer Beratung Deutsch¬
land eine Mitteilung zugehen lassen werde, worin die Anschauungen
wegen der Räumung der Kölner Zone dargelegt sein werden.
Es sei
keinesfalls der Wunsch der englischen Regierung , die Besetzung über

die im Versailler Vertrag festgesetzte Frist sortzusetzen ,
aber die Verzögerung in der Räumung sei darauf zurückzuführen,
dah es nicht möglich gewesen sei , bei der Besetzung des Ruhrgebiets die
Militärkontrolle sortzusetzen . Allerdings hätte man wegen der
Räumung der Kölner Zone eine Entscheidung auf Grund eines pro¬
visorischen Berichtes der Militärkontrollkommission fällen können,
doch nehme man in englischen Regierungskreisen an , dah eine Frage
von solcher Bedeutung auf Grund des endgültigen Berichtes der
Kontrollkommission gefällt werden soll.

Französisches MWrauen gegen Enoland.
F. H. Paris , 23 . Dez (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Auf dem Quai d 'Orsay wurde heute abend erklärt , dah dt« Alliierten
das Recht hätten , nach dem Ber 'aillcr Vertrag di« Räumung der
Kölner Zone aufzuschieben , weil Deutschland seine Verpflichtungen
nicht erfüllt habe , doch gebe die Haltung Englands den französischen
Regierungskreisen in gewisser Hinsicht zu Mißtrauen Anlaß .
Tugend könnt « es vielleicht altzhnen , die Kölner Zone zu räumen ,
um Frankreich zu zwingen, das Ruhrgebiet rascher zu räumen ; denn in
dem Augenblick , wo die Kölner Zone geräumt würde , wäre Frankreich
gezwungen, sein« Truppen aus dem Ruhrge -biet zurückzuziehen .
Sitzung - er Dolfchaflerkonferenz erst am Freilag.

F. n . Paris . 23 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Botschafterkonferenz, welche morgen zutemmentreten sollte, um
den Bericht der interalliierten Miltärkontrollkommisiion zur Kenntnis
zu nehmen und darüber zu beraten , vertagte ihre Sitzung auf Freitag .
Die Franzosen werden diesmal die Schuld für die Vertagung nicht
Dcutschlcnd in die Schuhe schieben können , sondern die Botschafter¬
konferenz tut natürlich alles , um ihre Beratungen möglichst hinaus¬
zuzögern. Reuter glaubt übrigens bereits zu wisien. dah der end¬
gültige Bericht der Kontrollkommission nicht vor
der dritten Januarwoche veröffentlicht werden würde.

Die deutsch -russischen Verhandlungen.
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Der Stand der Arbeiten
bei der Weihnachtspause .

lieber eine Reihe von Fragen Uebereinstimmung
erziel». — Äoffnung aus eine angemessene Lösung .

T.U. Berlin 23- Dez . (Drahtb -) Die Mitglieder der deutschen
sür die in Moskau stattfindenden deutsch-rusiischen Ver-

Mndfungen stnd nach Berlin zurückgekehrt . Die zwischen der deutschen
Pud russischen Delegation vereinbarte amtliche Erklärung

folgenden Wortlaut :
»Nachdem di« deutsch-rusiischen Verhandlungen seit dem 12. Rov.

E» Mos .a , geführt worden stnd. ist nunmehr , wie dies von Anfang"p in Aussicht genommen war , während der Weihnachtszeit eine
p a u j c eingetreten . Die Verhandlungen haben sich in der Haupt -
'"chr aus die wirtschastlichen Materien — das Niederlassungs -
Grammen und da» Wirtschaftsabkoinmen — erstreckt.
*B «ittt auch eine Anzahl wesentlicher Forderungen aus beiden Seiten
iprückgestellt worden stnd, so ist über eine Reihe von Fragen
-E ' beretnftimmnng erzielt worden. Ueber die unerledigt
»rblieb,ae „ Punkte werden di « Verhandlungen nach der Weihnachts-
?*ul* fortgesetzt werden. Di« beiden Delegationen glauben aus dem
. ' *herjgen Verlaus der Verhandlungen die Erwartung entnehmen zu

ünen, dah die im Geiste praktischer Verständigung ^e«
Jetten Besprechungen auch für die noch offenen Fragen eine ange-
^ Esien, Lösung erhoffen lasten.- _

Die Verhandlungen mit Frankreich.
, m . Berlin , 23 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
,

" ung.) Während der Wcihnachtsfeiertage sind auch die Wirt -
Joftsverhandlungcn , die wir mit Frankreich geführt haben , ins

E"cken geraten . Sie werden allerdings am 30. Dezember wieder
pfgenommen, weil die Zeit drängt . Mit dem 10 . Januar würde

s.
p vertragsloser Zustand eintreten , der sür beide Teile unbequem

^ Das Interest « an dem Zustandekommen einer Vereinbarung ist
10 Segcnjeitig. Trotzdem sind die Pariser Verhandlungen abgesehen

aj 1
,

^ nigen formalen Zugeständnissen bisher so gut wie ergebnislos
Zausen .

^ Die französische Preste hat wahre Räubergeschichten von dem
tz^ ' ircten der deutschen Delegation , insbesondere der deutschen
stM

er*nbu »trie erzählt . Die deutsche Regierung Hai aber keine Ver-
h » .

"
.
"d gefunden, darauf zu erwidern ; mit vollem Recht , weil die

tz?? iösischen Märchen jo sinnlos waren , dah sie einer Entgegnung
tk th meit Wir haben es in Paris mit den verschiedensten

Rhoden versucht . Im Oktober haben sich die Vertreter der beiden

Länder 14 Tage über grundsätzliche Fragen unterhalten sowie über
das Programm , das den weiteren Besprechungen zugrunde gelegt
werden sollte. Daran schloh sich von Anfang November bis Mitte
Dezember eine zweite Periode , in der von den Jnterestenten die ein¬
zelnen Gruppen des Zolltarifs in unmittelbarer gegenseitiger Aus¬
sprache erörtert werden sollten. Damit ist man auch nicht recht wei¬
ter gekommen .

Vom 30 . Dezember ab werden nun die staatlichen Delegationen
unmittelbar die Fädcn weiter jp ' nncn Frankreich lehnt grundsätzlich
das Recht der Meistbegünstigung ab , damit ist auch für Deutschland
die Taktik vorgesblogen , und es wird sich darum handeln , ein Tauscki-
gcschäft zu vereinbaren , worin die oirschi « denen Positionen und Zu
peständnisie sehr sorgfältig miteinander abgewogen werden . Das
wird aber nicht rasch gehen. Auch wenn man ans das Zustandekom¬
men einer Vereinbarung hofst , nimmt niemand an , dah ein abschluß -
reifes Protokoll bis zum 10 . Januar herauskommen wird . Jnfolge -
desten ist es unvermeidlich für die Uebergangszeit ein Proviso¬
rium zu schaffen , das aber eben -alls auf der Grundlage gegen¬
seitiger Zugeständniste beruhen muß. Da Frankreich wegen der
elsah -lothringrschen Konzession auf unseren guten Willen angewiesen
ist, werden die deutschen Vertreter bei der nötigen Geschicklichkeit und
Beharrlichkeit unser« Forderungen schon durchzusetzen vermögen.

Slaatssevrelär Beromann in Paris
TU . Berlin , 23 . Dez . (Drahtbericht .) Der frühere Staatssekretär

Bergmann ist in Paris eingetroffcu . Ueber den Zweck seiner
Reis« ist nichts zu erfahren doch scheint Herr Bergmann an einer Be¬
sprechung über Wirtschaitssragen terlgenommen zu haben , die gestern
abend ln der Botschaft stattgefunden hat .

Sitzung -es Neichstzabmetis.
Staatssekretär von Trendelenburg erstattet Bericht.

TU . Berlin , 23. Dez. ( Drahtbericht .) Das Reichskabinett trat
heute nachmittag unter dem Vorsitz des Vizekanzlers Dr . Jarres
zu einer Sitzung zusammen, in der Staatssekretär von Trendelenburg
über den Stand der deutsch-französischen

1WirtschaftsoerhaNdlungen
Bericht erstattete . _
Die französin -amerikanische Schuldensraae.

TU . Rewqork, 23. Dez . (Drahtbericht .) Der französische Bot¬
schafter in Washington . I u s s e r a n d . veröffentlicht zum Abschluh der
französisch-amerikanischen Vorbesprechungen über die Schuldenfiage
eine Presieerklärung . Darin sagt er : Frankreich anerkennt seine
Schulden» rpslichknna es beansprucht aber ein Moratorium ,
und zwar zu günstigeren Bedingungen als di « an¬
keren Schuldner , weil es im Kriege am schlimmsten geschädigt
wurde.

Wieder 500009 Dollar für Deulsröland .
T .U - Rewyork. 23 Dez- (Drahtb . ) Eine neue Geldsendung von

»00 000 Dollar ist vom Bankhaus Morgan nach Deutschland ab-
gegangen, ^ — - - - ^ ^ - - - ^

Das Magdeburger Urteil .
* Der Magdeburger Prozeß ist sicher eine Sensation gewesen , die

nur in Deutschland möglich war . Daß der Präsident des Reiches sich
indirekt gegen den Vorwurf verteidigen muß, er habe Landesverrat
begangen , ist an sich etwas Widersinniges . Man muß wohl oder übel
allen denen Recht geben, d-ie dies Verfahren eine juristische Unmöglich,
keit genannt haben . Man wird auch denen Recht »eben müsien die
gerade bei dem Reichspräsidenten nach seiner ganzen Natur den
bewußten Landesverrat für ausgeschlossen halten .
Er ist einer der wenigen Sozialdemokraten gewesen, die von Aniang
an national zuverlässig waren , die auch bis zum letzten Augenblick
Stand gehalten haben , ja , es ließe sich vielleicht sogar beweisen, daß
er in den Augusttagen 1918, als das Heer auseinanderzulaufen be¬
gann , dem Kriegsministerium für diese Lockerung der Disziplin schwere
Vorwürfe machte . Man darf weiter daran erinnern , daß Herr Eberl
auch in der Zeit , wo er Präsident war . einen nationalen Takt be.
wiesen hat , der Anerkenwing verdient . Wie lang « ist es doch her . dah
er sich weigerte , als von der Ententeseite eine besonders brutale Ver¬
gewaltigung Deutschlands proklamiert worden war , die Vertreter die-
ser Länder bei sich zu sehen , daß deshalb ein bei ihm bereits angesetzter
diplomatischer Empfang abgesagt werden mußte und Herr Ebert
offiziös krank wurde , nur um dem Zwang zum Beisammensein mit
diesen Herren enthoben zu sein . Alles nur in allem wird man doch
sagen dürfen , daß man bei diesem von der Revolution nach oben ge¬
triebenen Präsidenten Glück gehabt hat . Wir hätten es viel sthllm -
mer treffen können. Es ist dem Reichspräsidenten zwar nicht gelungen,
sich von seiner parteipolitischen Einstellung immer frei zu halten , aber
er hat doch in entscheidenden Augenblicken immer gefühlt , wie er al»
Deutscher und als Vertreter des deutschen Volkes zu handeln hatte .
Diese Anerkennung soll ihm nicht gekürzt werden.

Aber darum handelte es sich in Magdeburg nicht . Der Beleidi -
gungsprozetz greift weit in die Vergangenheit zurück. Er richtete sich
nicht so sehr gegen die Person des Reichspräsidenten , als gegen den
ehemaligen Parteivorsttzenden Ebert , dem neben anderem Landes¬
verrat vorgeworfen wirrde. Wir halten das Urteil , das den Be¬
leidiger für drei Monate mit einmonatlicher Bewährungsfrist ins Ge-
fängnis steckt , für gerecht . Die ganze Formulierung des angegriffe¬
nen Artikels war töricht und ungeschickt. Sie sollte den Reichspräsi¬
denten verächtlich machen , und dagegen müsien wir uns wehren . Wir
find nun einmal Republik , wir haben also alle , wie wir auch in der
Theorie zu der Staatsform stehen das gleich« Jnteresie daran , dah
der höchste Beamte des Volkes nicht beliebig mit Schmutz beworfen
oder verächtlich gemacht werden kann. Die Achtung vor dem deut¬
schen Volk sollte auch in dem schäristen politischen Gegner des Reichs¬
präsidenten groß genug fein , um eine Wiederholung derartiger Pro¬
zeße zu verhindern . Insoweit ist dem Reichspräsidenten Gerechtigkeit
widerfahren . Gleichzeitig aber , und das war unvermeidlich, hat der
ehemalige sozdem . Parteivorsttzende Ebert vorläufig wenigsten» ein«
schwere Niederlage erlitten . Das Gericht glaubte annehmen zu müllen,
dah er durch seine Haltung im Munitionsarbeiterstreik « inen juristi¬
schen Landesverrat begangen hat . Die Strafbestimmungen des Ar¬
tikels 89 seien durch das Verhalten des Herrn Ebert erfüllt worden.
Diese Auffasiung lag ja auch nahe , zumal der Sozialdemokrat Ditt -
mann , der ebenfalls im Treptower Park gesprochen hat . von der Po¬
lizei gefaßt und vom Gericht zu fünf Jahren Festung verurteilt wurde.
Kurz vor ihm hatte Herr Ebert gesprochen , der damals auch Mitglied
des Streikkomitees war . Daß er die Absicht gehabt hat . den Streik ,
indem er an feine Spitze trat , möglichst rasch abzudrosieln, wird man
ihm glauben können. Das ist natürlich für die moralische, politisch «
und historische Bewertung das Wesentliche Der angenommen« Tat -
bestand des juristischen Landesverrat » hat demgegenüber nur formal«
Bedeutung . Außerdem haben wir inzwischen eine Revolution gehabt,
die alles auf den Kopf stellte. Die Rechiswisienscha >t stellt sich heute in
der Hauptsache in ihren führenden Vertretern auf den Standpunkt ,
daß durch eine durchgeführte, geglückte Revolution mit den neue«
Machtverhältnisien . mit einer neuen Derfasiung , neues geltendes
Recht geschaffen wird . Das Problem des Magdeburger Prozeßes ist nun,
ob der Tatbestand des Landesverrats vom Gesichtspunkt des alten
oder vom Gesichtspunkt des neuen Staates aus gesehen werden sollte.
Die als Zeugen geladenen Vertreter der damligen Macht haben zum
Teil ihre Auzfaßung dahin kundgegeben, daß Ebert Landesverrat
begangen habe. Die Entscheidung mußte aber wohl darnach getroffen
werden , ob der Staat , wie er heute ist , stch durch das damalige Ver¬
halten des Herrn Ebert verraten fühlte Darüber konnten nicht v»
Vertreter der früheren Macht als Zeugen ausfagen , darüber müßten
die Repräsentanten des heutigen Staates als Zeugen vernommen
werden . Offenbar hat auch das Gericht gefühlt , daß hier durch die
Revolution ein« Kluft entstanden ist , die irgendwie überbrückt wer-
den mutz. Es hat daher zwischen der furistifchen Schuld und ihrer
moralischen oder historischen Bewertung unterschieden.

Zweifellos war das Rechtsproblem dieses Prozeßes ein außer¬
ordentlich schwieriges, und die Frage entsteht, ob das Mägde -
burger Schöffengericht überhaupt einer Aufgabe
gewachsen fein konnte , die schließlich nur von den
fübrendrn Vertretern der deutschen Rechtzswissen -
jchäft und der deutschen Rechtssprechung gelöst
werden kann . Diese Ausgabe kann stch nicht auf die Ausdeutung
des geschriebenen Paragrapen beschränken , sie greift vielmehr stark in
das Gebiet der Rechtsphilosophie hinüber . Der Generalstaatsanwalt
hat Berufung eingelegt , der sich Reichspräsident Ebert angefchloßen
hat . Dadurch wird es vielleicht noch einige Zeit dauern , bis der
ganze Fall endgültig bereinigt ist . Dieser Zwischenzustand ist selbst¬
verständlich gerade hier ein ganz unerfreulicher . In jedem anderen
Fall , in dem ein Beamter durch ein vorläufiges Urteil so charaktert-
üert worden wäre , wie es gegenüber dem Reichspräsidenten nun ein¬
mal geschehen ist . würde dieser Beamte vorläufig von seinen Dienst-
iunkiionen zurückireten Der Reichspräsident kann in dieser
Form nicht in Urlaub gehen. Diesen unerquicklitben Zustand , der
vielleicht nur beseitigt werden kann durch eine frühere Anberaumung
der Reichsvräsidenlenwahl vor dem Ablauf der Dienstperiode am
t - Juli 1925 . fodaß das deutsche Volk zu all den Parlaments - . Re¬
gierungs - und sonstiaen Krisen dann auch noch eine Präsident »
s ch a f t s k r i s e durchzumachen hätte , verdanken wir doch letzten Ende»
der Tatsackie , daß man überhaupt den Prozeß vor ein Schöffengericht
brachte und stch die Tragweite eines solchen Fehlgriffes nickt von
vornherein klar machte . Der Prozeß hätte felbstverständ' ich vor dem
Staatsgerichtshos seine Erledigung finden mäßen . Formaljuristisch»



Vetter , yhyggg . _
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el ^ in« Rolle spielen dürfen . Nun wird schließ,

lich nachdem man einmal einen so groben Fehler gemacht h« 1. garuzchts anderes übrig blelben , als die oben schon angedeuteten Koiu
secpienzen zu ziehen. Daß es soweit gekommen ist . mutz im Hinblick
auf das Gejamtmteresse de« deutschen Volke, unbedingt bedauertnieroen»

Die Kolonial-eballe der französischen Kammer.
Sin Neger al » getreuer Jünger PoincarLa .

F. S . Pari » , 28 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Kammer setzte auch heute die Beratung des Kolonial »
budgets fort Die Bo «mittags - und Nachmittagssitzung war von einer
Rede des Negcrabgeordneten Tandace ausgefüllt , der sich lang und
breit über di« Zustand« aus Guadeloupe aussprach, wo es bekanntlich
vor einigen Wochen zu schweren Unruhen kam , In deren Verlauf der
frühere Negerabgeordnete der Insel Voisneus verhaftet wurde . Aui
Guadeloupe bekämpften sich bei den letzten Wahlen Tandace und
Boisneuf , einer beschuldigte den anderen der Gewalttaten , und da
Tandace den Gouverneur der Insel , dessen früherer Sekretär er war ,
auf feiner Seite hatte , unterlag natürlich Boisneuf bei den Wahlen
und Tandace wurde für gewählt erklärt , obwohl er natürlich mit
Hilfe des Gouverneurs einen riesigen Wahlschwindel getrieben hatte .
Mit ungeheurem Stimmenaufwand suchte er seine Verbrechen zu ver¬
teidigen und Boisneuf zu beschuldigen. Die Kammer wußte aber , ob¬
wohl sie das Mandat Tandace als gültig erklärt hatte , woran sie sich
zu halten habe , und der Kolonialminister erklärte , daß er den Gouver¬
neur von feinem Posten abberufen habe und nicht mehr mit einem
Kolorrialamt betrauen werde. Alle diese schwarzen Geschichten, wobei
Tandace sich weißzuwaschen und seinen Gegner anzuschwärze» suchte,
hätten gar kein Interesse , wenn man sich diesen Herrn Tandace nicht
näher ansehcn müßte . Dieser Neger , der natürlich von Deutschland
kein« Ahnung hat und der sein Gewissen mit einer Reihe der schauer¬
lichsten Untaten belastete, wagt es , im .Lomme Libre" allwöchentlich
die unerhörtesten Ausfälle gegen Deutschland zu veröffent¬
lichen ( !) , wobei nur noch bemerkt sei , daß der „Homm« Libre " ein
ausgesprochenes Regierungsorgan ist und daß Tandace mit seiner
Campagne gegen Deutschland natürlich nichts anderes bezweckt, als in
der Kammer für stch eine günstig« Stimmung zu schaffen .

Die Kammer wandt « stch, nachdem der Abgeordnete
Tardace seine endlose Rede beendet hatte , der sach¬
lichen Beratung des Kolonialbudget » zu. Der Kolo»
vialminister lcugnte natürlich , daß eine kommunistische Gefahr in
den Kolonien bestehe . Der Kommunismus bemühe sich, nur die
nationalen Instinkte in den Kolonien gegen das Mutterland aufzu¬
stacheln . Wichtig in derRede des Ministers war die Erklärung , daß
bei dem Attentat auf den Eeneralgouverneur von Indo - Thina in
Tanton Deutschland seine Hand nicht im Spiel hatte , obwohl na¬
türlich die französischen Thouvinisten bet allen llebeln , die Frankreich
treffen , Deutschland eine Schuld beimessen . Ebensowenig könnte man
Sowjetrußland an dem Attentat beschuldigen, welches vielmehr von
acht Anamiten begangen worden sei. Die Beratung wird morgen
fortgesetzt werden.

Um das Amrreskiegeseh.
F. H. Paris , 23 . Dez. (Drahtmeldung unsere, Berichterstatter ».)

Die Kommission für Zivil - und Strafgerichtsbarkeit de , Senats be¬
schäftigte sich mit dem Amnestiegesetz in der Form , wie di« Kammer
es beschlossen hatte . Bekanntlich hätte der Senat bereits einmal an
den Kaminerbeschlüssen große Abänderungen vorgenommen. und die
Kommission des Senals beantragte jetzt neuerlich, in vielen Punkten
den Beschlüssen der Kammer nicht zuzustimmen. Insbesondere soll die
Wiedereinstellung der Eisenbahner , die wegen des Streiks von 1920
entlasten worden waren , nicht erfolgen. Weiter soll der Hauptmann
Eadoul nicht begnadigt werden. Der Senat wird bekanntlich den
Anträgen seiner Kommission beipslichten.

Das Gesetz wird also zum drittenmal von der Kammer in Be¬
ratung genommen werden mästen, ohne daß gesagt werden könnte,
daß bicie Beratung die letzte sein würde.

Die llnlerjuchrmg -er Wahlgei-erassäre .
F. H. Pari », 28 . Dez . (Drahtmeldung unsere, Berichterstatter «.)Die Untersuchungskommission der Kammer , welche stch mit den vonder Union de, Jntrrtzts öconomiques besorgten Wahlgeldern beschäs.tigt , hlett haute eine Sitzung ab. Der Abg . T a i t t i n g e r forderte

zunächst , daß der Präsident der Kommission. Renaudrl . sein Amt
nlederlrge , welk er als Redakteur de» „Quotidien " au , unlauterer
Quelle sein Eehali beziehe . Renaudel erklärte , daß über seine De-
m>g,on nur die Mitglieder der Kommission zu entscheiden hätten .Der Antrag Taittinger wurde mit großer Mehrheit abgelehnt . Dann
wurden mehrere Beamte der Union einvernommen , welche aber er-

b0£ - F*
e °Een . wie die Union die Gelder zusammen-

^ kEen hatte und welche französische Gesellschaften Gelder gegeben
werdm .

^ ' nt ^ et^* neueI 3eugen wird am Freitag vernommen

Der GesundhettszustandÄerriols
F. H. Paris , 23. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herrlots Gesundheitszustand hat sich so weit gebessert , daß er morgen
sein Krankenlager verlassen kann,' aber der Ministerpräsident mußden kranken Schenkel noch einige Tage gestreckt halten und darf in-

Die „Badische Presse "
erscheint

vor den Feiertagen
zum letzten Mal am Mittwoch
abend (Heiliger Abend) .

Nach den Feiertagen
erscheint öle erste Ausgabe am
Samstag abend, wie gewöhnlich .

folgedessen keine Bewegungen machen und auch sein Zimmer nicht
verlassen. Heute konferierte Herriot mit dem Handelsminister
Raynaldi und den Präsidenten der Zollkommissionen der Kammer
und des Senats . lBekanntlich ist der Kammer und dem Senat der
Zolltarif zugegangen, der aber immer noch nicht in Druck gegeben
ist.) Endlich hatte Herriot eine Unterredung mit dem Präsidenten
der Saarregierung , Rankt .
Matznahmen gegen Ausländer auch in Iugvflaolen

b. Belgrad , 23. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Zusammenhang mit der Aufdeckung von Spionageaffären hat der
Ministerrat beschlossen, das fremden Staatsbürgern , welche in Iugo -
Slavien beschäftigt sind , die Aufcnthaktsbewilligung nicht weiter zu
verlängern sei, soweit nicht nachgewlesen sei , daß ihre Anwesenheit
und Beschäftigung in fugoslavischen Unternehmungen unbedingt not¬
wendig sei . Di« juyo-slavischen Unternehmungen sollen in Zukunft
nicht mehr al» S Prozent Ausländer in ihren Betrieben beschäftigen
dürfen.
Die letzte Sitzung des Sgypiischen Pariamenls vor

der AuflSsung.
TA . London, 23 . Dez. (Drahtbericht .) Aus Kairo wird berich¬

tet , daß der Kammerpräsident Maslinu Pascha das Parlament für
den 27>. Dezember einberufen hat . Wie Reuter ergänzend meldet , hat
das Kabinett endgültig die Auflösung des Parlaments beschlossen.
Die Verössentlichung des Dekrets wird Mittwoch erwartet .

Die Labourminifier als Privaileuie .
V. v . London, 22 Dez. (Drahtmetdung unseres Berichterstatters .)

Heute schiffte sich Macdonald nach den Antillen und Panama ein.
Er wird am 29. Januar die Rückreise nach England wieder antreten .

Der frühere Generalsekretär der Gewerlschast der Bergarbeiter
Frank Hodge , der im Kabinett Macdonald erster Lord der Admirali¬
tät war , soll , wie man versichert , neuerlich entschlossen sein, als Berg¬
arbeiter in die Grube zu steigen und den Beruf wieder aufzunehmen,
den er mit 14 Jahren begonnen hatte .

Der französische Raubbau in üen Saargruüen.
hz. Saarbrücken, 24 . Dez. (Drahtbericht .) Kürzlich wurde i»

der Oefscntlichkeit Klage geführt und bei der Saarrcgierung Be¬
schwerde dagegen erhoben, daß eine der schönsten und größten Dorf»
kirchen des Saargebiets , der sog . Köllertaler Dom in Pütt¬
lingen . durch die seitens der französischen Bergwerksdirektlon ver¬
fügte Jnangrijfnahme der unmittelbar darunter anstehenden Koh¬
lenflöze bereits durch immer weitergehcnde Sprünge und Beschädig
gungen des Mauerwerks gefährdet werde. In dem rücksichls-
iosen Abbau der seitens der preußischen bezw . bayerischen Gruben-
verwaltung beobachteten Sicherheitspfeiler scheint System zu liegen. .
Augenblicklich läßt die französische Grubcnverwaltung den unter den»!
Dorfe Schnappach bis letzt bewahrten Pfeiler abbauen , so daß
bereits starke Bodensenkungen eingetreten sind und in absehbare«
Zeit etwa 75 Wohnhäuser als baufällig geräumt werden müssen.
Der Bezirkstag St . Ingbert hat soeben Einspruch bei de «
Regierungskommission erhoben, damit die ihr unterstehende Berg«
Polizei der Rücksichtslosigkeit des französischen Bcrgsiskus Einhalt ,
gebiete. Hie und da scheint der Abbau der Sicherheitspfeiler nicht
nur unmittelbarer Gewinnsucht, sondern auch sozialpolitischen Moti¬
ven zu entspringen . So wird jetzt auch auf der Grube Maybach
zum Abbau des Sicherheitspfeiler » Lbergegongen . der zum Schutz« !
der 3 Schächte stehen bleiben mutzte . Letztere Vorrichtungen werdet» j
vermutlich für den Fall vorgenommen, daß die andauernde Ablch« .
nung einer Lohnerhöhung zu einem neuen Saarbergarbei -
t er streik führen würde , um alsdann mit einer geringen Anzahl .
Arbeitswilliger in unmittelbarer Nähe der Schächte Kohlen gewin«
nen zu können. Dieser systematische französische Raubbau auf de»
Saargruben verdient die ernstlich st « Beachtung deut¬
sch e r s e i t «, erfordert evtl , «inen offiziellen Einspruch beim
Völkerbund , weil unmöglich geduldet werden kann, daß di«^ i ihnen etwa noch verbleibenden Jahrzehnt de» !

chts" die Zukunft de» Saarbergbou » ruinieret »
und dazu Deutschland überflüssige Entschädigungrlasten «msbürdea .

Nachklünge zum Kaarmann -Prozeh.
cki. Hannover, 23. Dez. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter »^

Die Eltern der Haarmannopfer hatten den Wunsch geäußert , daß
behördlicherseits für eine gemeinsame Bestattung de ?
noch vorhandenen Gebeine ihrer ermordeten Söhn « g»>
sorgt werden möge. Wir sind in der Lage hierzu mitzutellen , daß
dahinzielende Schritte bereits eingeleitet sind. Ferner erfahren wir ,
daß gegen mehr als zwanzig Personen , die im Verlauf de» Haar»
mannprozesses und zum größten Teil bereit » in der Lorume «
slichnug auf Grund des 8 175 des Strafgesetzbuches belastet wurdet^
das Strafverfahren eingeleitet und zum TeU bereit » durch»
geführt worden ist .

TU . Soltau , 22. Dez . Auf der Landstraße Soll «» —Lüneburg
wurde der Arbeiter Otto von einem ihm unbekannten Reisebst
gleiter erwürgt und beraubt . f

TU . Budapest, 22. Dez . (Drahtbericht .) Der hiesige Dankie»
Geininger ist wegen großer Betrügereien in Haft gcnonrmsck
worden.

Tageq-Anzeiger.
tAttdere » steye tm Inseratenteil .)

Mittwoch , de« 21. Derrmber.
vatte de» WcfteuS: Grobe» Weihnachiskouiert . 9% kltzr.

DoaucrStag, dca 25. Dercmüer .
Frftball«: WethnacktLfeft-Sonzert, 4 Ubr .
Arbeiterblldungövcrcin: Weihnachtsfeier , 7K Ubr.
Eva««. Stadtkircke : Lttura . musikal. WcihnachtSfcierflunbe , abd». SUHL»

Freitag, de« 28 . Deccmber .
Feftdalle : Wetbnachtsfcft-Konzert , 1 Ubr .
Gciannvcrrin llsucordia : WciünachtSkonzert mit yestball to der Feld»

balle , S Ubr .
Arbcitcrbilbunaövcretn: Ktnder - WcthnachtSfrlcr . » Uhr .
Grta-Club: WclbnachtSball Im Hotel Germania, S Ubr.
Verein der Sachsen und Thüringer : Weihnachtsfeier mit Ball in bei

Nestauration Ztcgler , X5 Ubr .
Sanrdtag. den 27. Dezember .

Badisch« Lichtsviele — Konrerthanö : Rumpelstilzchen tm Elsenzanbev «
4 und 7 Ubr.

Liederüallc : WclhnachtSkonzert in der yesthalle . 8 Uhr .
L. F . B - : Weihnachtsfeier in bet Eintracht. 8 Uhr .
Sa «ItütStol » n«e Karlsruhe : Weihnachtsfeier tm Fricdrichsbof , 7 Ubr«

Peter Cornelius .
(Zu feinem 100. Geburtstag .)

Von
Dr . Anton Mayer .

Heute jährt stch zum hundertstennial der Geburtstag eines Kom¬
ponisten, der zu den liebenswertesten Gestalten deutscher Musitwell
gehört und doch verkannt worden ist, wie kaum ein zweiter : der
Geburtstag Peter Cornelius '

. Biele , vielleicht die meisten bedeu¬
tenden schassenden Msller sind zu thren Lebzeiten falsch beurteilt
worden und haben keinen Erfolg gehabt , aber nach ihrem Tode
pflegte Kritik und Publikum ihren Irrtum einzusehen uns das Ver¬
säumte in bcgreijlicyer Reaktion fast übermäßig nachzuholen: Peter
Cornelius stehen jetzt noch, fünfzig Jahre nach seinem Toöe, weite
Kreise der Hörerschaft verständnislos gegenüber, wenn ihn auch die
kritische Wertung zum größten Teil nach seinen Verdiensten aner¬
kannt hat . Uno sogar hier finden sich zuweilen noch bedenkliche Ein¬
schränkungen — spate Rachklänge jener gehössigen Torheiten , die der
einstige verderbliche Wiener Musikpabst Eduard Hanslick in reicher
Falle über die Borlämpscr der damaligen neudeurschen Schule aus -
zustreuen pilegte- Wie tief das Mißverstehen auch bei Musikgelehr-
ten wurzele , zeigt ein Satz aus Riemanns klassischem Musiklexikon,
3. Auslage , 1dü < : „Am betanntesten sind seine kleineren Volalwerte
tLieder , Duette , gemischte und Mannerchöre ) geworden, obgleich auch
dies « wegen der Sprödigkeit der Stimmführung und Herbheit der
Harmonien sür weitere Kreise nicht genießoar sind .

" Die Weih-
nachts- und die Brautlieder — das zarteste, feinst « und liebliche Ge¬
spinst echter Liedersindungl

Peter Tornclius wuvoe am 24. Dezember 1824 zu Mainz ge¬
boren : sein Verlangen nach künstlerischer Betätigung wandte ihn in
jungen Jahren der SchaUipielcrei zu. die « i aber bald mit dem als
fernen eigensten Berns erkannten Studium der Musik vertauschte. Er
arbeitete jaus Jahre lang in Berlin unter Dehn, und schloß sich dann
an Liszt in Weimar an . da es ihn nalurgeinäß zu dem Manne
drängte , in d»m sich das Streben der neuen dramatischen Musik in
Deutschland verkörperte, solange ihr eigentlicher Schöpser und Haupt -
meisier, Richard Wagner , in der Verbannung leben mußte . Liszt er¬
kannte die Fähigkeiten de, neuen Jünger » sehr bald und setzte stch
mit seiner ganzen Persönlichkeit sür ihn und sein Werk ein , sodatz
im Jahre 1858 der „Barbier von Bagdad " seine Erstausführung und
zugleich einen niederschmetternden Mißerfolg erlebte , von dem er sich
bis heute noch nicht ganz erholt hat . Liszt verließ voller Zorn ob
des bodenlosen Unverstandes der Hörer Weimar , ebenso w »e
Cornelius .

Eine ganze Anzahl Opern , die sehr bald erklärte Lieblinge des
Publikums geworden sind , sind bei ihren Premieren mit Glanz durch -
gcfallen — wir brauchen nur an den „Barbier von Sevilla " oder
„Tarmen " zu erinnern : sogar die Annahme der „Zaubcrfföte " war
zunächst eine sehr geteilte , nachdem „Figaro " und „Don Juan " in
Wien ausgesprochene Mißerfolge gewesen waren . Aber daß eine so
lebensprühende, textlich und szenisch so unterhaltende , melodisch und
harmonisch so vollendete Oper nicht nur anfangs vollständig gbge-
lchnt wird , sondern noch nach 70 Jahren als ab und zu gegebene Er¬
scheinung cs nicht zum festen Rcpcrtoirstück gebracht hat . dürfte rin
musikalischcg Unikum bedeuten — vor allem , da die Literatur an
römischen Opern , die der wechselnden Zeit Trotz zu bieten vermögen,
nicht gerade reich ist . Di- Herrlichkeit des „Barbiers " ist jung wie
am ersten Tage . Schon die erste Tantilene Nurreddins „Komm ,
deine Blume zu begießen, o. Margiana " mit dem sehnsuchtsvoll wie.

dcrholten Liebcsruf „O. Margiana " schwingt ihren Bogen frei und
leicht wie die Kuppel einer arabischen Moschee über dem Unterbau
des begleitenden Chores , ohne daß di« geringsten Sprünge oder Risse
in der Architektonik des Bauwerkes anzutrcffen wären : die wunder¬
volle und von tresstem . verstehenden Humor durchtränkte Geschwätzig¬
keit der wie aus 1001 Nacht entsprungenen Figur Ali Ebe Belars ,
des Universalgenies und Bartkünstlers , bezaubert durch die Anmut
des musikalischen Ausdrucks ebenso wie durch die manchmal etwas
weh-mutige Weisheit feiner nachdenklichen Aussprüche: das orienta¬
lische Kolorit ist niemals aus der Bühne besser und mit eindring¬
licherer Wahrhaftigkeit wicdergegebcn worden , als in dem Zwci-
zesang der vom Minarett rufenden Muezzins ; das Duett des nach
mancherlei Schwierigkeiten vereinten Liebespaares ist von einer sonst
nur ganz selten erreichten Zartheit des Ausdrucks und tiefen Innig¬
keit der Empfindung . Und der immer wiederholte Vorwurf , die
Oper sei „undramatisch" ? Man könnte negativ antworten , daß viele
Musikdramen, die sich allgemeiner Wertschätzung erfreuen , an Quali¬
tät der Dramatik dem „Barbier " bedeutend unterlegen sind — z. B.
der „Freischütz " oder „Mignon " oder „Martha " — die stch allerdings
an die primitivsten dramatischen Instinkte der Hörer wenden. Das
tut die auf das geistreiche Wort gestellte Handlung des ^Aarbiers
allerdings nicht : sie verlangt willige Hingabe und aufmerksames
Mitgchen . Aber selbst wenn sie einem Unzufriedenen vielleicht nicht
bewegt genug erscheinen sollte — wo in der gesamten Opernliteratur
iindeii wir noch einmal ein so unverwartet zu überwältigender Größe
auswachscndes Finale , wie den Schluß de» Ganzen , die Anrede des
Barbiers an den Kalifen mit ihren dichterisch gelungenen Versen,
und dem in stets gesteigerter Eindringlichkeit bis zu unerhörter
Wucht geführten „Salem Aleikum" ? Von der ersten Zeile : „Heil
diesem Hause , denn du tratst ein" bis zur letzten : „Leb in dein
tausendstes Jahr hinein , Salem Aleikum" eine Krönuna de» Ganzen,
die das Werk in reinster Erhabenheit zu Ende sührt - Torneliu , war
Dichter und Musiker zugleich .

Eine zweite Oper , der „Cid"
, ist 1895 in Weimar aufgeführt

worden — sie ist scheinbar ganz verschollen . Ein unvollendetes Werk
„Eunlöd " mit einem den nordischen Sagen entnommenen Text , hat
er hinterlassen . Er starb am 28 . Oktober 1874 ) n seiner Eeburisstadt .
nach einem Leben voll inneren Reichtums und äußerer Armut .

Seine Lieder wenigstens sind heute, trotz Riemanns oben ange¬
führten Urteils . Allgemeingut der musikalischen Welt geworden : und
gerade in diesen Tagen werden die „Weihnachtslieder " wieder häufig
ertönen — kein Tag ist geeigneter , als der 24. Dezember, um eine
doppelte Feier unter ihren Klängen abzuhalten und eine späte Schuld
der Dankbarleit an diesem F este der Erinnerung abzutragen .

Konzert in der evangelischen Stadtkirche. Der größt« und wohl
auch leistungsfähigste der hiesigen evangelischen Kirchenchöre , der ge¬
mischte Chor der Johannlskir «he Karlsruhe , hatte mit seinem geist¬
lichen Konzert in der evangelischen Stadtkirche , das sehr aut besucht
war , einen vollen Erfolg . Der verdienstvolle, langjährige Leiter , Ka«
pellmeister Heinrich Cassimir . der mit Geschick und Umsicht den
Thor auf eine bemerkenswerte Höhe geführt , hatte wie gewohnt ein
wunderschönes Programm ausgewählt und unter dem Motto „W e i h-
nachtsmufikaus alter und neuer Zeit " zusammengestellt.
Die Choräle für gemischten Chor von Johann Sebastian Bach , die am
Anfang standen, ließen in dcr stilvollen , technisch klar durchgearbcitetcn
Art der Vortragsweise , dir ost gerühmten Vorzüge des prächtia difzi -
pltnicttcn Chores in Erscheinung treten . Besonders schon , vlühend
und warm sind die Frauenstimmen . Dankbar empfand man die Aus¬
nahme von geistlichen Volksliedern in die Vortragsfolg «. Neben be¬

kannteren aus dem 15 ., 18. und 17 . Jahrhundert , standen solche au»
Steiermark , den Salzburger Alpen und Schlesien. Sie gaben , von»
der schlichten, aber überaus warm empfundenen und reizvoll abgetön¬
ten Wiedergabe diesem geistlichen Konzert einen echt volkstümlichen,
von weihnachtlichem Zauber erfüllten Charakter . Es war eine wirt¬
liche Ervauungsstunde in dcr evangelischen Siadtkirche , wosür man
dem gemilchten Ehor und feinem tüchtigen Dirigenten , Kapellmeister
Heinrich Cassimir , der die Chöre vorbildlich einstndiert hatte ,
herzlichen Dank sagen darf . Die bestbekannte hiesige Sopranistin
Helene Junker brachte zunächst zwei Arien von Johann Sebastian
Bach mit Violine unb Orgel und sung im weiteren Verlaus sinnig
ausgewählte Lieder von Max Bruch, Hugo Wolf und Max Reg«r-
Jhre edle Gesc.ngslunst und ihr schöner , ausdrucksreicher Vortrag
kamen besonders in diesen weihnachtlichen Licdschöpsungen zu tief¬
gehender Geltung . Dr Karl Brückner hüllte einige altitalienisch «
Violinstücke von P . Pugeani und E . Tarnni in den runden und scclcn-
vollen Ton seiner Geige. Mit einem Präludium sür Orgel von Jo¬
hann Sebastian Bach leitete Organist Theodor D a r n e r das weih¬
nachtliche Konzert des evangelischen Slldstadt - Kirchenchores wirkungs¬
voll ein . Er begleitete sehr musikalisch und zuverlässig. - -

Konzert im Konservatorium . Zur Einweihung der aus einem de»
hiesigen Lehrerseminare übernommenen Orgel hatten sich die Lehr¬
kräfte unseres Landes -Konservatoriums zu einem eindrucksvollen Kon¬
zert zufammengcschlossen . Dir -ktor Franz Philipp hielt zu Be¬
ginn der kleinen Feier eine kurze Ansprache, in der er seinen herz¬
lichen Dank dem Staate und der Stadt sür da» freundliche und ver¬
ständnisvolle Entgegenkommen aussprach. Mit anerkannter reise»

Kunst spielte er dann das C-Dur Präludium mit Largo und Fug«
von Johann Sebastian Bach und virtuos drei weibnachtlikbe Cho -ai«

Vorspiele von Pacheldel . Johannes Brahms und I . S . Bach . De»

Schluß machte Mar Negers „Weihnachten"
. Frau Helene Jun¬

ker . die oortre sliche Pädagogin uiid Sängerin vermittelte d!°
Kantatcn -Arie „Jesus soll mein erstes Mort sein " von Bach uno
wurde dabei von Dr . Hermann Junker ( Klavier ) und Konzer.
meister Otirmar Voigt , dcr auch solistisch h - rvortrat . untcrstutzl-

Mit » er D -moll Chacome von Back in der Bearbeitung von F . Vum» '
konnte Georg Mantel seine feine pianistische Kunst in das helln»

Licht rücken
'

Die van der Sängerin gelungenen fünf Lieder iOpu-
7 und 8 ) von Franz Pbilipo schließen warm emviundene Musik c >»
und werden deshalb überall Freunde finden. Starken Eindruck hintc.»
ließ das Weihnachtseoangelium nach Lukas „Fürchtet euch nicht " lU »

Sopran und Orgel von Franz Philipp . Fromgewandte Verse oo»

Kurt Eberlrin gaben dem Konzert einen seicrlichen Stimmung »
grund . _

Der Waffenschmied. In der danklmren Partie des Knappen Georg
gastierte Adolf Erlenwrin vom Stadttheater in Mainz au . A »

stellung. Er brachte im Ganzen genommen eine sympathische Leistung'
deren Format aber für unsere Bühne zu klein erscheint Wir könnc"

nicht sagen, daß seine Stimme hervorragende klangliche Eigcnschail»

besitze, besonders die nicht ohne Mühe gebildete Höhe wirkt kabi u ''

reizlos . Wir werden weitere Gäste zu erwarten haben . Die übrlg
Deietzuna ist bekannt . Fritz Hanckc hatte mit keinem humorvoll g
spielten Ritter Adclhof aus Schwaben einen großen Lacherfola Scni^
Zöbifch war eine geschmackvoll und warm singende Marie . Van m - ,
übrigen Darstellern seien genannt Kammersänaer Alfred 05 > » »2
Theodor Heuser , Marie Mosel - Tamschick ^und Jo !ci^
G r ö tz i n g e r . Die musikalische Leitung hatte Eeora Pass m a » '

Er leitete Orchester , Solisten und Chor mit Wohltuender Uev«»'

legcnheit, ~"> '*tr ~
^ ^
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An einer in der Zeitschrift „Das Weiter " erschienenen Verösfcnt -
lichunA hat die Badische rta >chesn>etter ^,alte eure Bearoeitung ihrer
seit langen Jahren an zaherelchen Orten des Landes ausgejnhuen
Nedetoeovachluilgen getiejert . Der Zievel jpiett bei der Beurterlung
der Ulmauschen und hygienljcheu Bortei .e oder Nachteile eine » Ortes
keine geringe Nolle . Die ungünstige Wirkung häufiger Nebel großer
Industriestädte die durch starte Nauchprodutrion die Nebelbildung
fordern , i î an de» Beispielen von London , Hamburg und der Städte
des rheinischen Industriegebietes wiederholt nachgewiesen worden .
Zwar fehlen im badischen Land « die dichten Erogsradtnebel , aber die
Rheinebene und manche Niederungen und FtußlÜler haben recht
häufige Nebel . Ueberall da , wo die Bodengestaltung der Abkühlung
und Ansammlung boüennaher Luftschichten günstig ist . wie in den
ebenen Lairdesterlen , im Unterlauf großer Flüsse , in Waldeinsenlun -
gen und feuchten Bodenernsenkungen tritt häufig Nebelbildu lg ein .
Die überwiegende Ursache der Nebelbildung ist die Abkühlung feuch¬
ter Luft durch Wärmeausstrahlung . Man nennt diese Nebelart daher
treifend „Strahlungsnebel " . Diese Nebel sind eine Erscheinung der
kalten Tages - und Jahreszeit und auf die bodennahen Luftschichten
beschränkt . Die genauere Untersuchung des Vorkommens der Nebel
in Baden ergibt , daß sie im Herbst am häufigsten sind und zwar im
Oktober und November . Daß die größte Nebelhäufigkeit nicht auf
den eigentlichen Winter iällt , kommt daher , daß im Herbst die Luft
wasserdampfreicher ist und die der Nebeldildung günstigen Hochdruck-
Wetterlagen häufiger sind , während im Winter entweder die Lust¬
bewegung zu stark oder bei großer Kälte die Luft zu trocken ist . Das
gilt aber nur für die Ticflanünebel . Im Hochschwarzwald , besonders
auf den höchsten Eebirgsmasiivs sind di« Nebel am häufigsten im
Dezember , wie ,v SB. auf dem Kniebis , zu Höchenschwand , Todtmoos
und auf dem Feldberg . Der Unterschied der Nebelhäufigkeit zwischen
Nheinebene und Hochichwarzwald zeigt sich gut in folgenden Prozent -
zahlen

Frühling Sommer Herbst Winter
Nheinebene 11 8 46 85 %
Hochschwarzwald 22 17 29 32 Ti

Im Hochschwarzwald fallen die Strahlungsnebel der Ebene , die
nur dis etwa 300 Meter Höhe über dem Boden hinausreichen , und
die Bergnebel treten als Hochnebel in Reifwolken oder Regenwolken
auf . Es sind keine eigenrlichen Nebel , sondern echte Wolken .D .e Nebelhäufigkeit ist örtlich sehr verschieden . In der Rhein -
odene gibt es im Jahre durch

'
chniltlich an 36—4 » Tagen Nebel . Einige

Orte in Tälern und Talausgängen sind für Nebelbildung besonders
begünstigt . Dahin gehört z. B . Baden -Baden in dem von Bergen
umschlossenen Oostal . das etwa 70 Nebeltage hat . Auch Mannheim
ist zieml .ch nebelreich etwa 60 Tage . Hier wird die Nobelbildung
durch die Nähe des Rheins , der durch Verdunstung die Luftfeuchtig¬
keit erhöht , begünstigt . Auch di« starke Industrietatigkeit der Stadt ,di« reichlich Kunden ationskcrne zur Nebelbildung liefert , wirkt in
demselben Sinne . Freiburg und Heidelberg sind nebelärmer infolge
der stärkeren Ventilation in den Talausgängen der Drolsam und des
Neckar . Besonders nebelreich ist Werthelm am Main (86 Nobeltage )
rnfolge feiner von Bergen fest umichloffcnen Lage am Fluss « . Der
Dodenfee und die angrenzenden nördlichen Userlandschafien sind nicht
nebelreicher als die Rhs

'nebcn « ; aber dies gilt nur für die dem Bo¬
den auflagernden Neb . lfchich ' /n . Hochnebel , deren Feuchtigkeit vom
See 'elber stammt die aber erst in einiger Höhe über dem See be-

,ginnen , sind besonders häufig und geradezu charakteristisch für den
grasten Benneirsee Die Baar hat 40—50 Nebeltage , aber die Nebel
sind infolge der gröberen Seehöhe ( fast 800 Meter ) und des gerin¬
geren Waßerdampfgchaltes der Lust weniger dicht als in der Ebene .
Donauefchingen hat ziemlich häufige Nobel , da das feucht« Qnell -
gebier der Dona » die Nebelbildung begünstigt . Im Schwarzwalde
ist die Nobelhäiifigkeit , je nach der Lage und Höhe , sehr verschieden .
Die Tieflandnebel der Nheinebene und des Dodenfeegebietes erstrek -
kon sich an den Hängen und Talausgängen des Gebirges bi » zur un¬
gefähren Höhe von 500—600 Meter . Darüber überwiegen Hochnebel
und Wolkenncbel aus Regenwolken . Auf Len höchsten, frei den Win¬
den ausgelebten Gebirgsmafsivs . wie Kniebis , Hornisgrinde - und
Feldberg - Eebiet , gibt es sehr häufige Wolkennöbel ; der Feldberg har
Aber 100 Nebellag « .

Für die Praxis ist es von Wichtigkeit , daß Nebel sehr selten den
ganzen Tag anbauert , sondern in der Regel nur morgens oder abends
auftritt . Es gilt dies besonders für die ' Strahlungsnebel der Ebene .
So entfallen in Karlsruhe auf die Morgennebel 20 Proz . , auf die
Abendnebel nur 7 Proz . ; Nebel um Mittag sind in 30 Jahren von
Ltärz bis September überhaupt nicht beobachtet worden . Nebel , die
den ganzen Tag andauern , gibt es nur im Winter gelegentlich . Aehn -
lich ist es in der ganzen Ebene . Nur .im oberen Schwarzwald treten
auch untertags etwas häufiger Wolkennebcl auf . Es gibt aber auch
im HmUchwarzwald in manchen Tälern ganz auffallende Nebelarmut .
Ein Kuriosum stellt St . Blasien im obenen Albtal dar , wo Nebel zu
den größten Seltenheiten gehört . Die Ur 'ache der auffallenden Nebel¬
armut ist in den örtlichen Lageverwältnissen zu suchen. Das Hochtal
der Mb ist im Wsten , Norden und Osten von Bevgzüqen umschlos¬
sen . Im Tal « herrschen häufig absin. kende föhnartige Luftströmungen ,
zum Erlaß der talabwärtsfließenden Lust , strömt aus der Höhe Lust
nach , di« sich beim Herabsinken erwärmt und trockener wird . Dadurch
wird die Nebelbildung verhindert , ja sogar eine vorhandene Wol¬
kendecke aufgelöst und es entsteht oft eine Molkenkücke über dem Hoch¬
tal In ähnlicher Weise werden sich auch manche andere Hochtäler
des .7-ünoarzwaldes verhalten . Ur . P .

#
i ! ( Iöhlinqen bei Durlach . 23 . Dez . (Lehrmittel auf Gemeinde »

koften.) Der Gcmeinderat hat beschlossen, die Kosten für Lehrmittel¬
beschaffung für die Volksschule mit Wirkung vom 1 . April 1925 ab
auf die Gemeindekasse zu übernehmen .

aM Hrid - lberg , 23. Dez . (Regelung de» Straßenverkehr ». —
Schußmann » Weihnachten .) In der Polizeidirektion fand ein « Be¬
sprechung statt , die das Berkehrsproblem in der engen Hauptstraße
»um Gegenstand hatte Polizeidirektor Rcgierungsrat Athen st aedt
« zeichnet « als beste Lösung die allmähliche Verlegung der Straßen -

Das fieluUmiUs
«Ile H » Qtiinrelnlrkellea und Kiataniiclilftf «,
wie Mitesser, Finnen, Blütchen, Hautröte , Pickel, Pusteln u . s. v .
tu vertreiben , besteht in täglichen Waschungen mit der echte » | g

vm Bergmann ft Co« RadebcuL überall erhlltlidb *

Schäfer Asl ’s Heilverfahren
wird rot« feit Jahrzehnten nur in Raddruck bei Lüneburg von seinen
Döhnen H. und O . Ali ausgcübt . Alle ähnlichen Methoden sind Nach¬
ahmungen . Lei brieittcke» Anfragen Einsendung einiger Nackenhaare
erforderlich . A418l.

bahn und Ein -ührung einer Aulo Omnibusverbindung durch die
Hauptstraße . Motorrädern ist es künftig verboten , die Hauptstraße
von 12 bis 7 Uhr zu befahren . Im Interesse einer gefahrlosen Ab¬
wicklung des Siraßenverlehrs soll das Mögliche zur Schulung ocs
Publikums geschehen. — Zur Anerkennung ihres erfolgreichen Wirkens
im Dienste des Verkehrs hat der Stadtrat der Schutzmannichaft eine
Weihnachtsgabe bewilligt .

— Schwetzingen , 23. Dez . (Weihnachtsfeier für arme Kinder .)
Die Stadtverwaltung hat gestern im Turnsaal der Hildalchule 507
arme Kinder der Stadt mit allerlei nützlichen Sachen , vornehmlich
Kleidungsstücken und Wäsche , beschenken können dank der in reich¬
lichem Maße vorhandenen Eebefreudiakeit der f. NM .' iinersbisi .

— Schwetzingen . 23. Dez . (Berhlstet .) In Neulußheim
wurde ein Mann sestgenommen , von dem vermutet wird , daß er mit
einem aus dem Bruchsaler Zuchthaus entflohenen Sträfling iden¬
tisch ist .

— Eaggenau , 23. Dez . (Jubilare der Arbeit .) In den Eisen¬
werken Eaggenau A -E . können drei Leute auf eine 50jährige und
sechs Arbeiter auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken. Die Direk¬
tion veranstaltete zu Ehren der Jubilare eine kleine Feier , wobei
jedem ein Geldgeschenk überreicht wurde .

1

Eine
Glückwunsthanzeige
in - er „öaöischen presse"
Ist für - Ir Gefihüstswrlt - er schnellste un- sicherste weg »
ollen Gekannten on » Geschä -l»jr»un- en ihr« wünsch»

zum Jahreswechsel
zn entbieten , sie stellt aoster- em eine günstige Gelegen -
heit für eine ebenso vornehme , wie wirksame Geschäft»,
empfehlung - ar. v ;r Va- ischr Presse bietet al» - ie weitaus
grösile un- verbreitetste ba - ische Tageszeitung volle
Gewähr , Sag Sie Anzeige auch von allen gelesen
wir- , für Sie sie bestimmt ist.

i
— Malterdingen (A . Emmendingen ) , 23. Dez . (Brand .) Am

Äomrtag morgen brannte hier die Scheuer des Landwirts Karl
Schmidt vollständig nieder , ohne daß es gelang di« Fahrnisse zu
retten . Die Lösch » ngsmann '

chafien mußten sich auf die Rettung des
anstoßenden Gebäudes beschränken , was ihr auch dank der hcrrfchenden
Windstille gelang . Der Besitzer ist mit den Fahrnissen nicht versichert ,da er , wie viele andere Landbewohner seine während der Inflations¬
zeit wertlos gewordene Versicherung nicht mehr erneuert hat .

AuS der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 24. Dezember 1924.

Die Regelung - es Slratzenoerkehrs .
Ein Flugblatt der Karlsruher Polizeidirektion .

Die Regelung des Straßenverkehrs ist ein Problem , das fett dem
allmählichen Wicdererstarken unseres wirtschaftlichen Lebens di«
Polizeibehörden der deutschen Großstädte in steigendem Maße beschäf¬
tigt . Wenn in Karlsruhe die Verkehrsverhältnisie auch noch
nicht so verwickelt liegen , wie in Welt - und Handelsstädten von der
Größe Berlins oder Hamburgs , so begegnet ihre Regelung doch auch
bei uns dadurch besonderer Schwierigkeiten , daß sich der größte Teil
des Verkehrs auf eine Straße , die K a i s e r st r a ß e , konzentriert ,deren eine , westliche , Fortsetzung zum Rheinhasen , deren andere ,
östliche, zu dem industriereichen Durlach führt . Wer einmal zu den
Hauptverkehrszeiten den Wagen - , Auto - , Straßenbahn - , Fahrrad - und
Fußgängerverkehr an gewissen Knotenpunkten unserer Stadt , z B . am
Marktplatz oder an der H a u p t p o st beobachtet hat , muß zu¬
geben , daß sich hier Verkehrsverhältnisse entwickelt haben , die weit
über das Normale hinausgehcn und eine sorgfältig « Regelung er¬
fordern .

Line solche Regelung des Straßenverkehrs , die im Interesie
jedes einzelnen Fußgängers , Radfahrers oder Wagenführers liegt ,
kann aber erfolgreich nur durchgeführt werden , wenn alle beteiligten
Kreise den notwendigen Vorschriften das richtige Verständnis und
jede unbedingt gebotene Bereitwilligkeit entgegenbringen . Unter
Karlsruher Publikum , mag es nun zu Fuß oder auf Rädern unsere
Stadt durchqueren , muß vielfach erst noch für den Großstadtverkehr
erzogen werden . Dieser Aufgabe dient ein Flugblatt „Gebote
für den Straßenverkehr "

, das die Polizeidirektion
Karlsruhe dieser Tag « herausgegeben hat , das in knappen , ein¬
dringlichen Sätzen die wichtigsten Gebote für den Straßenverkehr
enthält utrd mit folgenden beachtenswerten Worten schließt : „Wenn
Du dickse Gebote beachtest , so sorgst Du für Deine und die a l l g e -
meineSicherheit ! Du ersparst Dir Aerger und Polizeistrafen !
Der einschreitende Polizeibeamte schikaniert Dich nickt , er tut nur
seine P licht . Für seine Anzeigen erhält er keine Prämie !"

Diese Gebote für den Straßenverkehr sind am Montag an den
Plakatsäulen der Stadt angeschlagen worden , und jeder
Karlsruher E nwohner sollte sie anfmcrk ;am lesen und sich ihre Lehren
einprägen . Sie werden auch in allen Schulen und Betrieben , bei
allen Behörden und bei Vereinen , die für Verkehrsfragen in Betracht
kommen , verteilt werden . Man lege dieses Flugblatt nicht unbe¬
achtet zur Seite ! Vor allem sollten die Kinder von Schule und
Elternhaus angehaltcn werden , sich die für sie wichtigen Sätze genau
zu merken . Auch die Lichtspieltheater sind in den Dienst
dieser SBerkehrsaufgaben gestellt : Lichttafeln , die zwischen di« Vor -
siihrungen eingeschaltet werden , weisen auf die Gebote für den
Straßenverkehr hin . — _Einen besonders wichtigen Posten für die Regelung des Straßen¬
verkehrs haben die PolizeiLeamten , die an der Hauptpost
und am Marktplatz aufgestellt sind . Diese Beamten haben neuer¬
dings nach dem Muster anderer Großstädte einen weißen Aermel -
auffchlag mit einem großen V (Verkehr ) erhalten , damit die von

ihnen zur Leitung des Verkehrs abgegebenen Zeichen besonders fü
Autofahrer bei starkem Gedränge deutlicher sichtbar sind . Man unter
stütze durch verständnisvolles Entgegenkommen di« nicht leichte , groß
Aufmerksamkeit und rasches Handeln erfordernde Tätigkeit diese
Beamten .

4 > Todesfall . Die hochgeschätzte Lehrerin und spätere Vorstehers
der Viktoria,chul « Luise Koch ist dieser Tage gestorben . Sie ha
30 Jahre der Anstalt ihre ganze Kraft gegeben ; erstklassig alt
Lehrerin wie als Pädagogin . Ihr 37jöhriger Aufenthalt in Karls
ruhe hat ihr , der geborenen Hessin . Karlsruhe zur Heimat gemacht
Ihr stilles Leben stellte sich nicht in die Reihe der Persönlichkeiten
die Anspruch auf allgemeine Beachtung machen . Aber ein große !
Kreis von Karlsruhermn .cn wird mit einem Gefühl dankbarer Lieb »
und warmer Verehrung diese Zeilen lesen . In der Morgenstundi
des dritten Adventssonntags ist sie heimgegangen . Eine Schar ihrei
getreuen Schülerinnen begleitete sie zur letzten Ruh « .

# Die Eisbahn am Kühlen Krug ist seit gestern Dienstag zur
Benützung freigegeben .

_L Der „Bund erblindeter Krieger " der Ortsgruppe Karlsruhe ,
Pforzheim veranstaltete am vergangenen Sonntag im Saale de «
Restaurants „Goldener Adler " hier eine in allen Teilen wohl -
gelungene Ehrt st baumfeier mit Kinderbescherung unt
Gabenverlosung . Der derzeitige Vorsitzende der Kriegsblindensüv
sorge Herr Regierungsrat Dr . v . B a b ö als Vertreter des Ministe¬
riums des Innern , sowie der frühere langjährige Leiter der Kriegs -
blindensiitzsorge Herr Regierungsrat Turban nahmen an der Feier
teil . Auch Frau Eeheimrat Zimmermann - München , die eifrige
Mitarbeiterin der Kriegsblindenfürsorge , benützte den vorübergehen¬
den Aufenthalt in hiesiger Stadt , um an dieser Veranstaltung teilzn »
nehmen , was allseits größte Freude hervorrief . Den musikalischen
Teil hatten die Herren Mädge , Fechner , Keßler und
W e i n s p a ch , ein Schülerinnenchor unter Leitung des Herrn Haupt¬
lehrers Weinreuter , Frau Frida Eberhard und Herr Kal¬
lenbach in dankenswerter Weise übernommen . Unter den vielen
wohlgelungenen Darbietungen verdienen besondere Erwähnung di«
beider Duette : „Im Aehrenfeld " untz „O glücklich, wer ein He^
gefunden "

, gesungen von Frau Eberbard und Herrn Kallenbach , sowie
die Diolinsosi „Berceuse " von Eodard und „Träumerei " von
Schumann , gespielt non Herrn Keßler . Dank der Opfer 'reudigkeit der
Karlsruher und Pforzheimer Einwohnerschaft war es der Leitung
möglick . sowobl die Kinder der Kriegsblinden als diese selbst reick ' ich .
mit allerlei Nützlichem zu beschenken. Eine freudig erregte Stim¬
mung hielt die Teilnehmer lange beisammen . Diese Freude möge
denen , die durch irgend eine Spende der Leitung die Durchführung
dieser Feier ermöglichten , eine Entschädigung und der aufrichtigste
Dank für das gebrachte Oiller sein .

) < Der Verein der Lachsen und Tbtirinaer, Sarlsrnbe hält am 3.
WellmachiSfelertag . nachmittag « 4 % Hör . fm Saale de» . Restaurant
Ziegler "

. Baumeisterstrabe , cfnc Weihnachtsfeier , verbunden mit
Theater,

' Gabrnverlofung und Ball ab . fSiebe Anzeige .)
) ( Kaffee des WcftruS . Auf da» fnutr abend 8 '<C Nbr ftattfindende

KefbnacktSkonzert unter Lcftun « von Savellmcffter L o r e 11 •
fei auch an dieser Stell « bingewtefeu .

Geri «tt1sfeit « ng
verurteilte Kommunisten .

— Mannheim , 23. Dez . ( Drahtb . ) Heute abend wurde in einem
Kommunistcnprozcß das Urteil verkündet . Angcklagt waren der
Metallarbeiter Paul Peter Schreck aus Hardorf . der Schlosser
Gustav Lauser aus Ippingen der Eewerkschastsiekretär Eusta »
Friedrich Loch aus Oberstem und Wagner Paul Rücker aus
Lohnsdorf , alle in Mannheim . Die Angeklagten hatten c. ' ch dem Er¬
laß des Verbotes der K .P .D . ihre Tätigkeit als Funktionäre dieser
spartet fortgesetzt . Das Urteil lautete gegen Schreck au ? 2 Jahr «
Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft , außerdem 150
Mark Geldstrafe ; gegen Lauser aus 10 Monate Gefängnis ,
abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft , und 100 Mark Geldstrafe ;
gegen Loch auf 8 Monate , verbüßt durch sie Antersuchungshal .
und gegen Rücker auf 1 Jahr 8 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 7 Monate Untersuchungshaft , und 100 Mack Geldstrafe . Der
Staatsanwalt teilte u a . mit . daß eine Begnadigung aller an de»
Kommunistenprozeß Beteiligten in Aussicht siebe

Stimmen aus dem VuvliNnm .
iSllr die unter dtcfer Rubrik flehenden « rttkct übernimmt dt« » evatu --»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
BerkebrSregefuur

Man schreibt un8 :
In Nr . 550 ds . Bl . beschwert sich ein allzugemütlfcker Karlsruher d»

rüber , dab er am Sonntag abend von dem den Verkehr regelnden Sckuv-
mann an der Hauutooft zum Wettcrgcbcn aufgefordert wurde , da der
Bürgcrfteig dem Berkcür zu dienen babc. Es fff nur zu begrüben , wenn
die Polizetbeamten angewiesen werden dah sie dafür Sorge tragen , datz
auch auf den « ürgerfiefgen keine nutzlosen Störungen im Fiibgängcr .
verkehr entstellen, die meistens durch Leute hervorgcrufc » werden , die
Rlaulaffen fcill,alten , oder die vcrkebrSretckftcn Bürarrftcigc zu einem
gemütlichen Bummel benützen . ES tft manchmal kaum möglich, wenn man
cS etwas eiliger , als diele Herrschaften bat . vorwärts zu kommen, ohne
dab man sich vom Bürgersteig auf den siabrdamm begibt. Gerade am
fetzten Sonntag abend waren an den Ecken vom Monfnger und gegenüber »
von den plan - und ziellos berumstcbcnden Bummlern dauernd dcrartfge
Staunnaen verursacht , dab man stets nur mit Mübe stck bfndurckwindea
krnnte . Die Bcrkehrsbeamtcn dürfen stck nickt durch Befckwcrden beirre »
lasten . Die Mebrbeit des Publikums ist fbnen dankbar , wenn Ne dafür
forgen , dab die Strab « ihrem Zweck bient unb zwar dem Verkehr ! SÄ .

» Jl

Die Sehnsucht : der Seele a
Der Lago di Qarda .
Die Sehnsucht des Gaumens «

Suchards Sucarda
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Ein Markstein in -er Entwicklung -er
Funkoereinsbewegung .

Das Jahr 1924 hat uns die Entwicklung des Funkwesens durch
ie Bildung der Funkvereine und die Aufstellung der Rundfunksende-
ationen gebracht. Es ist damit eine Bewegung geradezu schlagartig
<t Fluß gekommen , wie das auf technischem Gebiet bisher noch nie
«r Fall gewesen ist. Neu« grob« anerkannte Verbände und viel«
nmdarte von Funtvereinen nru vielen Zehntausenden von Mitglis »
ern haben sich in Deutschland gebildet .

Was diese Männer zulsamimengsführt hat . ist ja zunächst dir
>re»de an der neuartigen Technik , die un» durch die Rundfunksender
tt aller Welt in solch angenehmer Form entgegengebracht wird . Aber
s steckt doch noch viel mehr in dieser Bewegung . Denn wer im Besitz
er Audion -Bersuchserlaubnis ist , wird ganz von selbst zum Forscher
n feinem Kreise. Die Audion Dersnchserlaükmis ermöglicht es . nach
vahl Schaltungen der venschiedensten Art zu benutzen. Zunächst wer¬
ten entferntere und schwer zu bekommende Stationen gesucht werden
md man wird sich an den fremdartigen Darbietungen erfreuen , die
in« fern entlegene Orte Menden . Aber auch dieser Reiz kann nicht
>er dauernde Antrieb sein, denn es sind immerfort Verbesserungen
wtwendig und man steht kein Ende seiner Betätigung . In klar von-
lusschauender Weis« hat deshalb das Reichspostministerinm den
gereinen di « Senbe - Erlaubnts auf Antrag frei .
I e st « l l t und es ist schon eine stattlich« Zahl von Dereinen . die da¬
ton Gebrauch machte . Seit dem Sommer erfahren wir nun aber , daß
nan sich auch mit dem Gebiet der kurzen Wellen bis zu 100 Meter
kark zu beschäftigen beginnt . Das Telegvaphentechnifche Reichsamt
>ai sich deshalb an die großen Verbände gewendet und ihnen in Aus.
icht gestellt, daß es in kurzer Zeit mit Sendeversuchen auf niederer
Belle beginnen werde und es wird in kurzem dazu übergeheu , den
?unkoereieien brauchbare Schaltbilder zu empfehlen, damit die Funk-
»ereme sie an Mitglieder ausgeben können und sie ermutigen können ,
kmpkengsbeobachtungen anzustellen.

Damit ist mit einem Schlag das Heer der Funkfreunde zu B e -
» - achtungsstellen gemacht worden . Die Beobachtungen wer¬
ten bei den Funkvereinen gesammelt, gesichtet und die Ergebnisse wer¬
ten zuen Studium der kurzen Wellen verwertet werden . Roch ist es
richt klar, in welcher Weif« diese hochfreguenten Wellen , d!« ja viel
inabbängiger sind von Entfernung und Störungen , in unseren Dienst
» stellt werden. Aber jedenfalls betreten wird dieses Gebiet an der
yand ausgedehnter Beobachtungen.

Ja , auch die Heinrich Hertz Gesellschaft bedient sich der
ikrbeit der Funkfreund«. Sie hat 3 Plaketten ausgesetzt, von denen
di« dritte ausschließlich, dir zweit« unter Umständen den Funkfreun¬
den zugänglich ist. Diese Fortschritte kommen zu einer Zeit , wo , wie
di« letzte Tagung des Deutschen Funkkartells gezeigt hat , dt« Organi -
« tion der Vereine zu einem Abschluß gekommen ist. Also gerade zur
rechten Zeit,,um d!« Funkfreunde zur Mitarbeit zu organisieren .

Wie die Hauptversammlung des Oberdeutschen
S
unkverbande» am 13 Dezember gezeigt hat , bei der ' an den
ufbam der Funkvereine Württembergs . Baden » , und

Hohenzollrrns die letzt? Hand gelegt wurde , bat denn auch die
neu« Zeit mit den ersten Versuchen der eigenen Sender auf der 300
und der 80 Meter Welle ihren Einzug gehalten . In die Tagung fyln-
rin tönte auf einmal der Ruf - „Achtung! Hier der Sender des Ober»
deutschen Funkverbcmds auf Welle 80 !" Und es erfolgte eine Be¬
grüßung der Versammelten mittelst oleses Senders , den Herr stud.
electr . W . Nestel füv den Verband gebaut hatte Der Empfangsappa¬
rat roar von stud electr . O . Winter nach eigenen Gedanken erstellt
worden . Kurze Zeit nachher meldete sich auch der Derbandsscnder —
ftn Avmeesendcr — auf der 300 Meter Welle, den Herr Rolf Form !«
dem Verband zur Verfügung gestellt hat und dcsien Empsangsapparat
Herr Ingenieur Paul Mayer bereit gestellt hatte und bediente .

Dieser letztere Sender wird in kurzem in einem Lehrgang die
Ausbildung des Aufnehmens der Morsezeichen nach Gehör in Stutt¬
gart und Umgbung ermöglichen.

Diese er st « Sendung auf der kurzen Welle ist für
mrser Funkwesen ein Tag von allergrößter Bedeutung geworden . Es
ist di« Tür aufgcstoßen worden zu einem -teuen Gebiet, das zu unge¬
heueren Entwicklungsmöglichkeiten führt . Die Vertreter der badischen
und württembevgischen Funkvereine haben denn auch dieser Leitung
den gebührenden Beifall gezollt , und waren durchdrungen von dem
Bewußtsein der Wichllgkeit des Tages .

Es wurde ein L a n d « s f a ch a u s f h u ß gebildet , der unter
dorn Vorsitz des ehemaligen Leiters des Tclezraphe » k«chinsch «n Reick,s-
amtcsundProfesivrs in Heidelberg . Herrn Eehcimrat Dr . Strecker
steht, einen Schriftführer an der Tehniiche,, Hochschule in Karls¬
ruhe hat und außer einem Vertreter in den Universitäten und T .' ch '
Nischen Hochschulen von Württemberg und Baden , des Staatstechni -

kums in Karlsruhe und der Maschinenbauschul« in Eßlingen , alle
bekannten Fachleute auf dem Gebiet des Funkwesens umfaßt So rst
die Organisation geschaffen , die notwendig ist , um die Studien der
Fumkfreunde in di« richtigen Dahnen zu leiten und dem südwestlichen
Deutschland einen würdigen Platz auf diesem . Gebiet zu sichern.

Leider ist der Oberdeutsche Funkverband zunächst nicht in der
Lage, diesen Sender zu erhalten , da ihm die Mittel dazu fehlen. Das
ist bedauerlich : aber es ist zu hoffen, daß sich Wege dazu finden.

I » ▼. Stocknwyer .

M» 80 Ml* « » S«Sl« -Abe»b hn Ctu ttwurf« Rnnbfnnffnib « . Km
Sonntag , 6en 88. Dezember, veranstaltet bi« Leitung b« . Eüdd. Rund.
funk-K .^S., Stuttgart " einen 5. Baüifchen Künstlerabend . <$«.
wdnnra wurden als Vortragende , wet Pfor,Helmer Künstler und »tttri
Pforzheim« Komponisten. Musikdirektor Theodor Röbmeyer (Sin
kleine» Lied . Immer leis« wird meto Schlamm« ) und Dichterkomponist

Auf Ihrer
Weihnachtsreise

«»hatten Sie stets die neuesten
Nachrichten durch die bei
jeder Bahnhofs - Buchhandlung
aufllegende „Badische Presse “.

Adolf Himmele (Note Rosen. Wo» ist dt« Heimat ohne dt * ». Die
Vortragenden stnd baS allseits bekannte » nd beliebte Künstleredevaar
Karl und Clara Günthnn -Röhmeo« — erster « Tenorbariton an» d«
Schule Roserrberg » nd Erler -Schoandt, München — lebte« alt Begleit
terin nud Solistin am ylügel .

Turnen + Spiel + Sport .
h. Der Skiknrs der Karlsruher Ortsgruppe iu Davos . Me wir

erfahren , hat sich M dem von Weihnachten bis Neujahr vorgesehenen
Äkiturs für Anfänger und Fortgeschritten« , der in Spinabad bei
Davos (1600 Meter ) stattfindet und von der Or ts gruppe Karlsruhe
des Skiklub Schwarzwald veranstaltet wird , eine sehr groß« Zahl
von Teilnehmern mw Teilnehmevinnen angsmeldet . Bisher beträgt
die Zahl der Mitwirikenden berejt » 50. Die Schneeverhältnisse stnd
in der Gegend von Davos günstig : Der Schnee liegt dort etwa einen
Halden Meter hoch.

h. Einführung von Wocheneudverrinbarunge « km Schwor,pvalb.
SJttt Beginn der Wintersaison ist man auch im Schwarzioald dazu
udergegangen, das System der sogen . „Wochenendvereinbarungen" ein-
zusühren, das man schon lange in England kennt und sich dort all¬
gemeiner Beliebtheit erfreut . Der Borteil dieser Vereinbarung be¬
steht in der Festsetzung « nes bestimmten Preises für den Kurgast,
bexw . Wintersportlers , der am Samstag von zuhause wegfährt und
bis Sonntag abend sich an dem bett . Schwarzwaldplatze aufhalten
will . In dem Preise ist di« Bahnfahrt , Abholung mit Splitten , Ver¬
köstigung und Unterkunft In dem bestimmten Hotel einbegriffen. Mit
dieser neuartigen Vereinbarung hat im Schwarzwald Furt Wan¬
gen (und hier das Hotel „Grieshaber zum Ochsen“) in vorbildlicher
Weife begonnen . Die Zugverbindungen nach Furlwcmgen sind recht
günstig Bon Tribevg aus erreicht man den bekannten Wintersport¬
platz mft Schneeschuhen , Autos oder Schlitten über die Höh« des
üllasierfalles (hier evtl . Rast am Gasthof überm .Masserfall "

, 000
Meter ) weiter nach Schöinoald , Scheck , Furtwangen . Die Ankunft in
Tribcrg erfolgt am Samstag Vormittag 10 Uhr 51 und die Rückfahrt
ab Furtwangen Sonn rag abend X6 Uhr mit Schlitten nach Triberg ,
wo der Abendeilzug 7,45 Uhr erreicht wird und die Rückkehr nach dem
Unterland ermöglicht. Wochenendkarten stnd in den Reisebüro» Ser
badischen Städte erhältlich.
Gründung des Gaues Kornisgrinde des Skiklub

Schwarzwald.
C. Baden -Baden , 23 . Dezember. Unter starker Beteiligung der

Vertreter der Ortsgruppen des Skiklub Schwarzwald aus dem nörd¬
lichen Ecbirgsteil « fand hier die Eründungsversammlung
des „Gaues Hornisgrinde " statt , welcher Eau einen der stärksten des
Skiklub Schwarzwald darstellt . Der große Gau Hornisgrinde umfaßt

die Ortsgruppen Achern , Bühl , Bühlertal , Baden -Baden , Gaggenau ,
Gernsbach, Karlsruhe , Rastatt , Renchtal -Kniebis , Landau , sowie de«
Akademischen Sktklub Karlsruhe . Die Versammlung wurde von dem
nunmehrigen Vorsitzenden des „Gaues Hornisgrinde "

, Herrn Josef
Ruppert -Daden-Baden geleitet . Im Lause der Versammlung wurde
betont , dag es nunmehr an den Eauvertretern liege, durch tatkräftige »
und selbstloses Zusammenarbeiten mehr wie bisher den sportliche»
Skilauf zu fördern und vor allem die bester « Ausbildung von Renn »
läusern zu ermöglichen, denn nur ein zähes und regelmäßiges Trat »
ning in Gemeinsamkeit ermöglicht es den Ortsgruppen des Nord»
schwarzwalds, die Stelle zu erreichen, die ihnen im Skiklub Schwarz
wald im besonderen und unter den Skiläufern rm allgemeinen gebührt .
Die Tagesordnung der konstituierenden Versammlung umfaßte so!»
ßende fünf Punkte : 1 . Finanzierung des Gaue » ; 2 . Verwaltung der
Gau -Schanze : 3 . Termine der Ortsgruppen - und Eaurennen : 4 . Ski»
und Sprungkurs « ; 5. Zusammensetzung des Gaues Hornisgrinde . Der
Eau glaubt , für diesen Winter mit 20 Pfennig Mitgliedsbeitrag aus »
zukommen, wobei zu berücksichtigen ist. daß damit auch die Hügelschul»
den abgetragen werden sollen In anerkennenswerter Weise hat di«
Ortsgruppe Bühl für den Bau der Bettelmanns -Schanze Sorge ge»
tragen und die Besitzer des Kurhauses Hundseck , die Herren Hammer
und Maushart , in sportlicher Bereitwilligkeit die Mittel hierfür vor»
gestreckt. Di« Abtragung der Schulden , di« Unterhaltung und der
evtl . Ausbau des Hügels ist selbstverständlich Sache des Gaues . Di «
Ortsgruppe Bühl hat di« Verwaltung der Gau -Schanze an der Bettel «
mannshoch « übernommen Weiter wurde darauf hingewiesen es soll¬
ten die internen Rennen der Ortsgruppen vor dem Gaurennen statt»
finden , um den Rennlausern Gelegenheit zu geben, sich zu dem Gau»
rennen vorzubereiten Im Gau Hornisgrinde find jetzt folgende Neu¬
ne» ,

'estgelegt:
11 . Januar : Rennen der Ortsgr . Baden -Baden Bühl und Bühler¬

tal bei Kurshaus Plattig .
11. Januar : Rennen der Ortsgr . Karlsruhe und des Akadem.

Skiklub Karlsruhe auf der Hornisgrinde .
18. Januar : Rennen des Gaues Hornisgrinde bei der Hundseck .
15. Februar : Staffelgrundlauf des Gaues Hornisgrinde um de»

Hornisgrinde -Pokal in Verbindung mit dem Staffel¬
lauf des SkiklubEchwarzwald .

H . bezw . 25 . Januar : Gaurennen des Gaues Mamcheim -Luo»
nngshafen heim Kurhaus Hundseck .

Die Eauverireter werden gebeten, bei ihren Ortsgruppen zu be»
wirken, daß ernsthafte Rennläufer , die am Gau- «nd Feldbergrenne »
teilnehmen wollen, die Möglichkeit erhalten , trainingshalber auch bet
den Rennen anderer Ortsgruppen des Gaues mitzustarten : damit der
Charakter als Dereinsrennen gewahrt bleibt , dürfen dieser Läuler
natürlich nur außer Konkurrenz statten . Di« Ski- und Sprungkurse
werden unmittelbar nach Weihnachten begonnen, sobald es di« Schnee»
verhältnist « gestatten . Die Zusammensetzung de» Taue ,
Hornisgrinde (Sportausschuß ) ist wie folgt : Vorsitzender: Josef
Ruppert -Baden -Daden ; Stellvertreter : Heinrich Tilch- Karlsrubez
Schriftführer : Walter Dreßler -Daden-Daden. — Vertreter der Orts¬
gruppen für Achern: W . Eutivel : für Bühl : A . Kirchner ; für Bühlern
tal : K . Weber : für Gaggenau : I . Deetz : für Gernsbach : H . Beck ; ff»
Karlsruhe (Skiklub urtb Akadem. Skiklub) H . Tisch l für Rastatt !
Edelmann ; dir Vertreter der Ortsgruppen Renchtal-Kniebls und La«
bau sind noch nicht bestimmt.

Bücherfchaa .
Dante» . SöttNche «« »Mi«“ »n Bildern von » «gm» Do»«. 1« mrafet »

tige Bild« tn feinstem Suvlerttrldruck neust Sinlstdrnna «nd « klarende»
Text lGrostauatttvrmati drei » In Ottginal -drachtband von Prolestor Ot»
Huvv In Ganzleinen IS Goldmark . Verlas Joses Mstll« . München 8*.
du den grobe» GristeSwerkco . deren Schöndelt ln unverwelkllch « Jttlche
lortblstbt üb« die Jahrbunderte . zSülcn wir Dantr » „Göttliche Komödie“-
Gin un« mcblichrr Reichtum kstnstlertlch« . ieellichcr nnd stttlichcr Mer»
strömt daran» seit mehr al » einem baibrn Jahriausend in dte Menschheit.
Doreö in sein « nn« schövsllch«n » alle grandios « Pbonlastr bat Dante» nn»
sterbliche Dichtung «n 185 Hvlzi» ntttbild« n dargrNell». und diele Bild«
bietet da« vorliegend « Prachtwerk tn feinsten Kuvsertiesdrnckr« . dir « tt
der Vöde neuzeitlicher Reproduktionstechnik fteden. Kenn« mt» ffunfl»
freunde werden von diel« Leistung gerodezn entzückt sein.

Lungenkranke Mt bi 86fr keine Heilung lande»,
und an Asthma . Lunge » »
tuberkulöse . « « » , « » »

svlbenkatarrb . veraltetem Husten . Folgen der » rtop «.
Verschleimung . Heiserkeit nsw. leiden, finden Aufklärung üb«,
di« Ursache btöbrttgcr erlolgloser » rbandluna in der vroichstr« : „Da ,
Ende der Lungentuberkulose “, llntcr Zugrundelegung de»
chemischen und vbvstologiichen Vorgänge bei bet Erkrankung im Körner,
zeigt der Dettastcr aus welch ' cinsoche Weis« die Heilung herbelgefübtt
werden kann . Prcl» A 0 .50, Porto extra. Littesta, G . m . b. H., Kastei 178.

(eil
Erster Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember,

abends 6 Uhr

Lflurglscb -musikallsche
Weilinachtsfeierstunde

veranstaltet vom
Verein für evangelische Kirchenmusik
unter gühger Mitwirkung von Frau Hilde¬
gard urosskopf- Sohumaehor (Gesanj ) und

Herr Han» Vogel tOrgel ).
Freier Einritt . Jedermann ist herzlich
eingeladen. 21419

i Kaffee Roederer
.TjnifiimwTnwwvAVf.m'nflimtiww.iwM

Zum Rheingold
Wald .;ornstr. <2 21047

Am 1 . und 2 Weihnachtsfeiertag
Großer Frühschoppen.

Zum Ausschank kommt u . a.
ein ganz vorzügliclier

1923 er Kallstadter Saumagen
Wachstum Wlnzerverel Kallstatt

1923ar Neuwelerer iffauerwoln
Wachs uru Wloz irgeaeasenschaft Neust. ler.
Vorziljliehe Küche . Schrempp - Printz Bier .

Kai

Zum wilden THann
Kaiserstrafle Nr . 45 Telefon 3033

Gegenüber d #r Hoehtehut «

Warme Küche zu Jeder Tageszeit

Spezialität : Ochsenschwanzsuppe
Reine Weine , offen n . in Flaschen

Haltestelle Hoohsohule. R . Webel .
21028

Der verehr !. Einwohnerschaft
von Karlsruhe zur gell . Kenntnis ,
daß Ich ab * heute das In
meinem Hause Zähringar *

str . 19 befindliche Kafffea
wlederselbst übernommen habe .

*

| Emil Roederer . J

Caie des Kestens.
Ucnto tlittwocli 8v » Uhrt

Großes

Weitinactiis -ifonzeri
Leitung : Kapellmeisterl .orcllo . 2 054

Malis zur
Ueber die Feiertage empfehle ich
meine pnmn offenen, sowie diverse
Flaschenweine, 1021er, 22er und

allere Jahrgänge.

Reichhaltige Speisekarte
Geflügel , Wildbret , Braten usw.

Es ladet hfiflichst ein 21622
Wilhelm Kraus.

IriMbeilen ■l' i' tocn Hilft IIIU Illll ' ri
anaefrrtiat in d.Drnckerei
der „Badischen Brest «-

Automobilisten !
Wir übernehmen lautend;

Das Hachschleifen S 5 SS
Die Neuanfertigung abrSS ?* 1

•“
11 a , eoolfeh « and ätirniabnrMw »U«
AIS un 6 ZIulllal . Konatrakilooen , Vmiimu « emU V/ • 5,ct| WanKtc[lftii,OTli Koaiptatt« Uetier-
I»langen von Personen * a . Laitkraflwagen »Her 8v»ie»«
bei eciineller Lieferen«. Sobwetesen vun gerie-enn > Zylindern. ASVS
BAOENIA „ SSusSfi UDENROSG A/NECKAR

I .. . . ..

Oberatl
käuflich Oberalt

käuflich

den» er Ist tm Verbrauch der billigste und zugleichder feinste T«e
Man verlange &USdrQckIlCh „Schaller’s Tee" >

CARL SCHILLER, Tee* u. Vanille-Import , Karlsruhe I . B. g

21604 |
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! JACOB SCHNELLER
Rohprodukten

Durtaoherstr . 34 KARLSRUHE Telephon 1597 |
Ständiger Käujer für sämt iohe Sorten

Lumpen , Papier und ABfmetalSe
1111,1. . . . . . . . . . mnH. mm.-min.Lii.

Pensionen.
SohKae » in unserem Kostenraum. Echlob»

vlati 4 - 0. tkineons d. „ ^ .
sstr Pensionilr « : Montan , den ?0 De»br«

. Bttlwen Dien» laa . den 80 De,de.
leweilt vormittag » 8 — 12 n . » achmitlaad L— ti llht,

LondeSdanvttofi « . 2 tonst

Badische Girozentrale
Zwelganstall Karlsruhe

mniiiiiiiiiiuiiiimiiiniiiminiiimiiiiiiiimiiiiiiiniUMU

Wegen dringender Umbau-
Arbeiten ist der Betrieb am

Samstaq , 27 . Dezeiber
geschlossen .

Lohn -
Us/nidiiung , Oepsilbz » und vrrgsISen

in bester AusTührun « . Förbune leder An .
Jai . Nadd A S & ^ne , Achern I . B.

Zimmer-Büfetts
Mücheri - Büfetts

modernste Kacon . garanr trockene Holzware.
kauft man btllta wegen Platzmangel >n

Turlach. Kauplftrahe 81
grob« Hulwabt im . ttzrünen Hot - Saal '

eiste Haltestelle S>420!«7

Grvtzhandtung
lucht »Sttge « oder

stillen Teilhaber
mit ra. MWO Mt . tftnlaae . Gest, ringevote unter
•jir Plöe » an die - Bad . Vreste ' .

Dobermann -Pinscher
mannt., schwarz m . braunen ststtzchen , aus den
Namen „Bobby " hörend , ist seit einigen Taqcn
entlausen , » bzugeben gegen Beloynung 2101»

Mozer» Kaistrstraße 140.

tzitüi« Hiwi
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Das der Sextaner Alax dem Christkind
schrieb.

verrate » ooa Franz Joseph Götz.
Eer gehrte» Gristkindl

Daschuren. Et . Dallenkkrch mit seinen Blumenwichen «wiedergleiten.
Dort ist im Garge llontal am Suggedinbach , im Bannkreis der Ma-
drija ein hochalpines Skiland seltenster Art, kein Wunder , hat es doch
das weitbekannte Kloster leicht erreichbar in ' nächster Nähe.Weiter westwärts schweift der Blick, wo — ein seltsame» Ge¬
misch ! — riesenhaft weistgewölbte Dome und Kuppeln neben bizarren
Zacken stehen , wo das kündige Auge Skiwoimen ahnt Und wirklich !

Serbe
Einen

eine Ferbcsserung machen . Du wirst wißen, was eine
ist. Ferleicht macht mann fie gern . Wenn mann

Aungt.
t Mahl Hab« ich ein« gan» kroße Rumer gehapt . Der

smcr yatt ein Gesicht gemacht wie amm Mohntag, wenn er ins«eschxfst mus , Gedangenstrich, und hatt gesagt : „imss wird das
auch intreßiren!" Wiso?

, »Der Max hatt wider einmahl un -ke-ni-kent! ! !" hatt der Vril-^Ngloyer gesagt, wo unser Glasjenlehrer ist. Ich mechte wißen :
Kivill « find kenigcnt, wen 14 Behler noch unkenircnt sind ? Dem
Eaanne kan geholfen werden ! wi mein groscr Prüder sagt. Pungt .

Col intreßiren ferleicht heißen, das du mir keine Schieh bringen
?«hst an Weinachten? Dan hätten sie sie auf dem Sbeicher ver-
piklen solen un nicht hinter das Sopfa, wo di Schbitfen raußkugen«iach daß du naußgeft, hatt die Mutter gesagt. Aber der Ongel
®ustaf verstehtz , weil er gesagt hatt : „ ich glaub , der Mäxl« hatt eht
jb°s gemorgen !" Die meinen, ich binn noch zu dumm datzu . Aber
^ schneiden sich in die Finger, Kohma, ich Hab mich anderstrum ge¬
weht . weil mir daß Lachen gekohmen ist. Es halt mich im Hals ge" tselt . weil mir gesteri Hering gehapt haben Hab ich gesagt.

Wegen dem mu» ich ein« Fcrbessernng machen , weil ich dir einen
Mef geschriden Hab«, da» ich Schieh haben mecht an Weinachtcn
Wenns aber kein Schnee Haiti ! ! Uebcrhcnibt, heilig Abend one
Tchnee. ist daß ferleicht etwah gemacht ? Fiogetfeichen?

Also ich streiche Schieh aus un mecht setzt S ch n e e ! 11
Daß ist dumme» Zeig weil mir ein Lied lernen mißen, wo drin

dorkomt : da» Kindlein dringt un» Heil ! Brauchen mir ferleicht
Veil? Tin junger Mann, wo In der Serta B der 34 . ist nntjst
«8 Schülern , heilt nicht mehr. Die Rchbuhblik praucht Menner , sagt
t>Ngel Gustaf al» . wenn er die Gncpfleschissel an di gebliemelte Da.
°«he schmeißt , weil » kein Blcisch gibt . Punat . __

Also. s«r gehrte» Gristkind, Gedankenstrich, der Pries ist richtig,
»her da» über dem Durchgestrichencn sol heißen : Schnee

Dell sei so guhtll !
Mit fiehle Grießen

de !«
Mar

tritt er Stock.

Muter in Vorarlberg .
von Walter Flaig .

, Zwei Zauberworte für den winterfrohen Eportsnrann find in
L«stm Titelworte vereint , versteckt : Der Winter, einst gefürchtet und
«nier dickwollenen Schals und noch dickeren Kachelofen veckmnmelt
»«d oerträunrt während heut« sein weißes verwirrendes Geimvbel

sein linkender Frost vom Skiläufer . Rodler und Eislauf« mit
Mel begrüßt wird — und Arider g. >ein Wort, da» den Jnn -
^ grisf aller Wintersreuden bedeutet, das unwillkürlich weitzschim-
^ rnüe wcck-wrllige . gleichsam aus lauten riesigen Wattebauschen und
?Eißwollioe » Ballon gebaut« Hügel . Häng«. Höhen. Grate und Gipfel
^ des Sfimanns Augen zaubert . „ . „ . „ „

. Oder wer wüßte nicht daß dieses fchneegesegnetc Land am Arlberg
TMfagen die Urheiniat des alpinen Skilaufes, eines Viktor sohm

seiner .Lehrbuben " Hannes Säpteider und Alber « Mathlesi dieser
i^ vorragenden Skikünstler ist? Namen wie Langen , « t . Thrr -

St . Anton und Stuben am Arlberg , oder Ulmerhülte
das in Schnee vergrabene Z L r s und Lech, wo die Schnee »

Klsen meterhoch lasten sind ebenso berühmt als die herrlichen
^"berge dort , wie die Dalluga und die zahllosen Spitzen der Wild '
Upp «. Steigt man dort auf einen der weißen Eipsel , so breitet
N im westlichen Halbrund und im Süden ein Bergland unter
p « , mit einer sinnverwirrenden Zahl weißer Kuppen und be-
^ ^ iter wilder Zacken. Da ist mächtig der Ferwallskiderg

..Ka l t e ber g"
. Schon sein Name spricht von seinen winterlichen

^ tzknngen und wer einmal über seine Hänge von der weitschauenden

ihrem riesigen Dach kannst du in rasender Fahrt dahinschießen ohne
Gefahr und dann am verschneiten Tilisunase « vorbei in di«
Tiefe des Eampadelz hinalaleiten , und weiter und weiter —
2000 Meter Gefälle ! — bis Schruns , das inmitten des idealen
Montafoner Skilnndes liegt , wo die besonnten Halden des Bartholo-
inäbeug — mit dem Itonskopf als idealen Skiberg — den fro¬
stigen Hirngen von Golm gegenüberstehen. wo das stille G a u e r t a l
von den kühnen „Drei Türmen " überragt, tief in das Gebirge ein
schneidet und den Weg zur Rhätikonkönigin Scesaplana
zeigt. Einkam abegeschlossen steht ste über dem Lünersee . dessenweite Fläche tifchglatt verschneit ist und nichts verrät von dem ge¬heimnisvollen , schauerlichen Untier, das in seinen Tiefen Hausen soll
Herrliche Skihänge ziehen vom See zum Givstlbmi hinauf . d ssen
höchster Grad von windgeborencn riesig« , Mächten überwölbt ist.

Von der Spitfe dieses königlichen Berges entrollt sich ein un
»Mißliches Bild, ähnlich dem von der Sulzfluh. Von den fernen
Gebirgen des Wallis bis zu den fernsten Oetzdäler Riesen spanntder Blick — die Bernina gleist, die Albula funkelt, die Adula glitzert.

all lautereWinterfreude . von Bregenz amBodsnse« führt «ine vahG
in da» Waldtal hinein u-nd dem erstaunten Wandsver erschließen sich
weit verschneite Wiefengründe Almen , Dörflern, bis bei Beza »
da» eiserne Roß halt macht und man mit den Holzrüssern oder mit
Schlitten iu das wintereinfame Dewmkel der Täter dringt. Schön »
dach oder Schröcken oder hundert andere Plätzchen austucht, efa
wa in das abgelegen« Balderschwangental sich durchkämpf̂
das ooa den weitberühmten Allgäuer Grenzbergen der Hochgrat »
gruppe überragt ist. Von Schröcken kann die Rundreise in mu»««
gleichlich schönen Skifahrten geschlossen werde«, indem man entweb««
über Reßling , Hochkrumoach . Lech nach Zür » oder F« t»
buyzerhüttr , Enge . Alpe Lagutz . Marultal , Naggal bis wieder irr de«- , -Ludesch ) fü

‘Walgau (Thüringen¬ führt

tscha - . . . _ . w _und Tschenla , lauter Skiparadiese ob Bürserbcrg —Bludenz . GleichSchnms , das am Ende der Montasoner Dahn liegt , ist auch Bludenz .die Schncllzugsstation der Arlbergbahn , von herrlichem Äiland um.
geben. Da ist der Hohe Frössen ein feiner Skiberg , dessen pulver»
besckfneite Nordhänge so flüssige Fahrt gewähren. Da ist die E l s»alp « und der Nooakopl . Es sind nicht lauter weiße, -weite
Flächen, sondern auch große, stilloertraumte Lichtungen in tielvo --
schnciten Wäldern oder klein « weiße Kuppen lichtbewaldeter Gipfel ,die wie weiße Pelzmützen über den Waldmantel vooen . so beim
Burtsrhakopf oder beim Loisch.

Ach ja — Wald! — Welch ein Zander liegt nicht darin — Ste »
genzerwa ld ! Ein Heer uon Hügeln , Kuppen and Spitzen, tiefeweit« Talungen da,fwbsrl>en und alles mehr oder weniger überfponnenvom schwarzen Nadelwald , dessen Tannen so märchenhaft vermummtim Schneekleid stehen , wo es so wonnig still ist wenn der Ski leise
aruschend durchzfleitet .

Da ist das grofze Walfertal . Noch dringen selben Skimannen
kn seine Winkel. Schon mehr befahren ist das Gebiet der Kloster¬taler Alpen zwischen Walser und Klostertal , zwischen Lech und
Jll . Dort liegen zwischen den Skibcrgen die Seen : der S pull er »
und Formarlnse «. Hach über feinen Ufern steht die Rote
Wand und im Süden di« Freiburqerhütte . Der kreisrund«
See träumt eis- und schneebedeckt zwischen den weißen Hügeln wie
irgend ein verwunschenes Etwas in weichen weißen Kissen . Nichts
ahnt man van den Wundern des Sommers , wenn über seiner dunkel¬
blauen Ties« in Mondnächten die Nebelfranen tanzen , oder die vom
Sonnonfeuer beglutet « Rote Wand in seinem Spiegel wiederleuchtet

Zu Hunderten und Tausenden aber beleben dir Skimannen und
Skiweiblein das Kleine Walfertal . wo sich um Riezlern ,Mit te lberg und di« Schwärzwassrrhüite das unvergleich¬
liche Skiland des Jfen und seiner runsqebnfeiten Vasallen erhebtund beugt und das nabe Allgäu grüßt . Dorthin gelangt man schnellvon Sonthofen über Obc'rstdorf.

Gerade entgegengesetzt liegt Feldkirch in der Sildwestecke des
Landes , dort wo die eisgeborcne Jll dem glctfcherentsprungenen
Rhein sich vermählt. Es ist umgeben und überragt von nahen
übungshügcln und steilen Waldbergen . von denen sich einige 'chone
Skiduckel aus dem Walde strecken, wie etwa da» Vorderälprle oder
di « Höhen von Durti» . Don dem nahen RanlweU . mit den fronen
libnngshängen des Furi und der großartigen Abfahrr gegmi Sulz—
Röihie , ersteigt man über Latern » und die Alve S .aluoer zum Fres.b .rn
hou« am Hohen Fröschen . Und dann beginnt die herrliche Abfahrt
über das Portlerhorn nach dem einsamen, lo schön gelegenen Da,müls.Und zwischen dem Großen >md Kleinen MaNerml. Zwischen Jll
und Rhein , kurz in dem großen Wald und Bergland der Ach« ist über-

@ ßij } Badischer Schwarzwald
1000 M - ter tt . d M . — »4 ktunden »on Gt« tion Tttile « - Winterlvvet»vlav ersten RanaeS - Neii « n >kleatk Rodelbahn. - Gornnalchan»«. —

S <bvnste? Eki. ttzelSnde >

Gute Unterkunft und BcrvN - auna — Zentralbet,una . — Elektr Lt-btl
E» emvörblt Nch der Staentümer : 208b

Viktor Portner .

. . . . .k" ' tze bic
"

1700 Meter Gefall nach Langen
'
am Arlb-wgtunnel hinab

.
'^chgeslogen hat. der glaubt sich mit den luftbehrrschenden Vögel«^ Nvandt.

z, Stiegen wir auf di« Dallmg«. wo der Blick noch weiter in di«
« chssilbe-rne Fern« dringt, so sehen wir hinter den Ferwallzacken die

bct klingenden Silvretta , jene» anderen Skipavadleses in ^ «,* **^ ^ r
^ Lande vor dem Arlberg , fenes eiügen Berglande» , dessen Name iHtltS \ * fhl ^ ft
^ wie lavier Schneekrlstalle gleißt und dar den höchsten Gipfel ^ 1 v ♦»
t 13rnrrti crt^ t=ji n t _ den Großen Piz Buin. — Hier kann man auf

Gletschern bis im F »ni seine Hokz-öffer reiten und in wenigen
- Mndef, vom ewigen Eise ins sommerliche Montafon . Partennen.

tga . . , .Und wer wüßte nicht vom Bödele mit seinem schöne« Alpe»
Hotel , von Schwarzenberg und Alberschwend « ? Weichein Skiland! Dir Skiläufer am Bodemse« wissen e» Zu schätzenl Da»
Bödele mit dem Hixhälpele und de, großen Sprungschanze am Lanl
ist das Übungsgebiet des Berbaitdes Vorarlberger Skiläufer, wo et
seine Kurse und Sportfeste abbält.

Dicht über der Landeshauptstadt Bregenz endlich erhebt sichder Pfänder , der Skiberg am See, eine bescheiden« Höh«, ave»
vergäße es jemals , der dort droben — das Eipfelgasthcm» erlaubt
dies — einen' Wtntertag vergehen fah. wenn da» Rheintal schon
blaubeschattet wie ein Geheimnis liegt und fern im Süden, zwischen
rotleuchtenden Gipfeln st .h verliert, wenn in der Tief« der groß«
Bodenso« gebreitet liegt und die ganze Licht- und Farbenfülle de«
abendfeurkgen Himmels widerstrahlt , daß er mit lauterem Gold
gefüllt scheint, wenn dann die Hundert« der Gipfel km rosigen Duft
vergehen und drunten in den zahllosen Dörfern «md Stätten de»
Menschen die abendlichen Lampen aukglühen . indeß am Himmel di»
eisten Sterne übevirdisch klar funkeln, endlich zu ungezählten Zahle»
sich hänfen und die bleichen Gipfel ibr Lickit wiederstrahlen. sodaß di»
Winternacht leise gehellt ist wi« ein Traum

Winkersporkkalender .
Weihnachten bis Neujahr : Alpiner Skikur» der Ort»»

gruppe Karlsruhe des S . E- S . in Spinabad bei Davos .
I . b i , 6 . ? a n u a r : Sprungkur » am Ruhstein , veranstaltet tun

Schwäbischen Echneeschuhbund .
4. Januar : Wet Häufe der Ortsgruppe« Baden -Baden , SMJSfund Bühlertal des 6 . C. S.
4 . bis 7. Januar : Skikurs des Akademischen Skiklubs Karls»

ruhe auf der Hornisgrinde für Anfänger « rd Fortgeschritten« durchvom D. €5. B . geprüfte Skilehrer .
II . Januar : Staffellauf der Ortsgrupp« Pforzheim de»8 . E . E . bei Wildbad . Weitläufe der Ortsgruppe Karlsruhe de»S . E . 6 ., des Akademischen Stiklub» und der Hochschule auf ba

Hornisgrindr.
5. bi « 10. « nd 18. bi » 17. Januar : Alpine Skikurst t,

Tfchengla oberhalb Dlndcnz für die Mitglieder der Sektion Karlsruhe
der Deutschen und Oesterreichischen Älpenveretn , unter Leitung tu*Walter Flaig.

17 . bi » 18. Januar : Gauwettläust de» Kaue» Hornisgrindedes S . E . S . bei Hundseck . Sprunglauf an der neuen Schanze o»
der Bettelmannrhald«.

23 . Januar : Staffelrnndlauf de« Gaues Hornisgviitd« « u
den Erinde-Wanderpokal im Gebiet der Hornisgrinde . ^

1 . Februar : Verbandswettläuf« auf dem Feldberg um düe
Schwarzwald Meisterschaft .

Kleine Mitteilungen .
RDV. Ausbau der Rheknwandrrwege , Dir auf beiden Sekten

des Rheins in einer Länge von 530 Kilometer laufenden Rhein »
Höhenwege (Rheinwanderweac ) werden im Laufe de» Herbste«
und des kommenden Frühjahrs begangen und neu bezeichnet . Meh¬
rere Wege, die durch reizlosere Gegenden führen , werden verlegt ; der
Wanderweg wird von den Höhen in die Täler und wieder auswürt»
geführt . Die Schaffung besonderer Aus» und Durchblicke ist beabsich¬
tigt. Zur Durchführung dieser Absicht ist ein hervorragender Fach¬
mann gewonnen , der mit seinen Arbeiten schon in allernächster Zeit
beginnt . In Verbindung mit der Bcrbesserung des Rbeinböhenwege»
ist die Wiedererrichtung von Unterkunltsmöglich -
ketten (Jugendherbergen ) beabsichtigt. Bei der großen Bedeutung
welche der Wanderbewcgung beizumessen ist , darf die Erwartung au»,

efprochen werden, daß alle Stellen sich bereit linden lassen , da» i»
Interesse der deutschen Jugend, sowie de» großen Rheinverkehr» r»
chaffcnde Werk zu unterstützen.

Literatur .
Schreibers kleine« AtlaS brr Moenoklanee ». Mit ve^ tchnnn» der ttt

schNVenten Alvenoflanzeiiartc» . Bering von Echrelber »n Eßlingen i»
Württemberg. Dieser kleine AtlaS enibält >2 seiner starvrndrucktaiel »
mu 87 noturgrtrcuen kUibildunae » nebit Hi Selten erläuternden Tert o»»Dr. pari Maisch « ud ist ,ur ersten Orientierung recht gut geeignet. EC»

H5hentuft - Jahreskurort Im
badischon Schwarzwald ,

TOO—«100 Meier B. M.

Wlnterknren - Wintersport
Auskunft Kurvarpln .

füihülÜiltüüliHtlillüiUÜkmiüiHiui

Sicher « Beachtung
tetten« de» erholnnabbedüritigen und
natnrltedenben BublttuinS stnden Ihre

A N Z E I G
- tn dte ' er Bettag« -

E N

Viiia Sommerdera qeöitnet
für dH« lir > and Diailnren .

^ 'SOSbl Leitender Ära Dr . Doll .
« » Slnnii durch die Dtrektton .

Äerrenalb -
Sej . Veichw . Aerhmger -Bienz .

Bekannt für Küche und Keller.
7«dWonmger Bier . — Münchener Löwendrü»

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Ar . S,

srisn llod . Schwortwild
800 Mtr. U. d. M .

Beliobter lahroskurort
Wbitersnortplatz .

Gaslhol zum FeWonkollor .
Boaltzer : Aj, 8oluBltt

Königsfeld
(Schnellzug-Station Peterzell-Köni«afeld der Schwarzwaldbahn )

Schwarzwald - Hotel
Voll« Pension mit Licht und Heizung von Mk. 8 .— an.

Eilslaut Rodelbahn Skltelder
M» » » » »WWaNWWWWWŜ mWaM«» BNW»»aNWa » MWN»a » SNWWI^ WZSNW »»

Gasthos u . Pension zum Lamm , Schonach
VrSch einer « tinterlporivlatz . — 2ti »3tt«fe . «Schwarzwald»

Nltbekannted , bestemviobleneS Vau» mit heizbaren Zimmern . Arierkanaivor,ttgliche lkstche . Bor . Italiche istaturwetn«. In Kllrttenberaer vom ^aß .
Restouraiton zu . teder TaaeSeeit . R. Grein «» - Moll .

DavassPiabHotel Eisenlohr
Volte Pension von Fr . 12.— an

Prospekte . ma

Schönmünzach ttn Schwarzwald
Der Unter,rechnet » emvl >e « U ,u tdnarr . <! a 1aI « « «> mnllUod . kürzerem NiiientbatI über dir kom » , ,Ak0I6i ZUl Ivvlbwenden Feiertage 'ein altnekam-te« ' ' J u ^ »

Gemütliche (»ofrnirtafilrnitme . .stenieal« vei »UN»Bekannt ante Stiche « nd Keller.Vret« für voll« Vrnston etnicki . aller Rebenivrten « ft.— btt jt 8^- m
BenstonStag Vroivekt durm den Bestver I« . k,« >renn,e .v« i'.

Söhen ! il!!lMorr 5rönigsse !d lßchAgMajüdchat.
Hotel und Pension Wagner .

>k !tr WIntertvort » nd Wtnterauirnii 'ait ' ene aee 'anrt ' »-ft

Gasthaus z. g. Raben, Furlwangm
vöde . l. htnrort . — Wintersportplatz . iOtb Meter üb. » . Meer.Teieion Sir . 8« . - Peuston von Mk «>.— an
mb Besitze- ' Will ) Kerrer ^ eben .

Ideales Skigelände
Nesselwang in' i¥ 'u

Dauernd Skikmse. Gut bürgerliche UnterkunfL
Prospekte durch Gemeinderat Nesselwang .



Seite 6. Nr . 86V. vadisMe Vresse sMoeaenmrSftave ^ Mittworb . den 24 . Dezember 192Ä

5üc!^e8tljeukcti6^n6u5l7i6un<jMtt5ctigfkÄituno ?» »

Englands Industrieschulz -Politik .
Ungünstige Lag « dar onglisohen Industrie infolge
hoher Löhne . — Eine ohinesisohe IHauer gegen die
Wirtschaft der ganzen Welt . — Oie Einwirkung aut

Deutschland .
von unserm ständigen Korrespondenten .

Beobachtet man heut « dir Wirtlchastspolitik Englands , so kenn
man sich des Eindrucks nicht erwehren dag di« Tory Regleruiiu alles
daran jetzt , die englijche Wirtschaft zu sanieren . Selbst die Gefahr , die
kaum gerernigte politische Atmosphäre zu trüben , wirb dabei außer acht
gelassen . Wjll man diese eingeschlagene Politik al » Außenstehender
richtig würdigen , so ist es unbedingt notwendig , sich zunächst mit dem
derlei ti gen Stand der englischen Industrie und des
englischen Handels bekanntzumachen . Dir englische Industrie hat
schwere Zeiten hinter sich So ist die Lage in den Stahl » und Eisen¬
industrien derart bedenklich , dag das Desizit für das jetzige Geschäfts -
jahr 100 000 Pfd . Et . beträgt . Die Gründe liegen in den a e st i e g e-
nen Löhnen und den höheren Preisen . Berücksichtigt
man , daß Eisen gegen die Vorkriegszeit nur 40 Prozent gestiegen ist ,
gegen eine augenblickliche Eesamlpreissteigerung von ca . 80 bis 85
Prozent , so kann man sich ungefähr ein Gesamtbild von der Lage der
übrigen englischen Industrien machen . Zunächst sind die Löhne in
allen Industriezweigen bedeutend höher als auf dem übrigen Kon¬
tinent ; sie haben scheinbar außerdenz das Bestreben , noch weiter zu
steigen . Momentan sind Verhandlungen mit den Eisenbahnern im
Gange , die 12 -/» bis 17 «h täglich und eine 44stündige Arbeitszeit
»erlangen . Die Bewilligung würde natürlich eine neue Steigerung
der Frachten und damit höhere Preise bringen .

Die englische Kohlenindustrie ist verhältnismäßig günstig
gestellt . Sie hat ihre sesten Abnehmer . So hat die ägyptische Eisen¬
bahn noch jetzt wieder einen größeren Auftrag der englischen Kohlen¬
industrie überschriebcn . Am internationalen freien Markte müssen
hingegen die englischen Zechen scharf mit einer Konkurrenz rechnen .
So erhielt bei einer Kopenhagener Subvention Deutschland A des
Auftrages zugelchlagen , weil die deutschen Zechen auf Grund der billi¬
geren Arbeitskräfte bedeutend niedriger anbieten konnten . Auch die
englische B a u m wo l l i n du st r i e hat unter Beschästigungsmangel
zu leiden . Man arbeitet in den Spinnereien , die amerikanische Baum¬
wolle verarbeiten , nur 22 Stunden wöchentlich . Bekanntlich ist in den
letzten Jahren bei der Belieferung des Vanmwollmarktes ein Aus ' all
in amerikanischer Baumwolle eingetreten . Bester ist es mit der Woll¬
industrie bestellt : die fortwährende Steigerung des Wöllpreifes hat
«ine lebhafte Beschäftigung hervorgerufcn .

Der englische Handel floriert gut , deshalb haben die
Schiffahrtsgesellschaften eine ausgezeichnete Konjunktur
hinter sich . Der Eetreidehandel war in den letzten Monaten bei
steigenden Preisen recht fest zur großen Freude der englischen Land¬
wirte . Der Baumwollhanvcl lag auf Grund der hohen Preise (das
Angebot ist aus obigen Gründen gering ) bei mäßigen Umsätzen
stetig . Der Metallmarkt erlebte besonders in den letzten Mo¬
naten ein lebhaftes Geschäft , lleberblickt man im Zusammenhang
die geschilderte Lage der Hauptindustriezweige und des Handels , fo
kommt man zu dem Schluß , daß lediglich die englische Industrie
wegen der hohen Löhne und der kurzen Arbeitszeit im Gegensatz zum
Handel leidet .

Während nun die englische Regierung sich fortwährend die
schlechte Lage der Industrie vor Augen hält , übersieht sie vollständig
die eigentlichen Gründe . Getreu ihrem Grundsatz sucht sie
zunächst die Rettung vom Ausland . Sie weiß sogar oie inter¬
alliierte Schuldenfrage zugunsten einer einseitigen Besse¬
rung der Industrielage zu regeln . Bekanntlich verhandelt augen¬
blicklich Frankreich mit Amerika über seine Schulden . Die englische
Politik geht nun neben der bekannten Forderung der Meistbegünsti¬
gung in Amerika in der Schuldentilgungsfrage zunächst dahin , von
Europa die Schuldentilgung in dem Maße zu verlangen , wie Eng¬
land selbst an die Vereinigten Staaten bezahlen muß . Betragen
z. B . die englischen Schulden in Amerika jährlich 30 Millionen £
und zahlt Deutschland 10 Millionen £ , dann sollen Frankreich und
die

übrigen
Schuldner Englands noch 20 Millionen

bezahlt Deutschland unter den
ands noch 20 Millionen £ aufbringcn ;
nselbcn Voraussetzungen 20 Millionen £ ,
Schuldner noch 10 Millionen £ . Dieseso bleiben für die übrigen Gcbuldner noch 10 Millionen £ . Diele

Politik zwingt zweifellos Frankreich zu einer stärkeren Gemeinschaft
Kosten De ' ~mit England auf Kosten Deutschlands . Jetzt aber kommt das für

unsere Betrachtung interessanteste Moment . England wünscht als
Schuldentilgung von Frankreich kein Gold , sondern die Gewäh¬
rung einer englischen Zollvergünstigung bei der
Einfuhr nach Frankreich in der Höhe , wie die an England zu zah¬
lende Pauschalsumme voraussichtlich ausmacht . Zur Begründung
weist England darauf hin , daß bei der Transferierung von Geld
fortwährend die Stabilität des Franc bedroht sein würde . In
Wirklichkeit strebt England , nachdem der Meistbegünstigungsvertragmit Deutschland abgeschlossen worden ist, durch die Aorzugsbchand -
lung in Frankreich eine wirtschaftliche Vormachtstellung in Europa
an , wie sie günstiger nicht gedacht werden kann . Zur Sicherung
dieser zukünftigen Vormachtstellung plant außerdem die englische
Regierung die Einführung eines Industriefchutz -
aefetzes , indem es die Möglichkeiten eines außergewöhnlichen
Wettbewerbes , wie sie aus Währungsverschlechterungen , Ausfuhr¬
prämien , Unterstützungen , niedrigeren Löhnen und längerer Arbeits¬
zeit im Auslande entstehen können , beseitigt . Die Durchführung
dieses Gesetzes schafft in der Tat den idealen Staat der hohen Löhne
und der kurzen Arbeitszeiten in England allerdings auf Kosten der
Leidtragenden . Ausgeschlossen von den Leidtragenden sind natürlich
die Dominions . Diesen erleichtert man die Zufuhr von Rohstoffennach England durch eine Reichsunterstiitzung von vorläufig 1 Mil¬
lion £ , mit dem Ziel , die handelspolitischen Beziehungen zumMutterland zu befestigen .

Zusammenfassend kann man die englische Wirtschaftspolitik etwa
folgendermaßen zeichnen : England verlangt für sich auf dem Kon¬
tinent die Meistbegünstigung und bietet dafür eine Schutz¬
zoll p o l i t i k I ch l i m m st e r Art an . Es unterstützt die Einfuhr
aus den Dominions und stützt die Inlandskaufkraft . Es will einen
starken Export erzielen , der soweit Fertigwaren in Betracht kommen ,
von der eigenen Industrie , soweit Rohmaterialien in Frage kommen ,
von den Dominions ausgeführt werden soll . Dieses alles unter der
Devise , hohe Löhne für englische Arbeiter , hohes Einkommen für die
englischen Kaufleute und Industriellen und für alle wenig Ar¬
beit .
Politik
Schon
Kimmungen richten . Die gesamte Rechnung besitzt nämlich den Feh¬
ler , daß in England nicht mit den Abwehrmaßnahmen des
Kontinents gerechnet wird . In Beantwortung der englischen
Vorschläge verlautet bereits heute , daß der deutsche wirt -
fchaftspolitische und finanzpolitische Ausschuß kürz¬
lich einen Antrag Krämer angenommen hat , der von den ge¬
setzgebenden Körperschaften folgendes fordert : 1 . Abwehrmaßnahmen
gegen Einfuhren zu treffen , deren Preisstellung auf Dumping be¬
ruht ; 2. Abwehrungsmaßnahmen (vorwiegenddurch Vervielfachung
der Zollsätze ) gegen die Einfuhr aus solchen Ländern zu treffen , die
fortfahren deutsche Waren bei der Einfuhr zu differenzieren bezw . zu
diskriminieren .

Die deutschen Forderungen zeigen , daß der Zollkrieg im Stillen
schon jetzt im Gange ist . bevor die beiderseitigen Pläne überhaupt
verwirklicht worden sind . Keine Geringeren als S n o w d e n und
Lloyd Georges haben diese Entwicklung bereits im Voraus kom-
men sehen . Snowden hielt der Regierung in wirksamer Rede vor .
daß es im höchsten Grade lächerlich und ungereimt fei , zu behanv -
ten . die Regierung betreibe keinen Proletienismus . sondern lediglich
de» Selbstschutz der britische» Industrie, was bei der von Baldwi »

befürworteten Ausdehnung dieses Begriffs genau auf das Gleiche
hinauslicfe . Lord George ging sogar einen Schritt weiter , indem
er die unabsehbare Tragweite des Grundgedankens des neuen Ge¬
setzes beleuchtete . Er hob besonders hervor , daß die Regierung unter
dem Vorwand , daß irgendeine englische Industrie durch unfaire Kon¬
kurrenz irgendeines Landes betroffen sei , einen schweren Schutzzoll
einführen könne , der gegen die ganze Welt gerichtet sei . Schon

' ' " w "" - mitgewirkt
Entwick -

. . . . . . . . . . _ . Einwirkung
der Inflation habe voraussehen können . Ein solcher Schutz wie der s

zeschlagene sei vollends verfehlt , wo _bte Gefahr nicht durch ein ,

elnsuyren rönne , oer gegen oie ganze roerr flf irnixti i« i . ouji
das ursprüngliche Schutzgesetz bei dem er . Lloyd George , mitgewir
habe , sei fehlgeschlagen . indem niemand die tatsächliche E n t w i <
lunj des innerdeutschen Marktes unter der Einwirkur

norgeschlagene . . . . .
Dumping , sondern geradezu durch die Stabilisierung Deutschlands
komme . Weiter rief Lord George die englische Industrie auf , sich
durch die Konkurrenz zu noch intensiverer Arbeit anstacheln zu las¬
sen, aber dergleichen nutzlose oder schädliche Experimente solle man
unterlaßen .

Wir schließen uns den Ausführungen dieser beiden englischen
prominenten Persönlichkeiten an , zumal , wie die Ausftihrnngen
Lloyd Georges ergeben haben , das Industrieschutzgesetz sich hauptsäch¬
lich gegen Deutschland richten soll . Wir hoffen , daß eine V e r st ä n -
d i g n n g zwischen England und Deutschland auf Grund der abge -

schlosienen gegenseitigen Meistbegünstigung effektiv zustande
kommt , wie sie doch im Grunde bereits mit dem Abschluß der Han -

delsoertragsoerhandlungen am 10. Januar 1925 bestehen sollte .

Frankfurter Börse ,
* Frankfurt , 23 . Dez . ( Eig . Drahtb .) Die an der heutigen Nachbörse her -

vorgetretcneRealisationsneigung erftchr imAbcndverkehr bereits wieder

eine Wandlung , die neue , teilweise ansehnliche Kurssteigerungen
auslöste . Das Geschäft nahm wiederum einen großen Umfang an .
und die Käufe erstreckten sich nahezu auf alle Märkte . Besonders

Chemie - und Elektrowerte waren sehr gesucht und konnten erneut

große Kursgewinne erzielen . Der Montanmarkt verlief gleichfalls
recht fest, jedoch war die Nachfrage nicht mehr so lebhaft wie an den

Vortagen . Vereinzelt zeigte sich auch Interesse , für Bankaktien , an

deren Spitze Handelsgeselhchaft nahezu 3 % an,ziehen konnten .

Am Rentenmarkt trat etwas Nachfrage nach Kriegsanleihe

hervor , so daß sich der Kurs leicht befestigen konnte . Ausländische

Renten lagen still . Schiffahrtsaktien legen wenig verändert . Von

sonstigen Industriewerten konnten Deutsche Erdöl die Au 'wartsbe

wegung nicht fortsetzen , das Papier erlitt einen Rückgang um nahezu

2 % , sonst zeigten sich keine nennenswerten Veränderungen . Die

Börse schloß für alle Gebiete in fester und lebhafter Stimmung .

Von Kursen hört « man : Sprozentig « Deutsche Reichsanleihe 0,810

bis 0,830 , 3prozentige Preußische Konkols 1 .1 , Zwangsanleihe 108,

Barmer Bankverein 1 .55 . Berliner Handelsgesellschaft 113—143,5,

Darmstädter 13,12 , Diseonto 17,5, Oesterr . Credit 9 .0 . Reichsbank 62 .75.

Montanaktien : Stinnes Riebeck 48,25 . Mannesmann 68,5 .

Westeregeln 82,75 , Badische Anilin 33 . Elberfelder I -arben 28,9 —28,10 ,

Höchster Farben 28,5 , AEG . 12 .75 , Hapag 27,5 , Baltimore 64,5 . —

SonstigeNotierungen : Mschaftenburg Zellstoff 26,75 , Deutsche

Erdöl 53,25 , Zement Heidelberg 24, Badischer Zucker 3 .5 , do . Franken¬

thal 4,37 , do . Offltein 3,45 .

Mannheimer Börse .

o . Mannheim , 23. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Bei fester

Tendenz notierten : Rhein . Hypothekenbank 7 .625, Bad . Anilin 33 .375,

Chem . Eoldenderg 38 , Westeregeln 22 .75, Eichbaum 60, Sinner 9,

Badische Assekuranz 92 , Emaille Ullrich 3.9 , Fuchs Waggon 1 .25.

Heddernheimer Kupfer 9 .625 , Haid u . Neu 24 , Badenia Weinheim

0,95, Mez Söhne 1 .85 . Reckarfulm 8 .125 . Pfalz . Nähmaschinen 3.75,

Rhein . Elektra 8, Zellstoff Waldhof 11.125, Zucker Frankenthal 4.5,

Zucker Waghäusel 3.5.

Warenmarkt .
Hamburg , 23. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte .

Kaffee : Vom Inlanübedarf tag auch heute etwas Nachfiage vor .

Auch am Platz wurden verschiedentlich Umsätze getätigt und die Preise

hielten sich auf letzter Höhe . Im - Brasilgeschäft kam es zu kleineren

Abschlüßen . Das von drüben vorliegende Offertenmaterial war , so¬

weit es Nicht unverändert blieb , um 1 sh höher . — Kakao : Bei

guter Nachfrage nach Lokoware verkehrte der Markt im Einklang mit

dem Inlande in fester Haltung . Accra good fermented wurde schwim¬

mend mit 45 sh, . Februar -März mit 46 gehandelt Die erste Hand

war mit Offerten in Superior Bahia Januar Februar zu 50 6 am

Markt . — Reis : Auch heute wurden einige kleine Bedarfsgeschüfte

getätigt , im übrigen blieb es ruhig , da sich auch in neuer Ernte kein

größeres Geschäft entwickeln konnte . Durmah II notierte loko Dezein -

der 17/10 , Januar 17/3 , neue Ernte Februar -Abladung 16, März 15,6

März -April 15. Burmah Bruch A l loko 13/3 . — Auslands :

zucker : Der Markt blieb auf die abgeschwächten Newyorker Kurse

hin ebenfalls schwach. Das Geschäft war still . Tschechische Kristalle

Feinkorn stellten sich Dezember auf 17/4 44 , April -Mai 16/3 , Deut,che
"" 17,g Avril -Mai zu 10/10 A er -

41, rafsmierres 41 %—iz 7«. x, - - - - -
netto . — Getreide : Dis Preise sind zwar nominell unverändert ,
ober im Eingang mit dem Ausland -- leicht abgebröckelt . Das G »lch« t

war bei lustloser Stimmung äußerst gering . — HüIsen fr si ch t e :

Das Geschäft war infolge der Feiertage nur klein und die Preise vn -

veräcrd -'rt . Cbil « Caballeros notierten 27—29 , Donaubo ^nen 18— 19 .
Mo . loko gereinigt 20 Rangoon Bohnen 12—14/10 , rufst '

che Telll ' r -

linfen 27—32 . Rustllche Znck --rlinlen 11—15 Bfmrd St ' o ver 1000

Kg . , holländische Erbsen 26 Vf Gulden » er KW Kg .) Bllioriaerblln
20 Mk per Zentner . — Futtermittel : Di « Geschäftstätigkeit
ist auch haute nur ' ehr ger -ng Die Breis « st " d nominell unverändert

Haler 1150 , Häcksel 5 , Wiesenh "e> 6 50 Praßstroh 4,50 , — Oele
und Fette : Tendenz rubig aber lest ,

Köln . 22 . Dezember . Wacksmarkt . Infolge der nahen Feiertage
ist das Geschäft ruhiger . Die Preise stnd fest, besonders steiaen die

Preise für Bienenwachs forunaweise . Im Großbank, " ! aalten für
unverzollte War « ab Laaer Hamburg lolgande Prelle : Paralli " weiße
Tcllelware 50mo Grap Gels, , andere Grade enftu -allmnU. ver 160 Kllo
15 bis 15,50 Dollar : Barafftnickunnen weiß 50 '52 Grad Cell ver ioo
Kilo 14 50 bis 14 75 Dollar : Karnaubawacks fetigran vor 1600 Kilo
16 bis 120 £ : B ' enemvacks fe nach Herkunft , ner 1000 Kiin 165 bis
175 £ : Iapanwachs . Or -ainalmare , per 1000 Kilo 81 bis 82 £ :
Rindertalg . vr - ma hellfarbige W^ re . geringere War « entlrr -ecfy'nb .
ner 1000 Kilo 50 b -s 5t £ : Amerik . H -" n Tvv , F /G . per 100 Kilo
750 bis 8 Dollar , Verzollte denifcha Veredlunqsware :
Karnnubawachs Rückwände ver 109 Kilo ?8 bis 40 DaOgic - Zeresin
we >ß 54756 Grad Celf . ver 100 Kilo 23 50 b - s 24 50 Cell, : Zeresin
naturgelb 5-1 '56 Grad Celf , per 100 Kilo 22 50 bis 2g 50 DaNar :
Stearin weiß in Takeln ver 100 Kilo 136 b ' « 14g Galdmark Der
Zoll beträgt für Parallin - , Karnauba - » nd Biene " n,gchs 10 Gold¬
mark , für Japanwachs 15 Goldmark per 100 Kilo , (Ludmar m . b , H, .
Köln )

Magdeburger Zuckernot >- rung vom 23. Dez. 10 Tage 16%—16% ,
4 Wochen — . Tendenz ruhig .

Vfehmsrkt ,
tr . Stuttgart , 23 . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Schlachtvieh ,

markt . Es waren zugefübrt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht
bezahlt 54 Ollsten 30- 48 Mark , 174 Bullen 33 46 , 94 Inngrinder
30- 53 . 48 Kübe 12—29, 514 Kälber 68—76, 930 Schweine 71—83,
65 Schafe 58—64 Mark .

Berliner
140.50 M
84 .50—85.1
Rcmelted -Ptattenzinr von yanoecsuoncyer „ e,am,,enge, , >>»-— ^
Originalhütteualuminium 230—235 , desgl . in Walz - oder Drahtbap ' iu
ren 240—245, Banlazinn , Straitzinn , Australzinn in Bert . roo >!>M
535—545, Hüttenzinn 525—535 Reinnickel 320—330, Antimon Rcgll Mtz
lus 127—130, Silber in Barren ( 1 Kilo ) 94—94 .50 Mark . W «
Preise gellen für 100 Kilogramm .

Pforzheim , 23 . Dezember . (Eigenbericht .) E d e l m e t a l l 6 Ne

Barrengold das Gramm 2 .8244 M (Geld ) , 2 .8344 Jl ( Brief ) , Plati " 0
handelsübliche Ware , das Gramm 14 .75 Jl (Geld ) , 14 .90 M ( Briest ; 7^0

Feinsilber das Kilogramm 94.50 Jl (Geld ) , 95 M (Brief ) . Tendenz N

ruhig .

Verjährung .
Da mit dem Schlüsse des Jahres eine Reihe von Forderu » ' ^ z

gen verjähren , erscheint es angebracht , einige wichtige Bestie i, „
mutigen des Bürgerlichen Gesetzbuchs über diese Materie zu besprechê
Man versteht unter Verjährung den Zeitablauj , der , ohne das
des Gläubigers zu zerstören , dem Schuldner das Eegenrccht gib»

auf Grund des Zeitablaufs die Leistung zu verweigern . Der Vcr
pflichtete kann also nicht mehr gegen seinen Willen zur Leistung gf ^
zwungen werden . Es verjähren nur die An '

prüche ; Anspruch ist na°

8 194 V .E .B . „das Reckt , von einem Anderen ein Tun oder ell £
Unterlassen zu verlängern ' i il

Die regelmäßige Verjährungsfrist beträgt 30 Jahre . ^
neben kennt das V .E .B . auch kürzere Fristen : eine große DnzE ^ '

. ' . -- un>e>:|von Ansprüchen aus dem täglichen Leben verjährt namlrch in
bezw . in vier Jahren ( vgl . 196 und 197 B .G .V . ) . '

Es verjähren in zwei Jahren die Forderungen von Ä.aufleulest >^
Fabrikanten , Handwerkern , Landleuten . Eisenbahnen . Frachtjührem ^
Schiffern . Droschkenkutschern . Gastwirten . Lotteriekollekteuren , LeE
bibliothekaren , Garderobeverleihern . Dienitmännern . Dienstbot ^ ^ !

Gesellen , Gehilfen . Lehrlingen , Tagelöhnern . Fabrikarbeitern , Äcrztch '

Anwälten usw . Erfolgt die Leistung aber für den Eewerbebetrie ^ ^ f-unwanen Ujw. VSTTOlßl oie üei |UUlH umri | UI ueu v/cwuvvvw . -m .
und nicht für den Haushalt oder die privaten Bedürfnisse des
ners , so unterliegt der Ansvruch der vierjährigen ( nicht der zweijäMldM
gen ) Berjährung (8 196 Abs . 2 B .G.B .) . X 'I

und 197 kann Nicht oft genug rmvfoblen werden .
Normalerweise beginnt die Verjährung mit der Entstehung o

Anspruchs (tz 198 . Hiervon ist nun in 8 201 eine Ausnahme gema ^ s
un > die sehr praktische Bist ' ,nn ung getroffen , daß die rb - >» >' >- e, -hs >rc»l^

l

mt + Watn ifi i n ft Np « Wahres au verjähren ötfjJ *,U/V * M *' 1 . . . ' .
Ansprüche erst mit dem Schluß des Jahres zu verjähren
fange » in d m der Ai jpruch entstanden ist Würd alic f 9' 5I:
zweijährige Vcrjährrr .g ^ sriftZür die Honoracfvrdcrung eines Ar -tv o

am 1 . September 1922 ihren Anfang genommen dab -n . so hat sie fraf! I«»
v

* «. . . <» «- . >». »- a - - - ■ y - - w r». , »am i . oeptrmoer ivzz ryren wuiuhh uviiunmmi uuu r «. - - —.
der positiven Vorschrift des § 201 doch erst am Schluß des 31 . Dezc>>> ^
in 1922 begonnen und endigt mit dem 31 , Dezember 1924. Ein o* J{
deres Beispiel : Ein Handwerker hat im Februar 1921 in einer D :U"

^
eine Arbeit ausgeführt , aber bis heute fein Geld noch nicht erhaU ^ js?
Die Älerjährungsfrist für feine Forderung begann am 1 . Januar l9> ^ i
und lief bis 31 . Dezember 1923 ; mit dem Ablauf des 31 . Dezemv ^ ,^ '

1923 war die yanze Forderung verjährt . So kann also über da' , (
Ende der Verjährung kein Zweifel entstehen , sobald überhaupt »u»

feststeht , in welchem Jahr die Verjährung anfangen mußte , !</ .
Sehr wichtig ist die Unterbrechung . Die Verjährung

unterbrochen , wenn der Verpflichtete dem Berechtigten gegenüber de» ^
Anspruch durch Abschlagzahlung , Zinszahlung , Sicherheitsleistung ovs' h
in anderer Weise anerkennt . Sie wird ferner unterbrochen ^ i

durch Klageerhebung , überhaupt durch gerichtliche Eeltendmachuat ^
(Zahlungsbefehl ) , nicht aber durch die bloße Mahnung . Durch bE ^
Ueberfendung der Rechnung an den Schuldner wird also niemals d>' ^ 2

Unterbrechung herbeigcführt , wenn der Schuldner nicht reagie/ » >

(Vgl . 88 208 und 209) . Die Unterbrechung bewirkt , daß die bis K
Unterbrechung verstrichene Zeit nicht in Betracht kommt und daß na"

der Beendigung der Unterbrechung eine neue Verjährung beginn »

(8 217) . .
Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang noch die BestimmNA ^

’’

des 8 390 B .G .B .» nach welchem die Verjährung die Aufrechnung n>e
einer verjährten Gegenforderung nicht ausjchiiegi , wenn diese «n«

^
-

'
ick hindurch vor Ablauf der Verjährung der i. » WHvniwvvvn . n ) »»»- , . — . .

nur einen Augenblick hindurch vor Ablauf der Verjährung der ano^ ^
ren Forderung gegenüber gestanden hat , mag sie auch unmitteU ^" y >.
darauf verjährt fein . Es kann also mit einer Forderung , der c>>

q
Einrede enigegensteht , an sich nicht aufgerechnet werden . Die all !

jährung schließt aber , wie 8 3W oesagt , „die Aufrechnung nicht rji
wenn die veriährte Forderung zu der Zeit , zu welcher sie gegen ^ JU
aribete Forderung ausgerechnet werden konnte , noch nicht verjae" "ml
w° r " A- » { ,

hl

Ki
it

Ne

Industrie und Handei .
Goldmark - Umstellung der Badenia A .- G . Karlsruhe . Die

stellt ' ng des auf 100 000 Goldmark herabgesetzten Aktienkapitals c , 41 -
folgt in der Weise , daß auf eine Papiermarkaktie im Nennbetrag W,
1000 Mark eine neue Aktie über 20 Goldmark gegeben wird . -4. §
die alten Vorkriegsaktien , auf 150 und 200 Mark lautend (Nr , 1
750) , wird die 17 bezw , 16 Mark betragende Differenz zur Enf ^
gung einer neuen 20 Markaktie aus einem dem Äu/sichtsrat zur W .
siigung gestellten Fonds aufbezahlt , fodaß die alten Aktionäre ke'"

Nachzahlung zu leisten hoben . Die übrigen in den Jahren 1921
1922 ausgegebenen 200 Mark Aktien werden im Verhältnis 5 : 1 ^
jammengelegt , doch kann für jede dieser alten Aktien durch
zahlu ng von 16 Mark auch eine neue zu 20 Goldmark bezogen werd» .

Befsermann u . Co. Schwetzingen . In der Eeneralversamml »^
wurde beschlosien, das Grundkapital von 101,5 Mill . Papiermark <■ ,
507 500 Goidmark zusammen zu legen und 50 750 Goldmark in
Reservefonds zu stellen . Die Gesellschaft hofft für das Jahr 1
eine angemessene Dividende aus 'chüttcn zu können , .

Feldbahnfabrik Liebrccht A .-G . Mannheim - Neckarau . Die
beschloß das Aktienkapital im Verhältnis 5 : 1 auf 60 000 Eoldin "^
umzustcllen und den Rest von 20 135.22 Goldmark in die Umstellung
referve zu setzen.

Fulmtnawerk 91 .«®. Frirdrichsseld . In der G .-B . wurde "
. . " "" und die Eoldmarkcrösfnur

'

genehmigt . Das Aktienkal ^

von 27 313,54 Rm . eingefetzt .
a Carl Mez u . Söhne A .-G . Freiburq i . B .^

umgestcllt und eine Rc !^

Das Untern -ß^
war mit Ausnahme einer ganz kurzen Zeit

"
so in Anspruch genomn -̂

» .. 7 . . .. ^ M fnntVrdaß während eines fltofen Teils des Jahres m Schichten ac " ^ . z
werden mußte . Die

"
Nachfrage nach allen Artikeln war aleichwä ^

gut . Nach de» aus In - un » Ausland vorliegenden Aufträgen st
.egelmäßige Weiterbelchäftigung für mehrere Monate gewährle '^
Die Papiermgrkbilanz per 31 , Dezember 1923 weift einen veckneri er ,
Ueberschuß von 160 012 Bill Mk aus , der zu RüMellungs - und
g' eichzwecken Verwendung finden soll. . ... . . . .
bilanz per 1 , Ianna -» 1924 ergibt sick ein Vermögensüber ' chub
2 208 745 GM , lodaft die 100 Mill , PM

'

mm 50 -1 auf 2 Mill GM, , die 5 M'-n PM Varzuo- oKi -'n *4
5000 GM umgeftellt ( 1922 42 Mill . PM ) und eine Relerv "

.^ ^
203 744 GM . geschallen wird In der Bilanz fteb" - : Öhllgnsr ,
39 750 , HypMbek 5gt0 lolla 'e Fonddg 15 000 Kr-ditoren 25""

.̂
D »bitoren 1 930 904 . Gebäude und Liegenschaften 800 000
400 0 og MnO - sjen ulsw . 105 000 . Betelligungen 316 000 und

’J
De-emb « '-

1273 452 GM .
Ac 'öries de France . Die 0 . G, -V , vom 17 . .. .

die Bilanz des Ge^chöfts 'gbres 1923/24 , w«ecĥ Debets "

von 1816161 Fr on«weist , der durch ent 'vreckende Reduft ' en
vv- säbe '-rsn Kredftlnll >oq abge 'chr' ehrn wurde : '«tzterer wu '-de \

von 2 587 471 Fr . auf 771310 Fr . herabgesetzt und auf neue Neld
oorgetragen .
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~
Z er deutsch -amerikanische Handels - trloIfle - Mrf
fl vertrag.
n ^ Konkurranzfuroht der amerikanischen Schiffahrt .

T . 5. Newyork , 23. Dezember 1924,
8» amerikanischen Schissahrtskreisen herrscht lebhafte

apft,l°kgnis davor , daß durch gewisse Bestimmungen des in
1, 1) 1! Bereitung befindlichen deutsch - amerikanischen Handelsver
— ii ws Schweeriykeiten .für bi* amerikanische Handellsschlffahrt er
—Ä l!v| cn konnten. Es ist bekannt, daß die amerikanische Handelsflotte
tbal' ' zum Kriege an England und Deutschland gemessen innerhalb der
lw |

i”8cn wirtschaftlichen LLacht der Vevrinigten Staaten «ine oer-
fegl» ^ ttsmäßig bescheidene Rolle spielte, und es ist darum psychologisö

Ai Weislich , wenn di« Befürchtungen allzu Aengstlicher, Amerika kann
(

"* m den letzten zehn Jahren auch auf diesem Gebiet errungenen
l tt > meile wieder einbühen , letzten Aufdruck und Widerhall finden,
atiß sum Sprachrohr dieser Kreise hat sich der stellvertretende Vor-
cicsi des amerikanischen Eckifstchrtsamtes (United States Shipping
zech "vd ) , Plummer , gemacht , der kürzlich vor dem auswärtigen Aus -

^ des Senates ein beachtenswertes Referat hielt . Plummer griff
seinen Ausführungen bis auf die Anfangsgeschichte des unabhän -

Amerika zurück und schilderte , wie auf dem erstem Kongreß der
» - « 2 ’ni,0 '-en Staaten auf Antrag von James Radison der ameri .
;tin» j

"wn Schiffahrt als Grundlage nationaler Sicherheit S u b s i
.» eil

^
« gewährt worden sind.

» schl , »Amerikanische Schiffe mit amerikanischen Seeleuten ",
« .bi fort , „worden so die Könige des Meeres , fodahdas englische
Nel' «s^ ^ ent zweimal Untersuchungen über die Gründe von Amerikas
t fl8* jur See anstellen lieh. Diese Eubsidien blieben in
nali ~v < bis weichmüttge Pazifisten , welche die englische Propaganda «

ei< p * von der Gemeinschaft der beiden großen angelsächsischen Ratio -
^ predigten, einige unserer neueren Staotsleut « dazu bestimmten,' »u Gunsten der amerikanischen Schiffe bestehenden Zölle aufzuhe-

tjaifj J ' Damit begann Amerikas Ilebergewicht auf dem Meere zu fchwnr-
zw-> i Aber im Ausland wird eine gegen uns gerichtete Subsidienpali «

iSttrieben . Deutschland gewährt für Waren welche an Bord deut-
uie»>^ Schiffe gehen, ermäßigte Cisenbahntarife . In England werden
re:"> ^ amerikanischen Schiffen allerhand teuere Dockgebühren und Lösch -
LciV auferlegt . Englische Firmen boykottieren unsere Dampfer .
0101,1!6 ^ währen unserer Industrie Zollichutz ' warum sollen wir nicht
.ge >t ^ unserer Schiffahrt , wenn es nötig ist , einen ähnlichen Schutz
tri0' ' n . In den Schillahrtsgrsetzen von ISA) erklärte der Kongreß,
hu >̂ , âde Bestimmung, welche da? Recht der Vereinigten Staaten ,äM NRsgebühren zum Schutz der eigenen Handelsflotte zu erheben ,

k <tn+lc lrc’ llulduheben fei . Der von Staatssekretär Hughes ge-
^ sche Handelsvertra g verst2 ßt gegen den

^ Lienes Schiffahrt ' " •

VadifWe Pretfe fJWotttntftttSÄitSel Nr. 560 . Sekte 7.

löafaj r " *%* w u; 11 iu if 11 s g e f e ij e s , weil er dem Htaale die
C2 fc!t im Bedarfsfälle der eiqenen Schiffahrt Vorteile
Ultimen r„ Trtfioff fl?» v _ cr>_ _ V~ i . _ *»s »r

_ _ — __ _ Schiffahrt versteht,
.Ansehen, da ein solcher Vertrag wahrscheinlich das Derfchwin-r><^ °er amerikan ichen Flagge von der hohen See zur Folge haben

r -i -t "g .
trfli* u 'Ss Ist wohl ohne weitere » klar , daß di « Angriffe , welche Plum -
' 5c |fll S Fällen den Entwurf des deutsch-amerikanischen Handelsvertrages' c#

ie » »fn dafür verantwortlichen Staatssekretär Hughes richtet, weit
ftitU das Zlel hinausschießen. Es empfiehlt sich bei dieser Eelegcn-

il«
'

..ie Handelstonnage der beiden Länder zu vergleichen. Lloydslg- ' ^ iahit für die amerikanische Handelsflotte 18 246 734
ml)01 (k , j n Nauminhalt , von denen allerdings nur etwa die Hälfte für

d»1
„^ ebcrsceverkchr in Frage kommen . Demgegenüber hat Deut sch¬nitt,? 0

, nur xj „, Handelsmarine von 2 580 072 Tonnen . Das ist denn
^ ün gewaltiger Vorsprung . Auch die deutsche

- ii \
n#®
in'lt Orahtmeldungen.

L tr . Stuttgart , 23. Dez. In der heute abgchaltenen Eeneralver -
näA ? § .̂ ng der Rümelinbank A.E . i n H e i l b r o n n, in der

^ i,,Vonäre 100 200 Stimmen vertraten , wurde die Verschmelzung
* M.

” “tnclin6onI mit der Württ . Pereinsbank in Stuttgart tinstim -.
Deutschen
stelle der

., . . 1% Ecsell-
. . .. . . . _ _ _ Filiale Heilbronn . Die

^ « Ê KNiederlasiungen der Rümelinbank in Schwäbisch -Emünd und
werden als Depositenkassen der Deutschen Bank weiter -

^ Generalversammlung der Krtbit « und Handelsbank2 - i" - - - ' ‘ ‘ .
c f e l U

tuttgart
nif *i ' sn ocr rtltz ' oanonserosfnungsvlianz stehen den 18 992

•i « Aktiven 12 308 iu (crt Neinvermögen und 6683 R .M Gläubiger
f Lwflioen gegen ^öer . In dem Bericht des Vorstands wird ge-^ «c«! Hi daß infolge f . i geringen Eigenmittel und de» Fehlens von lang .
i

'
fit li{,

0cn Dcxv^ irgeldern die Gesellschaft ohne Entwicklungsmöglich-
- uud daß die Gesellschaft in der Entwicklungsmöglichkeit

st?VMt gewesen sei . Kredite konnten nicht beschafft werden , sodaß
ke'"! 3 - üch ihre Tätigkeit in der Hauptsache aus die Beitrei -

öct Debitoren beschränken mutzte Di- >- ! . «

9(if

t '
.j -t-'

: Debitoren beschränken mutzte . Die Esfenktcnumsätze seien
tzi ein Minimum zuiammengcschrumpft, sodatz dieser im ersten Ge
i,, ^ iahr sehr lukrative Geschäftszweig vollständig unrentabel ae

der E s ch w « i l « r-
° * 1 "* v » “ 1 * »>* i ■» in « uiinacn wurde die

gegen 14 031 Stimmen des Bankhauses Hagen u . To . in
5 ^ '" " Erhaltungen genehmigt . Der Vertreter des

ttzi ^ austs sta-b Protest zu Proiokoll . Die Entlastungsertalung wurde
lN^ I^ . Antryg h.er küuyerzcller Bank in Zürich bei 14 081 Stlmmencnt -

^^ ^ geu (Hagen u . Co.) vertagt . Mit dem gleichen Stimmen ««?
,J u l5 wurden neu in den AuPchtsrat gewählt : Bankdirekior Otto

■l U b-Derliu , Kurt Rosenkran z-Berlin , Dr . De r t h o l d -Ber
«»„Mul Link e-Zürich, Louis Hage n-Dcrlln , Dr . R a
C " Klein .

' ‘ ‘ -- ‘ ttke , Dr .
st

' st re in . Der alte Ausstckitsrat ist somit zurückgetrelen. — In
,,, ! » i,

"^ ch 1ictzenden a . o . G .-V . wurde die Koldmarkeröff -
^ > ianz gegen den Widerspruch de» Vertreters des Bank
Hagcn und der Darmstädter - und Natlenalbank genehmigt ,

«st «Dslhlier der M ' chaelgrupp.- entzieht sich für oben mit fünf Aktien
k- Mt mmung. In gleicher Weist wurde die Umstellung des AK

, >> Millionen Pm . auf 1 428 000 Rm . Stamm - und 72 000 Rm .
lgckstlistl ^ aktien genchmigt . Der Betrieb konnte bis jetzt einigermaßen

^ ' erhalten weiden . In der letzten Zeit ist eine kleine Beleb¬
st» Geschäfts zu verzeichnen . Die Verwüstung hofft.

°er Scmi" rung bei stärkerer Belebung des Marktes gün-
Crp- tzmss« zu erzielen . Demevkenswert ist das di« Regreß -

bräche an das Stahlwerk Becker , die in der Pm .»
1923/24 mit 10 821 772 Vm . erschienen waren , nicht mehr

J Goldmarfb 'ilcniz aukgeiührt Tirü.
ih Treuhand stelle für di « deutsche Land « tri¬
st J i ist, wie bereils in unserer gestrigen Ausaab « gemeldet, un»
^ des zwischen dem Reichsernährungsmtn 'sterium

Derwaltungsrat der Rentenbank vereinbarten P âns ge-
ß, worden. Dee Geschästskührung der Treuhandstelle liegt bei

pck iitlchen Rcntenbank . Del bestimmten Geschäften ist aber zur
. tfil

'' tz«,,̂ üsticck « it außer der Unterschrift der Rrntenhank auch die Un-
Ä -IK von zwei beliebigen anderen in der Teuhandstelle vertretenen

"
üj,

^J ! '«n er̂ ordericch . Dies gist vor allem für bst Kredstznstibrung .
tlez ^

'chlüsie werden innerhalb der Treuhandstelle mit Stimmen-
V09cit gefaßt werden, ohne daß jedoch eine Ausschaltung der Ren-

.. Der gesamt « Krcditvrrkehr gcht ausschließlich
- , bi« Treuhandstell« ohne Zwischenschaltung eines anderen In¬
stitut» an die vorgesehenen drei Gruppen , nämlich die Pveußen-
tasie, 2 . die landwirtschastlichen Institut «, die Girozentrale , die Staats¬
bank nsw . und 3 . an die privatwirtsck>aftttchen Kreditiust .tut« . Ebenso
erfolgt die Zuteilung der Zahlungen unmittelbar durch bi« Treu¬
handstelle. Bereits in der letzten Sitzung wurden auf Vorschlag der
Rentenbank die ersten Kredit « bewilligt und zwar in Höhe von
etwa 70 Mill . Rm . an di« Preußrnkasfe für di« Bäuerliche Drnos-
ienschaft . Ts ist damit zu rechnen, daß oeretts in der nächsten Woche
für die übrigen Gruppen weitere Kredite in Höhe von zunächst 30
dis 50 Akill . Rm zur Ausgabe gelangen .

Die EV . der Gundlach A . - G. in Diekefeld genehmigte
die Jahresabschlußrechnung , di« Eoldbilanz und die Umstellung auf
2,1 Mill . RM . Die Neuwahlen zum AR . gaben folgende Zusammen¬
setzung : Delius , Dr . Kastlowsky . Ernst Ziegler , A . Osthoff. Nament¬
lich für Bielefeld liegen zur Zeit genügende Aufträge vor, so daß
mit einem angemessenen Gewinn zu rechnen ist.

Die Roggenrentenbaak A.-E . hatte ihre Aktionäre heute
nachmittag abermals zu einer Generalversammlung einberufen , in
der die Beschlüsse der Generalversammlung vom 25. Novenlber ds.
Jahres über die Genehmigung der Eoldmarkeröffnungsbilanz , die
Umstellung und die Kapitalserhöhung aufgehoben und neue entspre¬
chende Beschlüsse gefaßt werden sollten. Ein Antrag der Aktionärs¬
minderheit auf Bestellui
markbilanz und des Uw
einstimmig angenommen — , . . . _ _ . . . . . . ^
bericht der Generalversammlung vorlag , haben sich alle auf den
Standpunkt der Verwaltung gestellt. Von Seiten der Minderheits¬
aktionäre wurde gegenüber dem Prüfungsbericht geltend gemacht ,
daß die Revisoren genau wie die Verwaltung der G. es ohne wei¬
teres als zulässig halten , die Bestimmungen und Gebräuche, welche
für die Ausstellung der Eewinnermittelung und Eewinnverteilungs -
bilanz bestehen , auch auf die Eoldmarkbilanz zu übertragen . Ins¬
besondere erklärten die Revisoren die Abschreibung von Bilanzposten
auf 1 Rentenmark und die Anwendbarkeit des 8 25 des Hyp. Bank-
ges . auf die Eoldmarkeröffnungsbilanz ohne weiteres und ohne
nähere Begründung für anwendbar . Es fei, wie die Opposition be¬
tonte aber gerade die Streitfrage , die nur mit Gerechtigkeit entschie¬
den werden könne . Der in den stillen Reserven steckende Mehrwert
gegenüber der genehmigten Eoldmarkeröffnungsbilanz beträgt tatsäch¬
lich 3—4 Mill - R .M . Die Aktionär « müßten umsomehr darauf be¬
stehen , daß der volle ihnen zustehende Goldwert auch in der Eröff¬
nungsbilanz zum Ausdruck gebracht werde , weil die Gefahr bestehen ,
daß die Mittel der Gesellschaft nicht ausschließlich den Jnteresien der
Aktionäre dienstbar gemacht , sondern zur direkten oder indirekten
Stärkung des Konzerns der Siedlungsgesellschaften verwendet würde.
Die Verwaltung beantragt demgegenüber, in der Eoldmarkeröff¬
nungsbilanz unter Aktiven Mobiliar und Lastwagen statt wie bis¬
her mit 2 Mark mit ihrem tatsächlich geschätzten Wert von
36 765 R -M . einzusetzen (der von der Opposition allerdings mit
120 000 R -M . angenommen wird ) , und dafür die gesetzliche Rücklage
von 104154 um 86 765 R .M . zu erhöhen. Dieser Antrag wurde
schließlich nach längeren Erörterungen mit 563 427 Stimmen gegen
272 722 Stimmen angenommen . Die vorgeschlagene Kapitalerhöhung
von 2 750 000 R .M . um einen Betrag bis zu ö Mill . R .M . durch
Ausgabe neuer Aktien von je 100 R -M . gelangte mit 914 839 Stim¬
men gegen 282 872 Stimmen zur Annahme . Das unterschiedliche
Stimmenverhältnis erklärt sich daraus , datz die Vorzugsaktien hier¬
bei fünffaches Stimmrecht hatten . Die Opposition, die gegen die
Eoldmarkeröffnungsbilanz bereit , Anfechtungsklage erhoben hat , gab
gegen sämtliche Beschlüsse Protest zu Protokoll .

t. Duisburg . 33. Dezember . Die g. o. Generalversammlung de»
DutSburger Bankvereins belchli -h die Umstellung beS SaPttalS
von LS0 Mill. Pavicrmark auf K00VÜ0 Bentenmark in der Weise , bah 30
Mill. Pavicrmark Aktien einaezoaen und die resttlcben Aktien im BerbäliniS
von «00 zu t zulammeiigclegt u-erden , lodotz «ui je 8000 Pavtermark eine
Golbmarkaktte von 30 Mark entfällt. Nach Erläuterungen des Direktors
Kausmanu ist eS bet der Bank, die eine NachkriegSgründung tft , gelnngen ,
ti « Substanz voll zu erhalten, während Im allgemeinen bet Banken ein
Verlust von 50 bi » 80 Prozent, bei den Banken des Rheinlands und West¬
falens sogar von 80 btS i>0 Prozent zu verzeichnen ist. lieber di, Aus¬
sichten für 192« wurde mttgctcilt , daki die Dividende wohl nicht hinter der
anderer Banken «urttckbletben werde .

Heute erfolgte btc Gründung einer Kommunal « A . » G. tn
Bochum . Das Aktlenkavttla beträgt 1 Mill. Stcntenmark . Die Bank
wird am 1 . Januar 1925 inS Leben treten. Sic wird alle bankmäßigen
Geschäfte betreiben , insbesondere soll ste dem Kredit für Handel und Wirb
schaft, Gewerbe und Gemeinden dienen .

Die heutige Gcncr.ilversammluna der Delmenhorst er Mllhlen -
wcrke tn Bremen genehmigte die Jahrcsrcchnung und die 0) old>
bilanz sowie die Umstellung des Akttenkavttals von 18 Mtll. Pavicrmark
auf «50 000 Rentenmark. Nach Mitteilung der Verwaltung ist die Groft -
ctnkaufsgefcllschatt Deutschland auS der Interessengemeinschaft aus
geschieden .

Die bereit ? bestehend, Verbindung zwischen der Heddern -
beimer Kuvfcrwerk und der Süddeutschen Kabelwerke
A . - G . einerseits und der Metallbank und Metall u r .
gischen Gesellschaft andererlettS soll tn der Weise geseftiat
werden , daß eine vol .l ständige Julion voraenonnnen wird. Wie
verlautet, werden 2 H/ddernbeimer gegen 1 Metallvankaktle ausgetonicht .
wozu »och eine Aahlund sür die Heddernbelmcr Aktionäre tritt.

n. KSln, 23 . Dez. Die ao . GV . der Houbenwerke A . - E . tu
Aachen genehmigte die Goldmarkeröffnungsbilanz und die Um¬
stellung des AK . auf 957 000 RM . (Zusammenlegung für di« StA .
100 : 2 > unter Bildung einer Rücklage von 95 000 RM . bzw . 117 RM

Die ao. GV . der Bedburger Wollindustrie A . > E . in
Bedburg genehmigte bei 101 Stimmenthaltungen von 9500 Stim¬
men die Umstellung des AK. im Verhältnis von 8 : 1 von 20 MIN.
PM . wuß 5 Mill . RM . Auf eine Bemerkung der opponierenden
Aktionäre betonte die Verwaltung , daß die Gokdmarkbtlanz d -ft
Ergebnis reiflicher Ueberlegung fei . Di« ausgewiesenen Gold¬
millionen würden vielfach nicht hoch genug eingcschätzt , da man noch
zu sehr die Papicrmarkzahlen der Inflationszeit im Kopl habe flu
den Kreisen des AR . habe man sogar an ein noch niedrigeres AK.
geidacßt . Der Tiefstand der Konjunktur wurde von Verwaltungsseiic
al » überwunden angesehen.

Zu der Meldung westlicher Blätter , daß di« Ruhrkohlen ,
zeche eine Koylenprejserböhung zum Ausgleich für die
Lohnerhöbuirg beantragt hat . erfährt der D .H .D . von zuständper
Seite , daß dle'e Racknicht nicht den Tatst»ck>en enflvricht,

Di« auf heut« mittag N Ubr einbenifene G .-V . der Westfäi 1
jchen V e r b a ndse lek t r i z i t 8 t r w e rS « in Dortmark ,
in der über die Eoldmarkeröffnungebflanz beschlossen werden sollte
wurde erst um 3 Uhr nach vorausgegangener 3i4stünd 'ger AR -Sitz-
ung auf unbestimmte Zeit vertagt . Dem AR soll Gelegenheit gegeben
werden, die scbwebenden Fragen nochmals gründlich dvrchzuberaten
In der Gefelllchaft scheinen starke Differenzen zu bestehen , die sich
voraussichtlich um d1« Aufstellung der Goidmartbilanz drehen und bei
denen gleichzeitig der Widerstand von AR .-Mitgliedern eine Rolle
Ipielt . Es schien, als ob die« Disferenzen 'cbon in der G .-V aus¬
getragen werden füllten, fetzt scheint aber der Austrag innerhalb des
AR . vorgenammen zu werden.

Di« G . -V . der Chemischen Fabrik vorm Weiler - tev
Mer in Uerdingen a . Rh genehmigt« d>e Gyldmau' eröftn"ua «-
dilanz und dir Umstellung des AR . von 60 Mill . Pnf . auf 12 Mill
Rm . Stamm - und von 4 M ' ll Pm . auf 80 000 Rm . Vorzugsaktien bei
Enthaltung von 67 Stimmen .

Die ao . GV . der Hubertus Braunkohlen A . - G . tn
Brüggen gen- bmigte die GoldmartarS ^nunasbilonz und die Um
llellnng von 13 Mill ^ Mark auf 1,3 Mill . RM . Ucber die Z"knnfl
lasse sscki nichts bestimmtes sagen . Der Absatz sei gut , die Selbst
kosten iedock, sehr hoch.

Die GV . der Rheinischen Glashütten A - G . in Köln
genehmigte die Kahresrechnnng und Bilanz sowie die Umbellung brr
9 Mill . PM .-Akttc-n A auf 600 000 RM und der 1 Mill . PM .
Aktien 8 auf 16 066 RM .

Die heutige GB . der Klöcknerwerke in Berlin geneb
migt« die bekannte Goldmorkeröflnungsbil ' nz. Das AK wird non
150 Mill . DM . cru>l 99 M 'll RM . nmgestellt. Neugewählt an Stelle
des ausgefckiied 'nen Reichshgnkpräsidenten Dr . S -bocht wurde der
frühere Generaldirektor Höhnet von den Hafper Eisen- und Stahl

4 werken.

Das tfsterreichische Schsltingsgesetz
Von

Kommerzialrat Direktor Josef Heuritsch.
Es ist unbestreitbar , daß das Währungsgesctz vom Jahre 1892 mit

seiner Herabsetzung der Währungseinheit aus die Hälfte bei gleich-
zeitiger Einführung der Goldwährung einen Schlußpunkt hinter jene
Verhältnisse tatzie. die sich seit der Krise vom Jahre 1873 im öltet»
reichischen Wirtschaftsleben entwickelt hatten . Die Krise vom
Jahre 1873 hatte ihr Hauptmotiv in einer durch die plötzliche und
allgemeine Anwendung der molcbinellen Betriebsweise aus allen Ge¬
bieten der Produktion hervorgerufene Hochkonjunktur und der

aus hervorgeoangenen . jedes vernünftige Matz übersteigenden
. ekulation and Gründcrtättgkeit . Diele Krise war eine Folge

davon , d<iß das Tempo, das man der Technik und Organisation
innerhalb der Industrie gab , zu rasend war . als datz das Wirt¬
schaftsleben damit hätte Schritt hallen können. Es trat eine Er¬
schütterung im Verhältnis der allgemeinen Arbeitsbedingungen und
insbesondere der wert - und pre'.sbildendcn Faktoren zu einander
ein . die schließlich zum Krach führen mußte . Wer mit den Wirt -

R ’ und Parlamcntsbcrichtcn der nachfolgenden Zeit bekannt
ätz , datz ziemlich bald nachher die Bestrebungen einsetzten , um

die durch die Krise hervorgerufene Verarmung durch Aenderung der
Währung zu quittieren . Aber die vorsichtigeren Wirtschafts - und
Währungspolitiker ließen sich nicht hiezu herbei , bevor nicht offen¬
sichtlich ein Ausgleich zwischen den in Unordnung geratenen wcrt-
und preisbildenden Faktoren erreicht und jener Punkt mit ziem¬
licher Sicherheit bestimmt werden konnte , auf dem dieser Ausgleich
stattfand . Dieser Zeitpunkt war eben erst anfangs der Rcunziger -
jahre eingctretcn und der Punkt , den man als den richtigen er¬
kannte oder fühlte , war die Hälfte der bisherigen Währungseinheit
als neue Werteinheit und Mährungsgrundlage .

Die Krise vom Jahre 1922 war im Gegensatz zur Krise vom
Jahre 1873 nicht aus dem Gefühle der Reichtumbildung hervor¬
gegangen , sondern war eine ausgesprochene Krise der Ver¬
armung . Die neben ihr einhergchende Spekulation unterschied
sich ebenso grundsätzlich von der Spekulation von 1873 . Wenn man
aus der damaligen Krise noch nach 29 Jahren den Schluß zog , daß
die wirtschaftliche lebendige Kraft Eesamtöstcrreichs dir Hälfte ihrer
Energie eingebüßt habe , so hat die weitere Entwicklung dieser An¬
nahme Recht gegeben. Die jetzige Regierungsvorlage zieht aus der
Ksije vom Jahre 1922 und aus der bisherigen nur zweijährige «
Entwicklung den Schluß, daß der Abstrich nur eines Drittels vom
Goldwerte der alten Währungseinheit — wenn man von der künst¬
lichen Festhaltung des äußeren Wertes der Papierkrone durch die
Notenbankpolitik als von einem Goldwerte sprechen darf — genüge,
um zur neuen Währungseinheit zu kommen. Nimmt man die inner «
Kaufkraft , so ergibt sich das Verhältnis von 20 000 zu 1 . Unter
diesem Gesichtspunkte wird die Hälfte abgestrichen, wenn man di«
Währungseinheit mit 10 000 zu 1 festsetzt. Das würde besagen:

1. datz die lebendige Kraft der kleinen österreichischen Wirlschast
im Verhältnisse zur lebendigen Kraft der großen österreichische »
Wirtschaft vor dem Kriege höchstens die Hälfte ihrer Energie ein»e t habe , trotz Krieg , beispielloser Verkleinerung des inner«»

ies, Verlust fast des ganzen nächsten Absatzgebiete» usw .
2. daß sich auf diesem unterhalb des Goldnivcaus stehende«

Punkte mit größter Wahrscheinlichkeit aller wert - und preisbildend «»
Faktoren an »gleichen.

Rach beiden Richtungen hin ist dies« Rechnung absolut falsch .
Es muß bestritten werden , daß der .Mährungspunkt ^ heute schon auch
nur mit einiger Sicherheit îpahrgenommen werden kann. Selbst vi«
am meisten berechtigte Annahme , daß sich sämtlich« wert - und prei»-
bildenden Faktoren auf einem Zwanzigstel des inneren Wertes der
alten Währungseinheit oder auf einem Fünfzehntel des äußeren künst¬
lichen Wertes der Währungseinheit , also auf 1000 Papierkronvn zu
konsolidieren beginnen , daß demnach dieser Punkt die Wertgrundlage ,
also die Währungseinheit bilden müßte, kann unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen noch durchaus nicht mit voller Berechtigung als
wahrscheinlich richtig bezeichnet werden Jedenfalls sprechen alle Ver¬
mutungen dafür , daß die Größe der Einbußen an wirtschaftlicher
Kraft Kleincsterreichs gegenüber der Monarchie , wie gegenüber der
Tschechoslowakei und allen anderen Nachbarstaaten und gegenüber de»
Siegerstaaten in einem viel ungünstigeren Verhältnisse stehen , al » da»
Verhältnis darstellt , in welchem die neue österreichische Währungs¬
einheit zu denjenigen „Währungspunkten " steht,, die sich in den ge-
nannten Staaten bereits mit ziemlicher Sicherheit herausgebildet
haben , ohne daß allerdings diese Staaten bisher dazu verleitet wor¬
den wären , die Tatsache durch eine neue Währungsgesetzgcbung zu
quittieren .

Es ist daher ohne weiteres klar , daß der Währungspunkt Oester¬
reichs noch ziemlich weit unter denen der genannten Staaten liegen
muh , ohne daß er heute mit Sicherheit bereits fcstgestellt werden
könnte. Wenn aber dt« Eesetz.gebung die Rotwendiakeit sieht , wäh-
rungsgesetzliche Bestimmungen zu erlassen, so ist der einzige Weg hier,
flir ein etappenweifcr , wobei der erste Schritt die vorläufige Annahme
des Währungspunktes mit 1000 Kronen zur Bestimmung der vorläu .
figcn Währungseinheit sein sollte . Hierbei müßte allerdings den
tatsächlichen Verkehrsverhältnissen dadurch Rechnung getragen werden,
daß die neue „vorläufige " Möhrungseinhcit nicht in 100. sondern in
10 Teile geteilt und schon in ihren Namen und ihrer metallischen Be¬
schaffenheit zum Ausdrucke gebracht würde , daß es sich hierbei nur
um eine vorläuifig« Regelung der endgültigen Währungeregelung
handelt . _

Bedeutung der ©ol&motlWlantt«.
An » einem itrtaß dcS ReichSsinanrnitiitßerS vom 11. Dezember 1934

Uli O * 5490 ) teilt ünS die Handelskammer KarlLrube sotgende beuier,
kenöwerte» Aussübruilücn mit :

»Nach Artikel l ti »4 der wetten Steucrnotverordnuna sind die tn der
Etiikomn >cnsie»ereröii»nnosbilanz angegebene » Werte bei der Veran¬
lagung rur VennügenSsieucr als Miutestbetragc anzuscvc» . Viclf-ich
baden nun Stnanzöintcr die Werte der gcinüß den Durchsübrungsbetttm-
»i „ngc» über Goldmarkbilanzen und Jnventare zu Stenerzweckc» vom
SO. Avril 1924 eingercichten bandelörechtlicheii Koldiiiarkbtlanzeii obn«
weiteres als Mindcstbeträge bei der VernisgcnScheucrvcraiilagung znarund«
gelegt. Dieses Vcrsabrcn Ist unznltissi« . Bet ker Einreichung der ben-
delörechtllchen Sioltmorkbila» , bandelt eS ßch nicht um die 6' inrcichuna der
EtnkvnimciitieuercrSsfnungSbtlaniim Sinne dc» Artikels i k 84, bindern
erst um eine vorbereitende Mohnabme im Sinne des SlrtikelS I ü SO der
zweiten Steucrnotverordnuna . Die baiidclSrcchtliche Goldmarkbilanz bildet
daber zwar einen leür wertvollen AnbaltSvnnkt lür die Vermiiaenscteuer »
veraiilaaiiiia, cS bürsen aber die i » ibr entbaltcnen Werte nickt »ater Be»
zugnabme ans Artikel 1 S 84 der Äweiicn Stcuernotvero-dnung olme wei¬
teres als Minlcstbetrcioe für die BermSocvSlleurrveranIaaiiim angelest
iverten.

'Wenn bclsvtelSwrllc ein Geoenstand dev Anlagekavtcals in der
Goldmarkbilanz mit einem bdberen Wert erscheint als »n de-- VermdgcnS -
üeiicrcrklcirnna , lo kann dies als Nnterlore fil * die Nackwrlisiino der
richtsnen Bewertung bei der VcrmöocnSÜenervcranloonno dl-nen : (tret aber
lest , daß di -- Bewertung in der Srcrin5ocnSbe >>er>'r ''lörin' a den Bewer-
tnnaSvorschrlltcn s^r die BcrwdoenSßener entirricht io bat der m der
Goldmarkbilanz anSaewfcsenr bdbere Weit ou '-er B-tracht »» ftfr,r,cn.
Weiterbin tft bet der Bcn-tellnna der ftandelkrechtllchen G ->ldn>a, »bilenz
Ul beochten daß lür die BermbeenSl'ener Anteile an Inl -'- nditchen G''-
werbSgclelllcha'etn und von solchen Ge 'elllchatten auSaeaebene
tchelne nur mit dem bolben <v^ ,,svknrSmert an -nlec -en llnd , » " d dab aus¬
wertbare, aber vor den , 81 . De -embrr io"« nicht ansaewe- tete V - 'nermerk «
svrdernnoe » mit dem tn Goldmo - k umaerechneten >»vv >- rm " 'knen ',Netra«,
d . b. ln den melkten lld' llen aar nicht, zn bewerten llnt> Werden dober der«
arsloe Anteile und Genuk' schelue sn der G - s»>warkr' ' lan - n- if dem nvNvu
? teuerk,irSwerte bewertet nnd nonsermartkordernoacn aufa -wertet elnre-
feM so bse 'den diese ftSSeren Werte für die BermNgensftenervernnlaaiina
außer Betracht .

Jwwerbtn sind , wie oben anS' esllbrt ist , die bandelSrechtlichen G -ld-
mar°bilan,en tn vielen ll,Illen lllr die BermdaenSsienerneranlannna da -tz
non großer Bedentnng » nd werden tnobe »->,- dere des knrkbabende » Gr»
we^bSaeselllchosten Muftu als wtallae Hllkdwtttek dienen nm z" b- nr«
teilen , ob für die (e'rn'e-'bSeekelllchost ein bdbereS wermdaen als daS
^ teuerkitrSverw? -'«" tn Bet- rcht t -m- ’ t . G - >y daber ans die otinktllche
Innebaltung der ElnrelchlingSsrtft grdßter Wert zu lenen .*

‘? «?h '4en v- r " nch VnrVaV
Nächste Damplerabsabrten der Hugo SttnncS -Linien Südamerika ,

Montevideo . VuenoS Aires , Balnrla : D . Havenftoin nm Ull Dez— Foruna»
Billagareta. Blao, LelrooS . Lissabon NI » de flanelrn. Santo » M " n«e-' i ''ea,
BnenoS-AIreS : D . Art,, » , am 18. Aonnar. — Pernambneo, Baßla. Silo bi

- Janeiro , LcmtoS : D. Hilde Hugo StlnucS , am 15. Jan .
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Mittwoch . den 24 . Dezember ( Dl. Abend) .
Stabtlirche . 4 : Cbrtstvcfpcr , Pfarrer 9 . Schul».
Schiotzltrche. 4 : U i nde r we ih nachtSseter (für de»

untere » Raum Karten ) .
J - banuesttrae . 6 : Tbristvefper , Pfarrer w .

Schul».
EhristuSkirche. 5: Christseter, Pfarrer Robb« .
MaitiiltuSVIarret . 6: Ldristvefpei . Pfarrer

Hemmer.
DialontslrnbauSNrch «. 4 : 1. Lit . Welbnachtt -

seicr . Prälat a . D . I ) . Schmttthenner .
Karl Frtcdrlch -GedLchtnisllrchr ( Stadtteil Mühl »

durn ) . 5 : Ebristmette .
Rüppurr . ^ 5 : Wctbnachirfeter der Kleinkin¬

der lchule in der Kirche

bchmiökriiikislrlia
rmvsirbltfichi . Rnieetia .v
Bluien von 8 Ml . an
§ leider . 1' » Ml a »

ackettkostümk « »Ml . a »
Mäntel v . 20 Mk an

Johanna Ttieber ,
»Ni» H rlchktr 28 3 t r .
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ttnr tipruutc Kadrttaie
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« hlUOoiUnUcinSotjn
Sviieniiratze 21. hT78

Tasrlllpskl onl Birnen
werden moraen Mitt¬
woch von moraen » 8 ildr
die abend » 5 11Ur zu den
biuiosten laacSpreien
vrrkaut « 042440
DoualaSNr 83 Im Hof
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Donnerstag . den 25. Dezember ( L Ctzrtstfrst) .
Stadikirche. 10 : Pfarrer Herrmann , mit Abrnd-

madt . 6 : Lit .-inuflt . WetbiiachlSIcierstunbe de»
Verein « flir cvang . Kirchenmusik . Eintritt frei.

« leine Kirche . V/J : Pfr . « . Schul ». »410 : Pfr .
E . Schul », mit Abendmabl . 4 : Kindciwcibnacht «-
seier . Stadtvikar Bollmann . 6 : Stadtvikar Reich «
wein .

Schloftkirche . 10 : Kirchenrat Filcher . 8 : Li«.
Abcndscker de» Kirchenchor » . kirchenrat Fischer.

JohanneSIirche . 8 : Pfarrer Mayer - Ullmann .
»410 : Pfarrer W Schul», mit Abendmahl . L :
Stadivikar LichtenfelS.

ChrlftnSltrchr . 8 : Stadivikar Löfster. 10 : Pfar -
rer Rodde , mit Abendmabl . 6 : Stadtvikar Eter -
mann . mit Abendmabl .

wrmrindcbau » der Wrftstudt. 10 ; Pfarrer Seu -
fert , mit Abendmahl

Lutberbirche. 7 : Cbrtstmett «. »410 : Pfarrer
Renner , mit Abendmabl . 6 : Lit. Abendandacht,
Pfarrer Wctdcmctcr.

MattbSuSpsarrct . Durnfaal Südendfchul «. 10 :
Pfarrer Hemmer, mit Abendmabl .

DialonissenbauSkirche. 10 : Herrn Prälat a . D.
D. Schmtitbennei . Rachm. 4 : II . Itlurg . Weib-
nachirfeier . Herrn Pfarrer Sitzler .

Karl Friedrich wcvSchintaktrche (Stadtteil MN bi-
b» rg>. 844 : FrilbgottcSbicnst , Pfarrverwaltcr
Schüler »410 : Pfarrvcrw . Schüler , mit Abcnb-
mabl . MnbergottcSbicnst fällt au » . 4 : Weid
nachlSfcicr de« « tnbergottcSblensteS. Stadivikar
Schimmelduich.

Gcmctnvrbai, « Reue « rtillerirkaferne , Kuftmaust
stra -e : Abend» S : « bendgotteSdienft. StadtvikarLeiser.

Darlanden (neue» Schulbau ») . »410 : StadivikarLeiser, mit Abendmabl .
vrtrrtbeim . »4 >0 : Job . 14. 27 (Weltfrieden ober

WethnachtSfrieben sllr die Seele 1k) , Pfarrvikar
MNnzel, mit Abendmabl . 8 : « tnberwethnachtS-
fcier.

RNVtmrr. »410: Pfarrer Steinmann , mit
Abendmabl . 3 : WeibnachlSkonzert de» ev . Kir»
chcnchor ».

Eva na . Verein fOr innere Mission « . « . Mllblbura , Rbeinstr . 35, Htb». 3 : allgemeine vcrsammlung.
yrirdrnSNrche der Metb . -Oirmeind«.

1. WeibnachtStag. vorm . »410 : Predigt , Prebiger Riiiker : nachm. 4 : WrtbnachtSfeler der
SonntagSIchnle .

Evanaek. -lutb . Oirmelnde, Friedhofkapelle , Wald,
bornk,ratze. 24 . De, ., abenb» 5 : Cbrtstvelprr . -
25 . De, ., vorm . 10 : PredigiaotleSdtenft , anfchlie-
llenb bl . Abendmabl . Pfr . Hcrrniann . Beichte:
»410 : Kollekte fllr» Pfarramt . — 26 . De»- vorm .10 : PredigtaotleSdienft . Vikar.

ZlonSltrche der Cvanael . Gemeinschaft, Beiert »
beimer Alle, 4 . Shrtstfest, »410 u . »44 : Predigt ,Prediger Dgrtb . -« StepbanSfeiertaa , »410 : Pre »
bigt , Prediger Bartb . Sonntag . »410 u . »44 : Pre¬digt , Prediger Bartb . — MNbkburg. Harbtktr . 5.
StevbanuSfciertag . 5 : WcibnachlSfcier b . S .-Schule.

Gestern verschied nach , längerer, schwerer Krankheit

Herr

ler Franz Günther.
In dem Dahingeschiedenen verlieren wir einen treuen

Mitarljeiter, der uns seit 20 Jahren gewissenhafte Dienste
geleistet hat 21016

Wir werden seiner stets in Dankbarkeit gedenken.

Direktion und Beamten der Karlsruher
Wach- und Schlieggeseilsdiaft m. t>. h.

Opalograf |©nfe Milchzreqe!
Druckfiakve £ * 60 ^ M “

/ 1$ .
‘
«T

& ÄÄ a - l-°« eyzr - »e 23.
verkaufe» bei « ari !i .
Lcbmann , Waiditratze 66,von 9— 1 vorm .

Photographen»
Boll -Film -Apparai

10 x 12 *4 , Frieden - wert
50 M , fpottbtll . abrugeb .
Anzusebrn Nelke,ilir. 9.
4. Stork. 6498a

Jung . Leghühner
24er und 23er, »u kau¬
fen aefucht . B42444

Lameytzratze 23.

St. « onradSktrch« tTeiegr .«Kaserne) .. tSsesi ». 6 :Donnerstag (Hochvi . WeibnachlSfesi». 6 : Chrtst»
> versclb

geteilt

obne Rinde
Mark « - Tonn

ea . 200 gr

85 Pf ».

Sdelweltz
Samembeti

Schachtel

1 70
Mk.

Portio »

30 « fo. 1

DeNkaletz
Kiischeii
20Stück Pia .

Freitag . den 26 . Dezember k2. Christfest).Stadtkirche . 10 : Sladtvikar Bollmann .
Schloftkirche . 10 : Stodldttar Mttnzct ,Joftannrakirche »410 : Stadivikar Pfisterer .
CftrlstiiSklrche . 10 : Pfarrer Seufcrt .« rmctnbehau » der Weltstadt. 10 : Stadtvikar" ctbcl.
Lnifterkirche . »410 : « tadtvlkar Stttig . 11 : » In-

dergottcSdtcnst, Stadtvikar Stttig .
Mattbäuspfarrrt . Turnsaal Südendschul«. 10 :

Stadivikar Viermann .
DtakonIlfcnbaiiSltrche. 10 : Pfarrer Sivker .Karl Friedrich -GedSchtnISklrche ( Stadttrtl Müftl»

bnrn ) . 844 : FrllbgottcSdtenst fällt au « . »410 :
Stadivikar ©(blmmclbuf® . Abend» »48 : Krtpven»
ipiel der Jugendsünde In der Kirche .Belrrtbeim . »410 : Stabtvtkar Ltchtenfrl».Rüppurr . »410 : Vikar Ebrbarbt .

Katboltfche Stadtgemeind «.
_ Stadtktrche S «. Stepftan .Donnerstag (Hochhl . WetftnachtSfcst ) . 5 : feterk.vbrlstmette mit Tedenm » nb Segen : hernach Hir»

tcnmcste mit deutschem Gesang und bl. Mellen :Singmeffc : >410 : Predigt » nb fctcrl. Hochamtmit Segen : »( 12 : « tndcrgottc »dlcnn mit Predigt :
i ^3 : i c " i - ^ ^ per : 6 : Huldigung der Kinder vorder « rtppe mit Predigt und LIchtervro,esllon. —
Freiing (Fest de» bk. Stepbanu » . nnscre» Kirchen .Patron ») : Gottesdienst -wie an Sonntagen : »410 :Festvrcdlat nnd levit . Hochamt mit Tedenm und
Vesper

SchülergotteSdienst ; »43 : feierliche»
St . BonIfatluSNrchr .

Donnerstag (Hochhl . WeibnachiSfest) . »46 : Christ,
meiien . » erkündignng der drei Festevangeilen ,levit . Hochamt, Tedenm »nb Segen : darauf Hir-
tenmefle mit bciiischen WelbnachtSiledern : 8 :
SIngmclle : »410 : Predigt , barans levit . Hochamt
kFestmclle von Gonnob mit Orchester ) . Tedenm u.
Seaen : « 12 : Sinamelle mit Predigt : »43 : fcicrl.
levit . vesver mit Segen : 5 : Krtvvrnfeicr der Kin¬
der mit Predigt , Proieillon und Segen : Kollekte
iür den Kindheit Fcsn - Dcrein . — Freitag (Fest
de» bi . Stepbann ») . 6 und 7 : hi . Mellen : 8 :
Singmelle mit Predigt : »410 : Haiipigoiterbienst
mit Hochamt und Predigt : »412: Slngmefle ; »43 :
Vesper.

St . BernftgrdnSkirche.
Donnerstag ( Hgchdl . WeihnnchtSfest) . 6 : feierl .

Cbristmetle : 7 : Hlricnmesie mit bentschem Gesang ;
8 : SIngmclle : »410 : Predigt und levit . Hochamt
«ritt Tedenm » nd Segen : >/,12: KindergolieSdienst ;
»43 : frlcrl . Vesper mit Segen ; 4 : 3 OrdcnSver »
iammlnng m » ?lusnaftmc » nd Profcft und päpstl.
Segen . — Freitag (Fest de» di . Stepftann ») . 6 :
FrNbmclle : 7 : bl . Melle : 8 : bcnischc SIngmclle » .
Predigt : »410 : Predigt »nd Hochamt; 11 : Ktnder»
gottcrdicnst : »43 : WeibnachtSandacht.

St . Martinkkirch« Rinideim .
DopnerSIag (Hochk'i . WeiftnachtSicst ) . »48 n . 8:

dt, Mellen : Vf) : Hecd .imt mit Predigt »nb Segen ;
2. Andach«. — Freitag (Fest bc» hl . « tephanu » ) .
»49 : bl . Messe mlt Predig «.

Llebiranrnkirchr . ^ .
Donnerstag ( Hochhl . WeibnachtSfest) . »46 : AuS»

teliung der dl . Kommunion : 6 : icierl . Cbrtstmctte ;
7 : Strtenmelle : 8 : deutsche Sinamelle mit Predigt ;
u-10 : Predig «, levit . Hochamt. Tedenm u . Segen ;
>412: KtnbergoticSblcnst mit Predig «: »43 : fcicrl.
veiprr mii Seacn . — Freitag «Fest de» b>. Stc -
vbannS ) . 6 : FrNbmclle : 7 : Nommnnionmesse: 8 :
bcntIche Stngmcllc : »410 : HgnptgotteSdienN mit
Oochgmi nnd Predigt : 11 : KtndcraoitcSdicnst : »43 :
WeitingchiSandach«: 5 : Kind Fcin ^ ndach « mit
Predig «. Lichternrozeillon » . Opferggnq d . Kinder .

St . Peter - „nd Pg »>k-kirche.
Donnerstag kHochdi . WeibnochtSieit) . »46 : Cdrtst»

metie. nachher AnSteiliiilg der ftl Kommunion ; 7 :
p>irtengmt : 8 : bl . Melle : »4 ' N- FeiiaotieSdienN mt»
Predigt , icvi «. Hochamt . Tedenm nnd Scaen : »412 :
KinderaotteSdtcnst : »43 : feiert . Vesper mit Segen .
— Freitag «Fell de» bl . Siepbann ») . 6 : Frlib »
melle : 8 : bcntsche SIngmclle : >410 : Predigt und
Hochamt : V»12 : KIndcrgottcSdtcntt : »43 : Andacht
,nm aStiltchen Kinde mt « Pro »csston der Kinder
nnd Opfer für die Heidenktnder und Dtatpora »
kt»der.

Gage»klein .
Donnerstag (Hochhl . WeibnachiSfest) . 8 : Hoch¬

amt mit Predigt : 2 : WctbngchtSSandacht. — Frei¬
tag (Fest der bl . StepbannS ) 8 : Predigt und bl .
Messe ; 2 : Her» Fciu -Anbgchi.

HI . Gctitlirche Darianden .
Donnerstag ( Hochhl . WeihnochtSkest ) . 6 : Christ»

mrttc : 7 : Hirienmeise , vor » nd noch derselben AuS-
tctiling der hl . Nomninnton : 8 : dcuischc Sinamelle
in St Valentin : »410 : Predigt und lcvitiertcS
Hochamt (milla chorait» mit Orgel und Orchester ) ;
2 : fctcrl . levilicrtc Vesper mit Segen . — Freitag
(St . StcphannStog ) . % 1 : Kommuntonmellc : 8 :

mette. während derselbe» SluStctlung der HI. Kon»
uittutou : »410 : feierl . Hochamt m . Predigt , Tedenm
u»d Segen ; »43 : feierliche vcipcr mit Segen . —
Freitag (Fest de» hl . Stephanus ». 7 : AuSicilung
der dl . Kommunion : »410 : deutsch« Stngmessc mit
Predigt ; »43 : WeihnachtSaiidacht; »47 : « tndcrkrip-
pcufeier. StSd«. « ranlenhau».

Donnerstag ( Hochhl . WeihnachtSfeft) . »19 : Amt
mit Segen — Freitag (Fest de» bl . Stephanus ) .
»49 : Predigt unv Stugmesse.

St . JoscsSlirche tGrünwtnkrl ) .
Donnerstag (Hochhl . WethnachtSscst ) . 6 : feierl .

Cvrtsimette mit Tcdcum und Segen ; 7 : Hirten »
mcfle mit AuSicilung der dl . Kolnmunton ; »410 :
Festprcdtgt , feiert . Hochamt mit Tedenm u. Segen ;
2 : feiert . Vesper mit Segen : ö : Rosenkranz an der
» rippe . — Freitag »Fest de» hl . Stephanus ) . 6 —7 :

Eisbahn
am

Albsportplatz

benutzbar
Krankenwärter

(Masseur)
empfiehlt Na für Nacht¬
wachen bei « ranken,

unt . Rr . 21536

nrrrnTTTTurri

Belchtgelegenheit; 7 : Frühmeff « mit AuSicilung jOsseri
der hl . Kommunion ; »410 : HauptgotteSbiensl mit an dt« Babtfche Presse .
Hochamt; 2 : Krtppenfeter mit Predigt und Opser- .
gang ; 5 : Rosenkranz.

St . MarlinSktrch« (Beterthetm ) .
Donnerstag (Hochhl . WethnachtSsest ) . 946 : Aus¬

teilung der hi . ilommunion ; 6 : feien . Sbristmette
mit Segen : hernach AuSicilung der hl . kommu -
nion und Hirtenmelle ; 8 : Singmcsse mit Predigt ;
>410: yestpredigt , levit . Hochamt (Festmeste von
Mozart ) , Tedenm und Segen ; 11 : NindcrgotieL-
dicnst mit Predigt : 2 : feierltch« Vesper mit Segen ;
5 : Kindheit Iesn -Feicr mit Predigt , Prozessio»
der Kinder und Opsergang . — Freitag (Fest de». . . - - - - ' !t ; »47 : Fbl . Stephanus ) . 6 : Bctchtaelegcnbcit; frUh«. . - - an . .
mcllc : 8 : deutsch « Sinamelle mit Predigt ; »410 :

grebtgt und Hochamt: 11 :HaiiptgottcSdiclist mjt - — . . .. . . . .
KindcrgotteSbtenft mit Predigt ; 2 : WethnachlS-
anbacht.

« I . RtlolauSNrchr (Rüppnrr ).
DonnerSiag ( Hochhl . WelynachtSsest ) . 6 : KNP -

pcnfcter, dann Christmette mit Scgc » ; 7 : Hirlcn -
mcssc; 9 : Predigt , Hochamt mii Tedenm und
Segen ; 2 : feierl. WeihnachtSvesper mit Segen ;
u,6 : Linder - Krippenfeier mit Predigt und Konzile
für den Kindheit Jcsu -Vercin . — Freitag (Fest ocS
hl . Stephanus ) : GotteSdienstordg . wie Sonntags .

Heilig Kreuz (Kntellngen ) .
Donnerstag (Hochhl . WcihnachtSscst ) . 6 : Engel -

ami ; 10 : Hochamt mit Predigt ; >43 : WcihnachtS-
vcspcr . — Freitag (Fest des dl . StcphanuS ) . »47 :
hl . Kommunion ; 10 : Amt : »43 : WeihnachlSandacht.

Bulath .
Donnerstag (Hochhl . WeihnachtSfeft) . »46 : Cdrist-

mcite, Austeilung de» hl . Kommunion (Hirtcn -
melle ) : »4l0 : Fcstpredigi , feierl . Hochamt Mi«
Orchestermesse . Tcdcum und Segen : 2 : feierlich«
Vesper mit Scgc » — Freiiag (Fest de» dl . Ste¬
phanus ». »48 : Früdmessc : »410 : Singmessc ; »42 :
feterliche Vesper. — Bctchlgclcgenvctt: Mittwoch
von 3 Uhr lind SamSiag von 5 Uhr an .

Alt -katholische Siadtgcmrindr . AuserstehungS«
kirchr. Donnerstag . 25 . Dez . <1. WcihnachtSfctcr-
tag ) . 6 : Cvristmctte mit Butzandgchi u . Spend¬
ung der hl . Kommunion . 10 : dcuischr » Hochamt
mit Predigt , allgcm. Butzandacht und Kommunion ,
in Durlach (RikolauSlapelle ) . 4 : dentscheS Hoch¬
amt mit Predigt , allgem . Butzandachl u . Koni,
munlon . Stadtpfarrer KaminSki. — Freitag , 26.
Dez . (2. WelhnachlStag) : kein Gottesdienst ._

•# Spezial behandlung
* von Beinleiden

• •

Sprechstunden : 9 — ‘/«H. 2 —4 Uhr.

Dr. med . E . Schmitt
Spezialarzt für Beinleiden

Karlsruhe 21628 Vorholrstr . 9 , I.

Die Zu kerkrankheit
und ihr « HauSbedandinna ani G >uno «oiädrigrr
wrsahruna klusiüart . Druck >ckrlft kostenir . Aw«

,» i«. »: e»I»k, » »««I « Co . . Hw - Un «V HO . n .
3n &uitrU »Unt*rncumcn sucht mdalubn bald

eventl auch bebaut , z« ta ke« . Bedingnna ist
»orvandener Badi anichlutz vezw GeleaenNeit iür
den Bau eine » laichen. Fnieiellenien belieoen
Anaeboi mit S tliatwnSvian und Preis e >>zu¬
rr ichenittderNi52 >620 andt « ^ Bad >MePrelle ''

Bauplatz
z« kaufen geincht iür DovvelwodnliauS . etwa
8l 0r >-n . Rüde Badnvoi auSichlietztich Lchwarzwald »
und Kio eilr . Anaedote unter Rr . viSid an die
. vadische Prelle ' erbeten .

Grammatik und Kon-
ocrialto » nach ir >chl «ail
iichrr Meidote — Ueber -
sevunae » . « 40269

Pinazzi.
DoilglaSOr i -*, st .

« lavier ». Lame-,
Mandoklne - Nnterr rrl
Lenrer am diel Kon >« r >
i'nlunnm . WettzieilOr . 15

Kaufgeluche
ein 1H—2 to . » 42386

Lastwagen
gebraucht, fcdoch sehr gut
erhalt ., zu kaufen gesucht .

Ĵ . Wcngeri , Ettlingen .^
Leichter

^
Kasten» oder

Leiterwagen gesucht . La»
mcystratzr 23. B424Ü9
ßnlln IU . Ka»a >irn ,<stu | iy vogci . n » raut
( rhfllidKr . tu kaut , ael
Eikanaedot « unt Nr
.81550 an die . « abische
Arelle ' erb len .

Zu verkaufen
flftlne

Sillon-Einrichtung
(dunkel Mabaaoni )

fast wie neu . prciSw . ,«
vcrkauicn . Zu eriraaen
unter Nr . 21160 in der

Badischen Pre lle.
Diplomat

neu (eiche), M 80 , , . vkf.
Sophicust . 107, V . D4244S

Schreibmalchine
Rctse - Mafchin « t .
Koffer, ganz Dill » 42467

dfitor "BtSmarastraftc 75.
Violine

mit Hub . 15 M . Violine
allein 7.50 u . 9.50 . Man -
doline . Nonz.-Instr . 22
M . Btlliae Mandolinen
von 8 M an . - GStz.

itädrlngerstrake 53« .
3 . Stock,_ » 42356

Salon -Grammophon ,
Damen - und Herrenrad ,
ncn, billig abzugcb . . auch
Teilzahlung . 2)42418
Schill, Fafancnplatz 7.

Fellsch -.Pferd
zu vcrk . Mühldurg , Gei
deislr. l . 2. St . B 42463elslr. i . 2. _
Puppenwagen a

‘
11« a»t . ,Hause zu vert . B42458 ^ 7 l ^-. ^ anuar

BiSmarckstraft« 20 , pari , (ketcr Station .

Cu. 400 dl
Obstmost

wegen Aufgabe de» Ge-
IchaftS sofort zu ver-
kaufcn. Anftcbotr unt .
Rr . 650ta an di« va »
bisch« Prell «. _

Herd
noch gut erb- sehr btll.
abzuacben . B42448
BtSmarckstr. 33». 4. St -

MniuWsgÄnft
Dnmcnrnö

neu. tvottbtllla tu verA.
Grob .

Soften Nr . 8._ 21265
Damenrad auSoabmS -
weile btll - zu ok >. 2) ^2363
Wiela ndtstr . 20.o > Fr ' « »

Damenrad , neu , auS-
nabmSw . btll. z» vert ..
aiichTrilzabt . DÜrringcr ,
Kroncnliratze 46, Htb« ..
4. Stock . V42450

2 allerliebste, lebh. u.wachsame
Stubenhündchen

8 Wo» , btll . ob,o . » 42465
FriebrtchSplatz 8. 4. St

Offene Stellen

WeingroWanülung
Witelbaüens

Inch» etnrn tm lkterland »
melen . Bnckldaltuna
u . » alchtnenschreldon
bewanderten

Angeb . mit kfengntSab»
lchrit -en unter Rr . 6446a
an die . lktadl 'che Prell«

Eulen
S“i . Är «'.5,Ä Nebenverdleufl
Gehrock m. Weste . 20 M.
schwarz . , fein . Sakto -An
zug, w . neu . 35 jH. » 42476
Hcrrenstr . 20, 1 Tr ., r.

3ü flaunenö
verkauf « ich «utraaenen . ttfti « Kle ' der . Po »
b<nioupen , Hosen n .
Gummimäntel Marke
Merced «» & *3 Mark ,
Schuhe JC. 21800
Arnold Schap»

Waidliornstr . neben Ju <
weiter Fel tzkobt .

Zn kauten gesucht :

Pony-Pferd
Genauester Prct « nnd
Alter unter Rr . 6495a
an die Bad . Prelle .

baden St « durch an-
acuchme Werdetättgtett .
Beamt « und lonsttge
Angeticllt«. denen rS da¬
ran liegt , ihr a >» tom-
men zu erhSden. wollen
stch unter Nr 21550 ,n
der Bad . Press« melden.

Jüng - «acht.
Koch
«rr« Restaurantfstr grbtzl

sofort gesucht . Angcd.unter Rr . 21581 au "die
Badische Press «.

keisedkunen
für lohnende
leichte « Arbeiten .

Sache.
. . « 4513

Fr . Winter , Fronttur «
a . M .. vumboldlstr . 92.parterre .

Tüchf . Resiaur .-
Köchin

s . . gritz . Restaurant
gesucht ^ Ang u . Nr . 21^80
an die « adtlche Press« .

LcistungSfäftige, altrenommierte wrtnbandlungan der Mosel mit eigenem Weingut such« einenin »ablungSsabigrn Kreitcn bestetngcfübrten Herrn
sOw " " ' — “ - *— - — ■ - —tOffizter a . D-. böbercr Beamter a . D ->, der
hauvtsachltch zu , Erweiterung der Privaikund -
schaft osfen oder btSkret

Vertretmixm Klose !- n. Saarweinen
gegen Provision übernimmt .

Gcsl . anSfübrltche Osscrten unter Rr . «466a an
die « abilche Presse

Tüchtige Vertreter
fstr die Beztrke KarlSrnd »,Mannhelm u . Osten -
burg lucht BerNcher » » a » anftatt Herren , denen
« S daran t,e « wirklich Gelb zu verbirnen wollen
stch unter Rr Et503 an die Babitche Prell « meiden .

LklstunaSl - otae Firma iür

Großküchen - Einrichtungen
lucht revkälentattonSläbtaen . tünaeren

lüchttgen Reifenden
»um Besuch der « 'Nichläaiaen Hotel - Kundschaft

^ für Deutschland .
. . AuSfübrlsch « Anekdote mit dtSbertger TStia .
fett , tstelerenzen » ,,b Lichtbild unter Ri . 21641 an
b ' e » lttadlsme a«rellr " ein »e „

Reisender
wirb von « «ner Lack- u. « >ach « >obrtr , um Betuch,
von Droaerten u Karbwarrngetchätten lu Mittel

itintrit !aeuttchtan » »um solurtiaen Eintritt oefnckn .Herren , welche in der Dioaenb - an » « ,S «tg warenwollen Nch unter « naabe der GebattSantprüch « u"inieudung eine » L ' chtbilbe» nebst aussubrticher
Serien unter Nr 21536 an die . Vabi ' « « Prelle '

melden

Jung . Mann <19 Jahre' .
2I.all ) cvgl., mit IZÄsübr.,kaufm. Vvtbilbung sucht

Lehrstelle

Plipvenwagen , Hotlln
der zu vt' vachucestr. 18.
Part - rechts. 2)42473

ksrmonlüw!
von !Mannberg

Schiedmtyer & Söhne
zu R -M . 185- 320 ,
4iB - S0t>- 6ö0 - 900

errpftPhlt I
Ludwig Schweisgut

lI 4 Erbprinzensir . 4

Heirat .
Frl - 24 I - Nicht. Im

Hausb - u . Gcschüst . w.
sich m . tot . Herrn , u vcr»
betraten . Witwer nicht
auraeschl . Off . unt . Nr .
Vt495 a . b . Bad . Pr .

PHinimi
1500 Mark

. . . . , . . aeacn 1. Hypothek « es .
dentschc Sinamelle in St . Valentin : )410 : Predigt,2, »gcb . unt . S! r . S1543
und Hochautt; 2: WeihuachtSandacht « U Segen , lau dt« Badisch« Piesse.

In verkaufen !
Nächst beS weltberühmten Kurorts St . Blassen,wo das grobe Badner Schluchsce -ElektrlzttStSwerk

erstehen soll , welche » Baden und die angrenzendenLänder mit Elcttrtittäl versorgt , verlause ich um-
siändewegen meine vor einigen Monaten neu er¬
stellte

Kauf-Jntcressenten , welche an der Sclbstbcwtrt .
schastung Interesse haben, belieben ihre Bewerb -
ungsschrcibc» mlt Angabe der sinanzicllcn Leist -
» ngsfählykeil unter Nr . 6438a an die Badisch«

kost
' " .Presse sofort cinzurcichcn.

Herrschaftshaus
mit 3 modernen 7 Limmcrwobnungcn , in fchöner
Lage, zu verkaufen, Anzablung 25 000 Jt . Eine- ij . . . - .7 Zimmerwohnung ist obne Tausch bczicbbar.

Ang . von ernstliche » Rcflcktaittcn unter Rr . 21618
an die Babtfche Preise .

Lausverkauf in Pforzheim.
iVfli bet Anwele « En ' ttiatze 27 tEckban« r » r »

ttrahei . 3 a 94 q > istilalstae Laar Iür GcichästS-
nau « . werde » Liebhaber arsuMt Hi5 !:l•" ' »•er * WIH« - fr

Gelegenheitskaus .
B. IVLB. 2flo ' orra (i 7 P . S .

geböte unter Sit .
An-

Ti 493
u» die Badische Presse.

Fräul - 30 I - sucht
Lebensstellung.

Geschäftsbetrieb ange.
»ehm. 2l »g . unt . 211542
an die Badische Presse.

Zu vermieten
Großer Laden

mit 3 Rebeniaumen ,
per 1. Januar zu ver¬
mieten . (f . Schütz , Kat-
ferftratze 227 . B42401

Gut möbl . Wohn« ».
Schlafzimmer

mit ctettr . Licht , an so-
ltdcn Herrn zu vermiet .Dnrlacher -AUre 28 . part ..linkS ._ » 42477

Für die

Besonder «
preis werk

8iköli
°

eig.Abfülluno

Sfcffctminj
und

Mimel-

(flal <be

» taliche

325
stW im
-180

■ Mt

Nuß-LiKök
37s«■P SHI .

2
__H.
Slafch«

<*>
Flasch«

>T0
Ml .

I
Ktntcht Gta « und ^Steuer . Lli» R«

Mau ncrlana «rvetn » und Lotri -
luoien - vre, « l >fte

Bei-

«bi ,

ßänfddifrt
fault »oriwabrrno zu w

allerbdchste» Prelte *
Carl Pfefferl ^
Erdort nzcntl , 2»

Meiede»
werben ivrimädrend ,abchstrnTaoedvrettcnsM

aklou ' l >d̂ » ,
St. Mdter .

* 1
» reuzstra tie 2", 2. * '!

rkara «rns>r«tz "»tEck « Mai

werben ivriivübrrnd
tiSchüeuTaae «vrettend |

aekauii .
st». Meest. a « b . StürinzErbvrtnzenstr 21 . ^

, ? •

Für die

B »kN« >«tger
Vllgiiuer

Schön. Balkonzimmer
m . et . Licht , gut . Hau»,
best« Lage , aus Ja » , an
mb . Herrn zu vermiet .
Anzused. ,w . 2 u . 3 Uhr.
Redtenbacherstraftc 6 , 3.
Stock ._ _ « 42456
8ut möbl. Zimmer

evtl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer mit ctettr . Licht ,in rudtg . Hause z» ver¬
miet. : Schützcilstraste R>,
111- recht« ._ B4A74

Gut möbl. Wohn - «.
Schlasz. tu gut . Haute.
West »«., , u verm . Ang . » .
W1522 a . d . Bad . Pr .

möbl.Zu Vermieten
Mansarde

an Fräul . . Räbr Ka«fer»
u . « dlcrstr . Zu erfr . u.
B42462 tu d . Bad . Pr .

Auto-Garage
für größeren Wagen tm Zentrum der Stadl -u

nevermieten .
Offerten unter Nr . 21621 an die Bad . Preise .

Möbl . Zimmer
tu Mühlburg oder Dax»
lanbcn zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . W1547 an die Ba -
bische Presse .
Leeres Zimmer
für Büro gesucht . An
geböte unt . Nr . T1544
aii die Ba dische -Prcsle.

Einfache EchlassteRe
sos. gesucht v . «lt . rubig .
Mann . Daucrin -et . VH,mit allen Erfitfnn - n auSaerllste « wie Bo 'chisch .

vor » } •. »„ 18iM' Mk zu verkaufen . NäVereSiacboke » . Nr . D1 >2:. - Bit Badlfche Prell «.

Iciterei . alle,nltebenöe >Hei » «uck» teere «, deizb.Zimmer
°d. « an urde mit Oen .Anaeb uni . Rr . Nt51 -5
an die . Badifche Prelle .

1 « »

Vfa>

Pf«.

1 » » . ' Mk

's. vld . Pf«.

l vkb. Mk.

lüPsb . Ps«-

Jütöbl. gimmer
ab 2 Januar 1925 z»
mieten ne uch «. stnae
»ote unter Rr . 21687 an
die » Bad •>

1 9fb . 1Mk

». B«b. Pia-

unler Rr . 21630 aa die «Bad . Pttite ".

BerufSt . Dame sucht
Nim t . Jan 1925 im
Scntrum nette« möbl
Zimmer m . He».

Nr . D1529 an, ?lngcb . unt . Nr . O1541
ia» dt« vadifch « Pres ««. '
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